
Wiksbs - kmr Tagvick
Druck und verlas : 7 Ausaaben « erftäalt » naibmtttag »,em *«ta «seor <x . na

; Z

7 AusgabenDruck und Verlag : Wöchentlich
Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

PostschtAonto : Frankfurt a . M . Sir . 7105.

$ tIefltamnt »H»rtfie : Zagblatt SBiwbaben .

82 . Jahrgang .

Nr . 64 .

ö

März - Ossensive

0

3

3

-

3

o

5

R

fr

ÄA .- Führurrg in München .

3

sr

5
S

3

-8

5
-
n
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SS . Gruppenführer Reiner über feine Aufgaben .

Berlin , 5 . März . Der Chef des neugebildeten Minifter -

amtes der SA ., SS .-Gruppenführer Reiner , gewahrte

einem Vertreter der „ Deutschen Zeitung
" eine Unterredung ,

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - n . nachmittags
Fernsprecher ^ ammel -Nr . 59631 .

Berliner Büro : Berlrn -Wümersdorf .

Der Führer in Leipzig
Besichtigung der Messe .
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| Pariser Sorgen .

Besprechungen mit dem französischen Botschafter in Rom . — Ein Gegenzug gegen die

italienischen Pläne ? — Auch die Abrüstung wird erörtert .

« «zetgenpreise : Ein Millimeter SSH - der 22, Millimeter breiten Spalte im A^ eigenteU Srunb .

spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Das weite Gebiet unseres Wirtschaftslebens galt bis¬

her als völlig unabhängig von seelischen und geistigen

Einflüssen . Immer wieder wurde von der Notwendigkeit

einer nüchternen und rein realistischen Betrachtung der

Wirtschaftsdmge geredet . . Heute aber wissen wir datz

auch die gewiß sehr realen und nüchternen Verhältnisse

der Wirtschaft beschwingt werden können von jenem

sieghaften Glauben , der Berge versetzt . Bis vor kurzem

war das eine Lehre , heute ist das eine Wahrheit . T . er

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda

der es für seine selbstverständliche Pflicht gehalten hat ,

auf der Leipziger Messe zu erscheinen und dort bei dem

zahlreichen Einkäuferkreis aus dem Auslände für

Deutschland zu werben , konnte dort von einem roman¬

tischen Realismus sprechen , der die nationalsozialistische

Bewegung beseelte und ihr in ihrem Handeln jenen

Odem eines unversiegbaren Optimismus und einer nie

Ar erschütternden Lebensbejahung einhauchte .

Jener gestraffte Lebenswille erschöpfte sich nicht in

der politischen Erneuerung , sondern griff be -

herzt auch die wirtschaftlichen Probleme an .

In der Tat kann heute die Reichsfuhrung , darauf

Hinweisen , Latz die harten Tatsachen für fie fprechen

Dr Göbbels hat diese vielsagenden Zttfern angeführt .

Das Seer der Arbeitslosen sank um 2,24 Millionen , die

Zahl der Konkurse fielen gegen das Vorjahr um

46 Prozent , die der Vergleichsverfahren um 76 Proz .

Es sind im Jahre 1933 um 12 Prozent mehr Waren er¬

zeugt worden als 1932 . Der Produkttonswert Ler
^

zn -

duftrie ist um 3 Milliarden höher als der des Vor¬

jahres . In den einzelnen Aldusinen druckt sich de .

Fortschritt darin aus , datz Erzeugung und Umsatz der

Maschinenfabriken im Januar 1933 rund 80 Millionen ,

im Dezember 1933 aber 140 Millionen betrugen . In

der Textilindustrie stieg die Erzeugung gegenüber 1932

von 6 4 auf 7,2 Milliarden . Das Baugewerbe weist

einen
'
um 60 Prozent erhöhten Beschäfttgung ^

rad in

der gleichen Zeit auf , und es sind ^ 33 40 000 Woh¬

nungen mehr gebaut worden als im Vorjahre . In de

Automobilindustrie aber lag die Erzeugungsziffer de .

letzten Halbjahres 1933 um 121 Prozent über dem

Stande des gleichen Halbjahres 1932 . Lösten Grad¬

messer der ansteigenden Kurve unferer Wirtschaftsge -

sundung konnte Reichsminister Dr . Goebbels in - erpzig

unter besonderem Beifall feststellen , datz die Frühjahrs¬

messe 1934 von 1200 Firmen mehr beschickt wird als die

vorjährige . Zahlen beweisen ! Gewiß ist der Umfang

unserer Wirtschaftsbelebung in hohem Matze von der

umfangreichen und großzügigen amtlichen Initiative

ausgegangen , aber diese hat doch ihre Ergänzung durch

eine ebenso kühne und hoffnungsfrohe p r i v a t e

Initiative gefunden . Der zähe Lebenswille ist

noch nicht überall hindurchgedrungen . Es ist darum

von höchstem Werte , wenn Dr . Goebbels,davor warnte ,

die einzige Hoffnung auf den Staat zu fetzen , der für

Aufträge und Kredite sorgen soll . Es ist notwendig

Last der Wille zur Besserung auf alle wirtschaftlich

Tätigen ausstrahlt . Hand in Hand mit der fort -

reihenden Kraft zur Bessergestaltung ist die sozial .

Großtat des Winterhilfswerkes gegangen , . dessen

Schöpfer Reichsminister Dr . Goebbels gewesen rst . Es

si ^ > ungefähr 320 Millionen Mark in Geld - und Sach¬

werten den leidenden Volksgenossen zugute gekommen .

Auch diese Zahlen sprechen !

Aber das ist erst der Anfang gewesen . Dr . Goebbels

kündigte an , datz Regierung und Wirttchaft am Tage

des Frühlingsbeginnes die 2 . grotze Iahresoffen -

sive beginnen werden . Rund 2 Millionen weiterer

Arbeitsloser sollen von der Stratze in den Betrieb zu -

rückgeführt werden . Wenn man drefe Ankündigung

bört so weitz man , datz nach den bisherigen Leistungen

es sich hier nicht nur um Worte handelt . Aber es t | t

notwendig , datz auch der Fortgang der Arbettsschlacht

von der gläubigen Zuversicht und tapferen ^ ebensoe -

fahunq getragen wird . Im Vertrauen auf das

Gel in gen liegt ein gutes Stück des Gelingens

S '
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diese Zuversicht auch ansteckend , auf die Umwelt wirkt .

Schon die ersten Tage in Leipzig haben , g anz gegen die

frühere Übung zu beträchtlichen Kaufabschlüssen ge¬

führt . Das ist selbstverständlich auch nut darauf zurnck -

zuführen , datz die deutsche Oualitätsarbeit mehr gilt als

die hämische Boykottagitation . Wille und Leistung be¬

weisen auch im Wirtschaftlichen genau wie schließlich in

der Politik , datz sie imstande sind , auch die harteften

Hindernisse zu nehmen . Schlietzlich mutz ja auch das

Ausland die Bedeutung Deutschlands für

die Weltwirtschaft anerkennen , selbst wenn das

gezwungenermaßen geschieht . Deutschland ist nicht nur

Konkurrent , sondern auch Abnehmer , und zwar ein

kaufwilliger und zahlungsfähiger Abnehm « . ,

der Saarausstellung seine Aufmerksamkeit widmete .

Der Führer äußerte sich über das Gesehene vielfach sehr

anerkennend und zeigte für einzelne Stände und Abteilungen

besonders lebhaftes Interesse .

Um die Vermittlung .

I as . Berlin , 6 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Nachricht von der für den 14 . März

angesetzten Zusammenkunft Mussolinis mit

dem österreichischen Kanzler Dollfuß und

dem ung arischen Ministerpräsidenten E . ö m b ös

hat in Paris eine gewisse Nervosität ausgelöst ,

zumal das Blatt „ Gionale d '
Jtalia

" in diesem ,Zu¬

sammenhang von einer italienisch - ungarisch - öster¬

reichischen Entente spricht . Es ist ja also kein Zufall ,

wenn gerade jetzt der französische Botschafter in Rom ,
Ke Chambrun , in Paris eingetroffen ist . Zweifel¬

los kommt seiner Unterredung mit Doumergue und

Karthou eine sehr erhebliche Bedeutung zu . Es scheint ,
als ob man in manchen Pariser Kreisen sich der Hoff¬

nung hingibt , man könnte die italienischen Pläne da -

- durch umbiegen , datz man auf eine Zusammen -

! arbeitItaliens mit der Kleinen Entente

: hinwirke . Man stützt sich jetzt auf eine Äußerung des

r tschechoslowakischen Außenministers Benesch , der

eine Annäherung zwischen der Kleinen Entente und

; Italien vor einiger Zeit als möglich bezeichnet hat .

Freilich wird man auch in Paris nicht verkennen

können , daß gerade die neunten italienischen Pläne nur

geeignet sind , die Gegensätze zwischen der Klemen
;

Entente und Rom zu verschärfen . Man empfindet es

auch in Paris als sehr unangenehm , datz die in

i Albanien befindliche italienische Militärmission weiter

Udort verbleiben wird , was besonders den Südslawen

h sehr unerwünscht sein dürfte . In den Besprechungen
I mit dem römischen Botschafter

• will ' man alle diese
-

Dinge klären und vor allem wohl auch feststellen , ob

| eine Gleichschaltung der französischen und der

^ italienischen Mitteleuropapolitik heute bder tn abseh -

l barer Zeit möglich ist . Teilweise spricht man auch von

f einem bevorstehenden französischen Gegenzug gegen die

i italienischen Pläne . . . . . ,
Nun wird man aber in Paris mit dem römischen

l Botschafter nicht nur die Frage Italien — Ungarn -

Österreich besprechen , sondern auch das A b r u st u n,g s -

problem . Der Botschafter hat erst kurz vor ferner

Abreise aus Rom eine längere Unterredung mit Musso¬

lini gehabt , in der er sich nochmals über tue italienische

in der er u . a . folgendes ausführte : .
Das Ministeramt der SA . wird sich auch mit au gen -

politischen Fragen zu beschäftigen haben . Es wird

dem Reichsminister Röhm alle Unterlagen besorgen , die die

SA . in außenpolitischer Hinsicht berühren . Mr werden auch

mit ausländischen Diplomaten Besprechungen adhalten

müssen und ihnen Aufklärung geben , wenn sie Fragen haben .

Das Ministeramt wird auch bestrebt sein , a I I e M a r che n

über die SA . richtig zu ste 11 e n . 2n innenpolitischer

Hinsicht soll das Ministeramt dort einareifen , wo es einmal

Reibungen geben sollte , natürlich nur bei solchen Reibungen ,

die die Reichsstellen beschäftigen . In diesem «ralle werden

wir die Berichte der Beteiligten entgegennehmen und dem

Reichsminister vorlegen . Ferner gehören zu unseren Auf¬

gaben die Entgegennahme alles dessen , was den Reich -- -

minister Röhm in feiner Eigenschaft als Relchsminlster be¬

rührt . Mit der SA . - Führung hatda s Min iste r -

amt nicht das geringste zu tun . Es fall Re -chs -

rninister Röhrn nur als pol i tische Or ie ntiar ung s -

stelle dienen . Wir werden natürlich auch alle Fragen zu

behandeln haben , die die SA . in staatsrechtlicher oder in

politischer Hinsicht berühren . Weder EA -- Manner noch r . e

Führer haben Veranlassung , sich an das Ministeramt pv wen¬

den . Nach wie vor ist ihre höchste .Dienststelle die Oberste

Heute Grundsteinlegung zum Richard -

Wagner - Denkmal .

Leipzig , 6 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Heute früh

hat sich der Führer im Flugzeug , von Berlin nach - eipzig

zur Messe und zur Grundsteinlegung .
des

Richard - Wagner - Denkmals begeben . Wie immer

vollzog sich der Abflug in Berlin fast völlig unbemerkt . Um

M % 8 Uhr standen auf dem Rollfeld des Flughafens Tempelhof
k die beiden „ In 52 “

, darunter das alte brave FluMug ,
des

°
Führers „ Smmelmann “ startbereit . Bald erschien Dizekanz -

i ler vonPapenund gegen 8 Uhr der Führer in Begleitung
--

des Reichspressechefs , SS .- Gruppenführer Dr . Die t r i ch,
? ferner des . ES . - Gruppenführers Ioseph Dietrich , Zeines

Adjutanten Gruppenführer Brückner und feines Eekre -

I tiirs SS .-Oberführer Schaub . Der Flugzeugführer , Stan -

r dartenführer Bauer begrüßte den Führer und dann begann
‘

der Flug . Um 9 Uhr erfolgte die Landung in Mockau . Nach

einer kurzen Begrüßung durch den Reichsstatthalter

M u t s ch m a n n und den Ministerpräsidenten , Obergrupper ^
t führer vonKillinger , ging die Fahrt in die « tadt durch

ein kilometerlanges Spalier des Bundes deutscher Madel , die

dem Führer begeistert zujubelten . 3n der Stadt waren alle

. Straßen , durch die die Fahrt gehen sollte , von SA . abge -

tperrt . Obwohl die Ankunft des Führers geheimgehalten
worden war , verbreitete sich die Nachricht von

feiner Ankunft wie ein Lauffeuer . Überall

wurde er von der Bevölkerung begeistert gefeiert . Zunächst
ging die Fahrt nach dem Hotel und von dort nach kurzer

■ Hause zum städtischen Messehaus , wo der Führer in Begleie -

tunq des Reichsstatthalters Mutschmann und des Ober¬

bürgermeisters Dr . Goerdeler die Ausstellung „S achtens

Fl « ist “ besichtigte . Von den Ausstellern wurde der Führer

mit nichr endenwollenden Heilrufen begrüßt . Bei der Ab¬

fahrt die nach etwa ein halbstündigem Aufenthalt erfolgte ,

säumte eine ungeheure Menschenmenge die « tragen un »

jubelte dem Führer zu . Unter den Klangen öe => Badenweiler

Marsches ging die Fahrt zur technischen Meise . .wo der

Führer die große Mäschinenschau besichtigte und besonders

» angiprtife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen M Rpf ., für einen Monat RM . 1.70 zuzüg .
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Auffassung vergewissert haben dürfte . Jedenfalls wird

man in Paris die noch ausstehende Antwort an die

englische Regierung nicht absenden , ehe man nicht den

römischen Botschafter zu diesem Fragenkreis gehört hat

Man wird in Paris aber die Abrüstungsfrage wohl

kaum als Frage für sich behandeln , sondern im Kreis

der gesamten , gegenwärtig interessierenden diploma¬

tischen Probleme . Es ist nun recht beachtenswert , datz

die Meldungen aus London zur Abrüstungsfrage
sehr pessimistisch gehalten sind . Man furchtet ,

daß der englische Abrüstungsplan , der die Grundlage

der Besprechungen bildete , die Eden führte , jetzt schon

tot sei und man beurteilt auch die Aussichten der

italienischen Denkschrift nicht viel günstiger . Es mag

dahingestellt bleiben , wie weit es sich hier , um euren

Zweckpessimismus handelt . Zweifellos sind ja tn - on -

don Kreise vorhanden , die glauben , man könne die Ab¬

rüstungsfrage nur dann fördern , wenn man wiederum

Deutschland zu Zugeständnissen veranlassen wurde . Datz

man damit auf dem Holzweg ist , haben wir mit aller

Deutlichkeit hier schon gesagt . Auch der „ Völkische Be¬

obachter
"

läßt in einem „ Die Welt bedarf einer kon¬

struktiven Lösung der Rüstungsfrage
“ überschriebenen

Artikel keinen Zweifel daran , daß das alte Spiel , näm¬

lich Zugeständnisse von Deutschland stillschweigend hm -

zunehmen und Deutschland bann zu immer neuen Zu -

geständnissen zu veranlassen , nicht fortgefetzt werden

kann Das Blatt betont vielmehr , „ datz rede weitere

Vermittlungstätigkeit , von welcher Seite

sie auch kommen mag , nur in Paris elnfetzen

kann .
"

England habe sich immer wieder bemüht ,

konstruktive Lösungen des Abrüstungsproblems herber -

führen , wobei freilich das französische Bleigewicht diefe

Lösungsversuche bisher zum Scheitern gebracht habe .

,Sie werden in Zukunft
"

, so schreibt der „ Völkische Be¬

obachter
"

, „ nur erfolgreich sein können , wenn sich die

englische Vermittlungstätigkeit bewußt bleibt , datz die

so dringend notwendige konstruktive und faire

Lösung der R ü st u n g s f r a g e Europa m
_
5

innere Gleichgewicht wiedergeben mutz ,

dessen Fehlen sich für den Kontinent und auch für Eng¬

land selbst in der Vergangenheit als | o außerordentlich

schädlich erwiesen hat .
"
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Aufenthaltserlaubnis für die Habsburger ?

Wien , 5 . März . Wie in politischen Kreisen verlautet ,
wird sich der Ministerrat bereits in den nächsten Tagen mit
der Aufhebung des § 2 des Gesetzes vom 3 . 4 . 1919 über die
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Schädigung der Hansestädte durch die

Triester Freihafenzone .
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Die Deutsche Front beachtet das Saarstatut
Kein Druck bei Mitgliederwerbung .

Rückgliederung der Saarwirtschaft .

Leipzig , 5 . März . Im Hinblick auf die im kommenden
Jahre bevorstehende Rückgliederung des Saargebietes in
das deutsche Wirtschaftsgebiet veranstaltete die S a a r -
wirtschaft zur Leipziger Frühjahrsmesse
eine geschlosiene Saarausstellung , um der Saarware den
Weg zu ebnen . Aus Anlatz dieser Ausstellung fand am Mon -

Wien , 5 . März . Wie der Budapester Berichterstatter
des „ Neuen Wiener Tagblattes

" erklärt , umfasie das Pro¬
gramm der am 14 . März in Rom beginnenden Dreimächte¬
konferenz Ungarn -Österreich - Jtalien , wie entgegen allen
amtlichen Dementis feftgestellt werden müsse , neben den
wirtschaftlichen Fragen den Abschluß eines Konsul¬
tativpaktes zwischen Italien , Österreich und Ungarn .
Der Abschluß einer Zollunion sei nicht vorge -

e h e n , dagegen wurde ein Regionalpakt angestrebt , der auf
ranzösischer und tschechoslowakischer Seite keine Opposition
inden werde . Man rechne daher damit , daß die Tschecho -
lowakei sich früher oder später veranlaßt sehen würde , den

römischen Verhandlungen beizutreten .
Schwieriger sei jedoch der Interessenausgleich mit Deutsch¬
land , da die vorgesehene Schaffung der Triester Freihafen¬
zone eine empfindliche Schädigung des Hafenbe¬
triebes von Hamburg und Bremen nach sich
ziehen würde .

Landesverweisung der Habsburger befassen . Den Mit¬
gliedern der Familie Habsburg soll durch die
Aufhebung dieses Paragraphen der Aufenthalt in Österreich
wieder ermöglicht werden . Meldungen aus Budapest be¬
sagen , daß diese Angelegenheit in Ungarn keine Über¬
raschung hervorgerufen habe , da man über die diesbezüg¬
lichen Absichten Österreichs bereits früher unterrichtet ge¬
wesen wäre . Ungarn betrachte die ganze Frage als eine
tetn österreichische Angelegenheit .

W MDmWlmg ,
eine Frage aus Leden und loh

Absolute Respektierung der Rechte anderer .

Der wirtschaftliche Aufstieg ist in der Endsumme der
Erfolg mühevoller und zielbewußter Kleinarbeit aus
allen Gebieten . Dazu gehört auch die Förderung der
wirtschaftlichen Wohlfahrt auf dem Gebiete der Lasten¬
senkung . In einer Unterredung mit dem Berliner
Vertreter des „ Hamburger Fremdenblattes

"
hat

Staatssekretär Reinhardt auf die Wichtigkeit der
Steigerung der Kaufkraft der Bevölke¬
rung hingewiesen . Die in Aussicht gestellte Lasten¬
senkung für kleine Einkommen wird der allgemeinen
Belebung sicher zugute kommen . Auf der Arbeits¬
tagung der deutschen Hausbesitzer wies Reichswirt¬
schaftsminister Dr . Schmitt darauf hin , daß gerade die
Verringerung des Heeres der Arbeitslosen zu einer
Stärkung der Mietkraft führe . Billigere Zinssätze
seien nicht im Kampfe mit dem Kapital , sondern durch
die Ordnung , Pflege und Rechtssicherheit unseres
Kapitalmarktes zu erzielen . Dazu gehört vor allem
auch der Schutz des Sparers . Im Jahre 1933 haben
sich die Spareinlagen um rund 902 Millionen Mark er¬
höht , während der Zuwachs im Jahre 1932 nur
60 Millionen betrug . Auch hierin liegt ein Barometer
für das wachsende Vertrauen , und auch der kleinste
Mann im deutschen Vaterlande soll wissen , datz seine
Sparmark dem gleichen großen Ziele der deutschen Auf -
wärtsführung dient wie die großen Arbeitsöe -
schaffungsprogramme der Reichsregierung und der
deutschen Wirtschaft .

Werkfeierstunde zur Eröffnung dtt

Automobilausstellung .

Berlin , 6 . März . Am Donnerstag zwischen 10 und 11
llhr wird die feierliche Eröffnung der „ Internationalen Auto¬
mobil - und Motorrad -Ausstellung Berlin 1934 “ über alle
deutschen Sender verbreitet werden . Damit alle Ar¬
beiter und Angestellten der deutschen Auto¬
mob i l ind u str ie Zeugen dieser Siegesfeier
der Kraftfahrzeugwirhchaft sein können — hat sich doch die
Belegschaft bei der deutschen Automobilindustrie in diesem
Jahre verdoppelt — wird in allen Werken der Kraftfahr -

jeugindustrie während der Rundfunkübertragung eine Feier¬
stunde eingelegt .

Um die Befriedung Südosteuropas .

Begegnung zwischen König Boris und König Alexander .
Belgrad , 5 . März . Auf der Rückreise von Berlin ^ nach

Sofia hatte ^ wie jetzt bekannt wird , König Boris eine Zu¬
sammenkunft mit König Alexander von Südslawien .
Auf der Station Mladenowatz , 50 Kilometer südlich von
Belgrad , stieg König Alexander in den Orientexpreß und be¬
gleitete König Boris bis zur nächsten Station Tschuprija .
Beide Könige blieben miteinander ungefähr eine Stunde tm
Gespräch . Obwohl in einer amtlichen Mitteilung der private
Charakter dieses Zusammentreffens betont wird , nimmt man
in politischen Kreisen an , daß sich die Unterhaltung um den
Balkanpakt und um Fragen der großen euro -
päischenPolitik gedreht habe .

Eine Bekanntmachung des Landesleiters .

Saarbrücken , 5 . März . Der Landesleiter der Deutschen
Front , Pirro , sieht sich veranlaßt , nochmals ausdrücklich
festzulegen : '

Die Deutsche Front stellt sich zur Aufgabe , alle Deutschen
mit dem einen Gedanken zu erfüllen , das eine Ziel zu er¬
reichen , das zum Ausdruck kommt durch die Parole der
Deutschen Front : Unser Deutschland . Aus dieser Auf¬
gabe ergibt sich , daß alle Deutschen , die dieser Gemeinschaft
angehören , verpflichtet sind , alles zu unterlassen
oder zu vermeiden , was im Gegensatz zum
S a a r st a t u t st e h t . Die Deutsche Front macht sich insbe¬
sondere zur Aufgabe , Sorge zu tragen , datz der Charakter
der geheimen und unbeeinflußten Abstimmung ihrerseits
nicht im geringsten gefährdet wird . Die Deutsche Front ist
somit nur eine Organisation des Zusammenschlusses jener
Deutschen im Saargebiet , die sich für die Rückgliederung zum
Reich einsetzen , und zwar unter Beachtung aller ge¬
setzlichen Bestimmungen . Hieraus ergibt sich für
die Werbung der Mitglieder und die Disziplin oer gesamten
Organisation das Folgende :

Die Deutsche Front überläßt es dem freien Willen eines
jeden einzelnen , einen Antrag auf Aufnahme in ihre Ge¬
meinschaft zu stellen . Sie lehnt es ab , irgendwelche
Druckmittel oder sonstige Arten der Werbung in An -
spruch zu nehmen ; denn sie ist der Auffassung , datz die
Aufnahme irgend eines Deutschen in ihre Gemeinschaft ein¬
zig und allein von seiner persönlichen Einstellung zum
Deutschtum abhängig ist . Jede Dienststelle der Deutschen

"

Front bezw . jeder deutsche Saareinwohner , der den gering¬
sten Versuch macht , auf Dritte einen Druck auszuüben in be¬
sagter Richtung , wird rücksichtslos aus der Deutschen Front
entfernt . Desgleichen wird aus der Deutschen Front ent¬
fernt , wer dritten gegenüber ihrer Nichtzugehörigkeit zur
Deutschen Front auch nur die geringste Drohung ausspricht .
Die Deutsche Front legt Wert darauf , zu sagen , datz ihr
nichts lieber sein wird als die Durchführung der Abstim¬
mung , die durch ihr Ergebnis das überwältigende
Bekenntnis , zu Deutschland vor aller Welt dokumen¬
tieren wird . Jegliche Verstöße gegen diese Darlegungen
werden immer mit Ausschluß geahndet .

Einmischungsversuche der Regierungs -

kommission .

Der Landesleiter der Deutschen Front , Pirro , gibt wei¬
ter folgendes bekannt : Die Regierungskommission
des Saargebietes hat der Landesleitung der Deutschen
Front zur Kenntnis gebracht , daß aus Kreisen der Bevölke¬
rung Beschwerden erhoben würden gegen die Art
der Werbung der Deutschen Front . Um den Charakter der
Freiwilligkeit nach jeder Seite hin zu garantieren , wird
folgendes angeordnet :

1 . Arbeitgeber , die den geringsten Versuch machen , ihre
Arbeitnehmer durch persönliche oder schriftliche Beein¬
flussung zum Eintritt in die Deutsche Front zu veranlassen ,
schädigen die Absicht und Ehre der Deutschen Front . Wer
einer solchen Schädigung sich schuldig macht , wird sofort aus
der Deutschen Front entfernt . Das gleiche gilt für alle
Dienststellen der Deutschen Front .

2 . Für die Deutsche Front wird überhaupt nicht ge¬
worden . Zeder Deutsche an der Saar hat nur die Möglich¬
keit , in die Deutsche Front ausgenommen zu werden .

dann zulässig , daß ein Mißverständnis verewigt wird qQtn
einfach deshalb , weil das zu einer schlechten Angewohnheit
geworden ist ? Der Berichterstatter des „ Matin "

wirft ein
datz der offenkundige Aufrüstungswunsch Deutschs
l a n d s Frankreich beunruhige , das durch diese Tendenicsi
bedroht werde . Reichsminister Dr . Goebbels erwiderte -
Ich bin im Zweifel , ob das französische Volk sich auch £ in .

"

reichend unsere Lage klarzumachen sucht . Wenn wir unsere
geographische Lage betrachten , finden wir wenige natürliche
Grenzen im Norden und Süden . Ganz Deutschland isi
von starken , selb st bewußten und in volley
A ufst ieg begriffenen Nationen umgeben
Diesen Aufstieg begrüßen wir übrigens , denn er kann nur
in einer Entfaltung der europäischen Zivilisation zum Aus¬
druck kommen .

Über den Charakter des geplanten Konsultativpaktes
verlautet in hiesigen internationalen Kreisen , datz nach bis¬
herigen Plänen darin die völlige Übereinstimmung der drei
Mächte in den sie gemeinsam berührenden Fragen festge¬
stellt und darüber hinaus vereinbart werden soll , in Zu¬
kunft eine gemeinschaftliche Verständigung in allen
großen internationalen Fragen herbeizu -
führen . Der Konsultativpakt solle formal für den 33et =

Es ist jedoch klar , daß wir , im Mittelpunkt des Konti¬
nents liegen , im gleichen Schritt mit dies - n
Nationen marschieren müssen . So wird man
zweifellos leichter begreifen können , warum wir die 1
Gleichberechtigung fordern , die für uns eine

*

Frage a uf Leben und Tod ist . Wir hatten gehofft |
datz unsere Abrüstung von den übrigen Mächten befolgt wer - 3
den würde , wie es im Versailler Vertrag vorgeschrieben ist. s
Mutz man Deutschland die Schuld zuschreiben , wenn dies 1
nicht geschehen ist ? Sind die Flugzeugmutterschiffe und die j
Flottenstützpunkte , die man so zahlreich überall in der Welt 1
antrifft , nur gegen die deutsche Gefahr vorgesehen worden ? j
Welches auch der Grund sein mag , ich will nicht näher daraus l
eingehen , aber kein verantwortlicher Staatsmann könnte zu-

'

lassen , daß sein Volk für immer ohne jede Verteidigung , fo. 1
wohl theoretisch wie praktisch , irgend welchen Angriffen aus - J

so mehr , als die durch das Flugwese « z
erzielten Fortschritte in naher Zukunft mit ungeahnten i
Vernichtungsmöglichkeiten rechnen lassen . Es 1
handelt sich nicht darum , und ich möchte diesen nach unserer ?
Auffassung dogmatischen Standpunkt betonen , unseren Willen l
anderen Nationen aufzuzwingen , denn der Nationalsozialis - 1
mus bekennt sich zum abfolutenRespektderRechts |
anderer , sondern darum die elementarsten Möglichkeiten
zu erhalten , um uns zu schützen , wie wir auch dem franzö - s
fischen Volk es nicht verargen , wenn es bestimmte Maß - |
nahmen im Hinblick aus seine Sicherheit ergreift . Es han¬
delt sich also nicht etwa um eine Aufrüstung , sondern eher
darum , die Geister wieder zu beruhigen . Auf die Frage , ob
das deutsche Volk mit der Politik der Reichsregierung auch
einverstanden sei , erwiderte Dr . Goebbels , die Volksbe -

llnterredung zwischen Dr . Goebbels
und dem „ Matin " - Bertreter .

Paris , 5 . März . Reichspropagandaminister Dr .
Goebbels hat dem Berliner Vertreter des
„ M a t i n “

, Bossan . in einer Unterredung die Ziele der
nationalsozialistischen Politik im allgemeinen und gegenüber
Frankreich im besonderen auseinandergesetzt . Dr . Goeb¬
bels führte aus :

Ich halte die meisten Handlungen unserer Regierung für
geeignet , dem französischen Volke zu zeigen , daß wir endgül¬
tig der mehrhundertjährigen blutigen Vergangenheit der
Beziehungen beider Nationen ein Ende zu jetten wünschen .
Unjer Führer Adolf Hitler hat — nicht nur in Reden — ein¬
dringlichst betont , datz nach endgültiger Regelung
der Saarfrage , bei der es sich um rein deutsches Gebiet
handelt , keine Gebietsfrage mehr trennend
zw ischen Frankreich u n d D e u t sch la n d stähen
wird .

Eine Regelung der zwischen beiden Ländern schweben¬
den Fragen wird um so leichter zu erzielen sein , als keine
wirtschaftlichen Meinungsverschiedenhei¬
ten sie verhindern könnten . Da es nun seststeht , daß die
lebenswichtigen Interessen nicht aufeinanderprallen , ist es

tagoormittag eine Saarkundgebung statt , zu der neben zahl¬
reichen in Leipzig anwesenden Saarländern eine große An¬
zahl deren Gäste erschienen war . Für die Reichsregierung
war in Vertretung des verhinderten Vizekanzlers v . Papen
Oberregierungsrat Dr . Wingen , für die sächsische Regie¬
rung Kultusminister Dr . H a r t n a cke und Finanzminister
Dr . Kamps , für den bayerischen Gemeindetag der Präsi¬
dent Oberbürgermeister Liebel , Nürnberg , anwesend .
Ferner wohnten hervorragende Vertreter der Saarwirtschaft
der Kundgebung bei , an ihrer Spitze Geheimer Kommerzien¬
rat Röchling . Der Präsident des Direktoriums des Leip¬
ziger Metzamtes , Dr . Kühle r , sprach die Hoffnung aus ,
datz die Saarausstellung , bei deren Zustandekommen ein Ge¬
fühl des Herzens mitgesprochen habe , der Auftakt für die
dauernde Beteiligung der Saarwirtschaft an der Leipziger
M '-sse sein möge . Hierauf gab der Präsident der Jndustrie -
und Handelskammer Saarbrücken , ^K a r ch e r t , ein Bild
über die Wirtschaft des Saargebietes . Er erklärte es für
zweifellos , daß die Abstimmung des bodenständigen Saar¬
volkes eine überwältigende Mehrheit für
Deutschland bringen werde und wies dann an Hand
von eingehendem Zahlenmaterial nach , daß auch in wirt¬
schaftlicher Beziehung das Saargebiet trotz der unsinnigen
Eingliederung der Saarwirtkchaft und das französische Zoll¬
gebiet mit Deutschland verflochten fei . Eine weitschau -
ende Planung , namentlich auch durch Vorbereitung von
Arbeitsbeschaffunasmatznahmen müsse für einen reibungs¬
losen Übergang sorgen . Die Sehnsucht aller Deutschen an
der « aar sei die Rückkehr ins Vaterland . Oberregierungs -
rat Dr . Wingen verlas die Ansprache des Vizekanzlers von
Papen , die dieser zu halten beabsichtigte . Ein dreifaches Heil
auf das Saarland .und der gemeinsame Gesang des Liedes
„ Deutsch die Saar “ beendeten die Kundgebung . Ein Rund¬
gang durch die eindrucksvolle Saarausstellung schloß sich an .

Diktatorische Vollmachten für Dollfuß .

Wie « , 5 . März . Die Erklärung des Bundeskanzlers
Dollfuß über die neue ständische Verfassung hat allge¬
mein größtes Aufsehen erregt . In den bisher vorgesehenen
Übergangsbestimmungen bis zur Einführung der endgül¬
tigen Verfassung sollen dem Bundeskanzler Dollfuß dik¬
tatorische Vollmachten eingeräumt werden .
Über die Grundlinien der neuen Verfassung ist jetzt be¬
kannt , datz darin der Regierung weitgehende Handlungs¬
freiheit für alle großen staatlichen Fragen gewährleistet und
ein besonderes Notverordnungsrecht des Bundespräsidenten
und der Regierung festgesetzt wird . Die Mitglieder Der in
der

_ neuen Verfassung vorgesehenen ständischen Körper¬
schaften sollen zum großen Teil von der Regierung ernannt
werden .

tritt der übrigen Mächte offengehalten werden . Wie weit :
jedoch eine direkte Aufforderung an bestimmte , an den süd¬
osteuropäischen Fragen direkt interessierten Mächte erfolgen
soll , scheine noch nicht festzustehen . Man soll , wie behauptet
wird , in römischen politischen Kreisen gegenwärtig eine
Formel suchen , die vor allem den Beitritt der Mächte 1
der Kleinen Entente ermöglichen würde .
Über den praktischen Wert eines Konsultativpaktes bestehen ;
jedoch in hiesigen diplomatischen Kreisen weitgehende Zwei¬
fel , da eine Überwindung der in den südosteuropäischen
Fragen bestehenden Gegensätze und Schwierigkeiten durch ■
einen derartigen rein formalen Pakt in keiner Weise er - °
wartet wird .

drückende Mehrheit sich für das Friedensprogramm des :

Kanzlers ausgesprochen hat . Dieses Programm
'
ist nicht ein I

leeres Wort geblieben . Die Liquidierung des I
deutsch - polnischen Streitfalles beweist , 'daß s
Deutschland als Bei >piel auf dem Gebiete der moralischen -

Abrüstung dienen kann . Wir wünschen den Frieden mit allen
"

Völkern , die uns die Gleichberechtigung gönnen wollen , und ■
wir glauben auch nicht , daß die innenpolitischen Schwierig - :
leiten , mit denen andere Länder zu kämpfen haben , unserem
Volke dienen könnten . Ich zweifele nicht daran , daß man sich

'

während der jüngsten Ereignisse in Frankreichs
davon überzeugen konnte , daß die deutsche Presse nie - j
mals den Rahmen der reinen Berichter - -
stattung überschritten hat und daß irgend ein deut - ~
sches Blatt seiner Schadenfreude über die je Ereignisse Aus - ■
druck gab . Wir glauben ganz im Gegenteil , daß die Stabili - j
töt und das Wohlergehen eines Landes die politischen Be - 1
Ziehungen mit seinem Nachbarn erleichtern . Wir können j
also nur hoffen , daß Frankreich ebenfalls seine innenpoli - ä
tischen Schwierigkeiten überwindet .

Em MsMW Men Mn
, UmM unh Ungarn ?

Schwieriger Jnteressenaus gleich mit Deutschland .
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Polen von heute

Die nationale Wiederaufbaupolitik in USA

Keine Raffenüberhebttchkeit

Hans Otto Fricke

wurde als Nachfolger von Walter Beumelburg zum

kommissarischen Leiter des Südwest deutschen

Rundfunks in Frankfurt a . M . bestellt .

Deutschland nicht nur der Wille vor , sondern auch die Mög¬

lichkeit der großen Verwirklichung . 2n dieser Richtung be¬

wegt sich ein Wettbewerb für monumentale Glas -

inofaiken , der im Einvernehmen mit der Kunstabteilung des

preußischen Ministeriums für Wissenschaft , Kunitund Volks¬

bildung von den Vereinigten Werkstätten für , Mosaik - und

Glasmalerei Puhl , Wagner und Heinersdorf in Berlm -

Treptow ausgeschrieben wird . Hier handelt es ssch um den

figürlichen Mosaikschmuck der Vorhalle eines Haukes der

Arbeit , das im Enlwurf von Professor Strefenow vorliegt .

Dieser Wettbewerb , der die 2d « des monumentalen Wand¬

schmuckes klar vertritt , gewinnt symptomatische Bedeutung

für das Kunstwollen des neuen Deutschlands . Die Bilder

sollen Bezug nehmen auf werktägliche Arbeit und auf die

Gegebenheiten der architektonischen Kompoptlon . Hier wird

ein Beitrag gegeben sowohl für Maler als auch zur Archi¬

tekten in der Wiedergewinnung des echten künstlerischen Ge¬

fühls für die Bedeutung der Fläche .

Roosevelt vor den Direktoren der

NJRA . - Codes .

Washington , 5 . März . Roosevelt eröffnete am Mon¬

tag die Konferenz der Direktoren der N2R91 . = C od es ,

die bis jetzt bereits 600 Wirtschaftszweige , und , soweit die

Zahl der beschäftigten Arbeiter in Frage kommt , 90 Proz .

her industriellen Betriebe der Staaten um »

fassen , mit einer Ansprache . An der Tagung nehmen

auch die Vertreter der noch uncodifizierten Wirtschaftszweige

teil Die insgesamt 3500 Vertreter haben sich die Aufgabe

gestellt , die in den letzten acht Monaten zu Tage getretenen

Unklarheiten und Mißstände des Code - « Y stems

gemeinsam mit der Regierung zu beseltr -

q e n . Roosevelt erklärte u . a . , er wolle die Ursache der

Krise , aus der Amerika sich langsam aufrafse , durch den

Wahlspruch charakterisieren : „ Jeder für sich selbst ; der

Teufel greift den letzten
"

, Bereicherung auf Kosten anderer ,

Übertragung einer Industrie aus einer in die andere Stadt ,

unlauterer Wettbewerb , schwindelhafter Aktienhandel in

gigantischem Ausmaß , fehlende Planwirtschaft und sog u t

wie keine sozialen Rücksichten seien Hauptmerk¬

male des bisherigen Systems gewesen . .
Durch das R2RA .- Gesetz sei die Zusammenarbeit

von Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf der

einen Seite und Verteiler und Verbraucher auf der anderen

Seite in die Wege geleitet worden . Die große Mehrheit

des amerikanischen Äolkes habe diesem neuen Ziel , bas ein

Ausgleich zwischen Landwirtschaft und Industrie , Zwischen

Hersteller und Verbraucher , zwischen Unternehmer und Ar¬

beiter sowie zwischen Einfuhr und Ausfuhr sei , begeistert

nuaestimmt . Er begrüße jede aufbauende Kritik , hatte fedoch

ein rein negatives Bekritteln des großen Werkes ,

das die Nation jetzt vor sich,habe , für unpatrrotisch .

Er wolle ganz klar sagen , daß man zu . den alten Methoden

und den alten Verhältnissen nicht zuruckkehren werde .

Die in den letzten Wochen vorgebrachten Beschwerden

richteten sich auch nicht gegen die Regierung oder Men das

NJRA .- System , sondern gegen bestimmte Lucken in den Ver¬

ordnungen und bewiesen , daß er den richtigen Weg ge¬

gangen sei . Die Industrie dürfe nicht den Gewinn , sondern

die Schaffung von Kaufkraft als erstes und

Höch st es Gebot betrachten . Denn 90 Prozent des Volkes

lebten von Gehältern und Löhnen , und deren Kaufkraft sei

lebenswichtig für die gesamte amerikanisch « Wirtschaft .

Amerikanischer Sonderbotschafter für
Weltwirtschaftsfragen .

Washington , 5 . März . Der frühere amerikanische Bot¬

schafter in Rom , Mashburn Child , der sich zum Ende von

Coolidges Amtsperiode als Schriftsteller zur Ruhe fetzte und

besonders für Mussolini und später auch für Roosevelt

literarisch eintrat , wurde am Montag zum Sonderbotschafter

ernannt In dieser Eigenschaft wird er eine Rundreise

durch Europa machen und mit den einzelnen Regie¬

rungen über den augenblicklichen und noch zu erwartenden

Stand der W e l tw i rtsch aftslage , besonders aber

über die auf der Londoner Wirtschaftskonferenz angenom¬

menen oder vorgebrachten Entschließungen verhandeln .

Child reist am 14 .
'

März nach Europa ab .

Aus Aunft und Leben .

* Was ist die Notgemeinschaft der deutschen Wissen¬

schaft ? Es entspricht dem Wesen der Wissenschaft und ihrer

Einrichtungen , daß sie mehr im verborgenen blühen und

nur bei einem großen Forschungsergebnis , das sich bis in

die letzten Zweige des praktischen Lebens auswirkt , in weite¬

ren Kreisen von sich reden machen . Die Kenntnis von der

Bedeutung der „ Notgemeinschaft der deutschen Wisienfchaft

sollte aber im ganzen Volk verbreitet sein , denn in ihr be -

sitzen wir eines der wichtigsten Instrumente für die , Siche¬

rung und Förderung der deutschen Wissenschaft , die dem

deutschen Namen in
'
aller Welt Ansehen verliehen hat . Die

Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft — kurz „ Notgemein -

schast
"

genannt — ist im Jahre 1920 , also inmitten der be -

drückendsten Folgen der Kriegszeit , mit Unterstützung der

Preußischen Akademie der Wissenschaften gegründet , und dem

Staatsminister i . R . Dr . Schmidt -Ott unterstellt worden ,

dessen umsichtige Leitung der Organisation bald zu großen

Erfolgen verhalf . Die erste Aufgabe war , wie Präses,or A .

Nägel in der Zeitschrift „Geistige Arbeit " ausftlhrt , die

durch den Krieg in den Bestand der deutschen Wissenschaft

hineingerissenen Lücken auszufüllen und einen neuen Auf¬

schwung der Forschung zu ermöglichen , was in den Satzungen

wie folgt ausgedrückt
'

ist : „ Die Notgemeinschaft will die ihr
von Lssentlicher und privater Seite zufließenden Mittel in

der dem gesamten Interesse der deutschen Forschung förder¬

lichsten Weise verwenden und durch die in ihrem Kreise ver¬

tretende Fachkunde und Erfahrung zur . Erhaltung ,
der

lebensnotwendigen Grundlagen der deutschen Wisienschaft

wirken .
" 22 Fachausschüsse , die mit Autoritäten der betref¬

fenden Wissenschaftszweige besetzt sind , sorgen für eine sach¬

kundige Verteilung und Verwendung der vorkmndenen

Mittel . Die Notgemeinschaft begann ihre Tätigkeit mrt

einer genauen Sichtung der bestehenden Forschungsabsichten

nach der ihnen im Rahmen des Ganzen zukommenden Be¬

deutung , um danach die erforderlichen Zuschüsse zur Ver¬

fügung zu stellen . Daneben übernechm sie die Fürsorge für

die Drucklegung wissenschaftlicher Werke von Rang und ,
dre

Ausstattung der deutschen Forschungsstatte mit ausländischer

Literatur . Während man sich bisher auf die finanzielle

Unterstützung für Sen Sachaufwand beschrankt hatte , machte

die Inflation auch die Einrichtung persönlicher Forschungs -

in der Tagespolitik angeben . Es sind eigenwillige , bisweilen

stählerne Naturen , die aber selten ihre Herkunft aus der

Schicht des intellektuellen Revolutionärs , des geistigen Weg¬

bereiters neuer Staatsauffassung verleugnen wollen oder

können . Jene jungen Leute kamen damals aus den Universi¬

täten , den Akademien und Ateliers und es durfte wohl in

kaum einer anderen modernen Armee soviel Künstler , Schrift¬

steller und Ärzte geben , wie unter den Offizieren der pol¬

nischen Armee . ( Wertvoll ist in diesem Zusammenhang die

Erinnerung daran , daß Pilsudski selbst als politischer Schrift¬

steller und Redakteur begann .) Später erfolgte dann die

Übersiedlung in die Politik , wo diese Elite des Marschalls

heute der maßgebende Faktor ist . . .
Es ist selbstverständlich , daß die eigenartige innere Struk¬

tur dieser Führerschicht nicht ohne Einfluß auf die Gestaltung

der politischen Entwicklung in Polen bleiben konnte . Es

wäre falsch , von einer Militärdiktatur zu sprechen , wie sie ,

getarnt in Japan besteht . Auch das Polen nach 1926 , dem

Jahr der Pilsudski -Aktion , hat sich die Formen der Demo¬

kratie bewahrt und die maßgebenden Persönlichkeiten in

diesem neuen Polen haben durchaus keine rerne Militar -

politik getrieben . Aber es ist auch heute noch den polnischen

Machthabern nicht gelungen , den neu geschaffenen Staat mit

dem Volk zu identifizieren . Es besteht zwischen Regierung

und Regierten ein weiter luftleerer Raum . Hier wird noch

sehr viel staatspolitische Erziehungsarbeit zu leisten sein und

diesem Zweck sollen die heute noch bestehenden Formen des

demokratischen Lebens dienen — eine Auffassung , die man

außerhalb Polens nicht überall teilen wird . In der Sache

ist . trotz ungeklärter parlamentarischer Mehrheitsverhaltnisse ,
die Machtposition der Pilsudski -Männer natürlich völlig

unbestritten . Und es ist ein Beweis für die Zuversicht dieses

Kreises von Politikern auf eine immer weitergehende inner -

politische Konsolidierung im Sinne der Anerkennung autori¬

tärer Regierungsgrundsätze , daß Polen unter der Führung

des jungen , energischen Obersten Beck ganz neue außenpoli¬

tische Wege einzüschlagen beginnt .

i Die große Wandlung , die sich in Europa seit einiger

geit vollzieht , hat auch den jungen polnischen Staat mächtig

ergriffen . Diese Bewegung geht dort zwar einen anderen

Weg als in vielen aiideren Si

Erneuerung der monumentalen

Malerei in Deutschland .

Es ist mit Bestimmtheit anzunehmen , daß das national «

sozialistische Deutschland in den nächsten Jahren die bilden¬

den Künstler , vor allem die Maler , vor große monumentale

Eestaltungsprobleme stellen wird . Gerade die monumentale

Malerei ist in den letzten Jahrzehnten nach dem Tode Ferdi¬
nand Hodlers oder des französischen Klassizisten Puvis de

Chavannes in Europa zurückgegangen , entweder entgleiste

sie ins rein dekorative Ornament oder in einen figürlichen

Schmuck , der zu der Monumentalität der , zu behandelnden
Wand in keinem richtigen Verhältnis stand . Realistische

Details überwogen zumeist und störten den großen male¬

rischen Ablauf der Linien und Formen . Vielfach lag diese

Dekadenz der monumentalen Malerei nicht nur an der Ein¬

stellung der Maler selbst , sondern vielmehr auch an der

Architektur , die so selbstherrlich geworden war , dag sie der

monumentalen Fresko - oder Glasmalerei keinen geeigneten

Platz einräumte . 2m großen und ganzen ist festzustellen , daß

im 20 . Jahrhundert das Zusammenwirken aller bildenden

Künste zu einem Eesamtkunstwerk , zu einem absolut harmo¬

nischen Zusammenklang der einzelnen Kunstzweige vergessen

wurde . Gerade das neue Deutschland in feiner Gesamt¬

struktur kommt von vornherein der Idee eines in allen

Teilen harmonischen Eesamtkunstwerks entgegen , und so

steht zu erwarten , daß die monumentale Malerei im Zu¬

sammenhang mit einer zur Monumentalität erstarkenoen

Architektur « ine neue und vielleicht selten erreichte große

Blüte zeitigen wird . Abgesehen von der geistigen Einstellung

des neuen Deutschlands , die der monumentalen Form aus

jedem Gebiet der Kunst günstig ist , werden auch dem bilden¬

den Künstler die notwendigen Aufgaben gestellt , an denen

er seine monumentale Gestaltungskraft betätigen kann . Die

monumentalen Aufgaben für den bildenden Künstler , das

heißt für den monumentalen Freskenmaler , werden ssw

' eigen in der Schmückung und in der malerisch -künstlerischen
Ausgestaltung von Staatsbauten , Ehrenhallen ^ dachtnis -

stätten oder Häusern der Arbeit . Da die große Tradition der

künstlerischen al - fresko -Eestaltung in den letzten Jahrzehnten
verloren gegangen ist , kommt es heute daraus an , oen

künstlerischen Eestaltungswillen der Gegenwart wiederum

auf diese großen Aufgaben zu Iden , Hierfür liegt tm neuen

Kurze Umschau .

Franz S e l d t e , der Bundesführer des .̂Stahlhelm

BdF ." , veröffentlicht folgende Mitteilung : „ Ich habe den

Landesführer von Schlesien , Graf v . Pückler feines Amtes

enthoben , weil er wider alles Recht und gegen meinen

ihm bekannten Willen den Stahlhelm , Bund der Front¬

soldaten , in Schlesien für aufgelöst erklärt hat . Der Stahl¬

helm bleibt wie überall so auch in Schlesien bestehen . Ich

habe die Führung des Landesverbandes Schlesien bis aus

weiteres selbst übernommen .
»

Der Kyffhäuserbund hat für das Winter -

Hilf s w e r k eine weitere Spende in Höhe von 10 000 Mark

an das Finanzamt Charlottenburg -Ost überwiesen .

<•

Wie der Landesführer des „ Reichskriegerbundes Kyff -

häuser
" bekannt gibt , findet der .

5 . deutsche Reichs -

kriegertag am 7 . und 8 . Juli in Kassel statt .

■i*

Die Zeitung „ Eharbinskoje Wremja
"

, das in .russischer

Sprache erscheinende Organ der japanischen Militärmission ,

teilt mit , daß eine Gruppe,russischer Emigran¬

ten auf das mandschurische Kaiserhaus ver¬

eidigt worden sei . Diese russischen Emigranten sollen setzt

die -mandschurische Staatsangehörigkeit erhalten .

Havas meldet aus Tokio , daß nunmehr endgültig eine

f r a nzö s i sch - ja pa n i sche E ese l l sch a ft zur In¬

vestierung von Kapitalien in der Mandschurei

gegründet worden ist . Es ist die Schaffung eines Konsor¬

tiums mit französischem und japanischem Kapital zu gleiKen

Teilen vorgesehen .

ergriffen . Diese Bewegung geht dort zwar einen anderen

Weg als irt vielen aiideren Staaten , sie verlauft gewisser¬

maßen von oben nach unten und beginnt erst ganz allmählich

Lie schwerfälligen Massen des Volkes zu erfassen . Aber ihr

Vorhandensein ist unbestreitbar . Wenn .von Polen die Rede

ist so stößt man auch heute noch sehr häufig auf sonderbare

Vorstellungen , die aus einer vergangenen Zeit stammen und

heute größtenteils keine Geltung mehr haben . Man darf nicht

vergessen , daß vor anderthalb Jahrhunderten erst Polen mir

den berühmten drei Teilungen aufgehört hatte , ein selb¬

ständiger Staat zu sein , und daß das polnische Volk von da

an bis in die jüngste Vergangenheit unter fremder Herrschaft

lebte . Die polnische Geschichte ist seitdem ein Kettenbeiicht

von Verschwörungen , Bombenattentaten und Gewalttätig¬

keiten , die im Kampf mit dem eigentlichen Herren des

j polnischen Lebensraumes , mit Rußland , zu verzeichnen waren .

I Dabei waren es verhältnismäßig bedeutungslose Kräfte , die

i den Gedanken eines polnischen Rationalismus verteidigen ,
i die für ihn Opfer brachten und in der 2bee eines polnischen
| Nationalstaates der Zukunft aufgingen . Das Volk feiner

I überwältigenden Mehrheit lebte in dumpfer Gleichgültigkeit
e in den Tag hinein , völlig befangen in den unendlichen Sorgen

| des Alltags . Und auch der größte Teil des Adels ..
— eben

e mit den erwähnten wenigen Ausnahmen — beschrankte stm

| darauf , aus dem Lande möglichst viel für eine feudale Le¬

st bensfuhrung herauszuholen . m . , . T
| Sieht man von zahlreichen Versuchen einer national -

politischen Erziehungsarbeit ab , so fällt der eigentliche Be -

1 ainn des neuen Polens mit dem Wirken des Mannes zu -

I stimmen , der heute noch Polen das Gesicht gibt , mit der

Tätigkeit Pilsudskis . Pilsudski , heute legendäre Gestatt

und unmittelbar wirkendes Kraftzentrum zugleich , ging auch

den Weg des klassischen Revolutionärs : Er vertrieb illegale

. Druckschriften , schmuggelte Waffen und lernte die Gefängnisse

E Rußlands kennen . Lange Jahre lebte dann Pilsudski in dem

1
'

damals österreichischen Krakau , er hatte die Hande in allen

1 möglichen Verschwörungen , die eindeutig gegen Rußland ge -

I richtet waren und deshalb eine inoffizielle Tolerierung durch

| die Wiener Regierung genossen . Im Frühsommer 1914 , als

| Pilsudski das Herannahen der großen Auseinandersetzung
‘

Mischen den drei „ Besitzern
"

Polens kommen sah , konzen -

-z . trierte er zahlreiche Schützenvereine in Krakau , bildete aus

X ihnen die erste Brigade der polnischen Legion und führte so -

| dann seine Truppen auf eigene Faust nach Rügland hinein ,

s (Eine vor Kriegsbeginn in das Nichts hineingestellte private

Eeneralstabsschule war die eigentliche Keimzelle des heutigen

Polens . Hier sammelte Pilsudski um sich eine Mige , be -

| geisterte Gefolgschaft — bald daraus wurden es vorzügliche
- Offizier « — die der Marschall seitdem nicht mehr verließ und

st heute an seiner Seite den beherrschenden Faktor im polnischen
l Staatsleben ausmacht . ..

Diese Elite , diese Ersten in ursprünglich zeitlicher und

■■■■> heute rangmäßiger Hinsicht , nennen sich noch immer die

l „ Obersten
"

, denn sie wollen , wie es ein guter Beobachter des

neuen Polen kürzlich genannt hat , damit die militärische Art

: ihrer Hingabe an den Führer bezeichnen und ihren Standort
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Nur Freiheit für das eigene Blut .

Berlin , 5 . März . Die Behandlung der Rassensrage im

neuen Deutschland hat in -der internationalen Öffentlichkeit
viele Mißverständnisse gezeitigt , die klarzustellen kürzlich be¬

reits Reichsinnenminister Dr . Frick Veranlassung genom¬
men hat . Angesichts dieser Erörterungen dürfte auch eine

neuerliche Stellungnahme des Leiters des Ausklärungsamtes
- für Vevölkerungspolitik und Rassenfragen , Dr . Groß , größte

Beachtung verdienen . Dr . Groß betont , daß der Rassenst -and -

punkt des Nationalsozialismus nie und nimmer zu einer

Verurteilung oder auch nur Minderbewertung irgend einer

anderen Rassen -gruppe führe , sondern lediglich zur ^ fach¬
lichen Feststellung ihrer tatsächlichen
inneren und äußeren Verschiedenheiten . Der

Mensch einer fremden Rasse ist anders wie wir — diese

wissenschaftliche Feststellung sei die Grundlage, , die Recht¬

fertigung und zugleich die Verpflichtung für feste Rassen¬

politik , ohne die eine Wiederaufrichtung Europas heute nicht

mehr möglich sei . Ob der andersrassige Mensch „ besser oder

„ schlechter
"

ist als wir , darüber ist , wie Dr . Groß weiter aus -

führt , « in Urteil im Grunde niemals möglich . Gerade w t r

sind uns der absoluten Bindung an unser

eigenes Blut und unsereeigene Rasse zu lehr

bewußt , als daß wir einen solchen überrasslschen Stand¬

punkt auch nur in der Theorie erstreben könnten . Menschen

und Völker können ihre Aufgabe im ganzen der Schöpfung

nur erfüllen , wenn sie ganz nach dem eigenen Gesetz leben ,
das durch das Bluterbe der Ahnen in sie hineingelegt ist .

Wir müssen uns also vor jedem Eingriff in die

Lebensstruktur fremder Raffen hüten . Des¬

halb hat der Nationalsozialismus auch die gewaltsame Zivi -

lisierunq außereuropäischer fremdrassischer Völker , di « der

liberale und angeblich so tolerante Mensch als schonen Fort¬

schritt pries , von jeher mit anderen Augen angesehen . Was

aber nach unserer einzig richtigen Auffassung dem Neger , dem

Mongolen und dem Eskimo recht ist , dag er nämlich feine

Welt nach den Gesetzen seines Blutes gestalten darf ., das ist

dem deutschen Menschen ebenfalls billig . In diefer Auf¬

fassung liegt ebensowenig eine Überheblichkeit nach der

eigenen wie eine Verletzung oder Beleidigung nach der Seite

anderer Völker hin . _______________
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Die NS . - Volksrvohlfahrt setzt die Arbeit
des Winterhilfswerks fort . Werdet
Mitglieder der NS . - Bolkswohlfahrt !
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Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden in der Spielgemeinschaft für
nationale Festgestaltung .

Sitzung der Eemeinderäte .
Dieser Tage fand eine Sitzung der Eemeinderäte statt ,rn der eine grogere Anzahl Vorlagen erledigt wurde .

'

Die Stadt ist der kürzlich gegründeten Hessen -
nassauischen Spielgemeinschaft für natio¬
nale F e st g e st a l t u n g , die sich bekanntlich mit der Ver¬
anstaltung von Volksschauspielen und Freilichtaufführungen ,
sowie der Schaffung von Thingplätzen beschäftigt , beigetreten .
Natürlich strebt auch Wiesbaden die Anlage eines
-rhingplatzes an , der hier infolge der landschaftlichen
Lage mit dem Blick auf Rhein und Taunus leicht zu
schaffen ist .

Bei den E r u nd st ü cks a n g e l e g e n h e i t e n konnte
nntgeterlt werden , daß bereits der zehnte Bauplatz auf der

wurde
gen ^ ieseIei ® rün ün Schlagsterstraße abgegeben

2tn Fluchtlinien angelegenheil en wurden
ent Fluchtlinienplan über die Abänderung von

Fluchtlinien in dem Gebiet zwischen Mainzer Straße und
frankfurter Straße einerseits sowie zwischen Lessinqstraße
und dem Sportplatzgelände andererseits in der Gemarkung
Wiesbaden - Bierstadt .

Auf dem Nordfriedhof soll das Erabfeld A 15
wieder belegt werden , und zwar mit Haingräbern .

oder weniger heruntergedrückt werden kann . Auch die Er -
WIge der Arbeitsbechaffungsschlacht können sich nur all -
mahlich auswirken Im April und vielleicht auch im Mai
werden zahlreiche Volksgenoffen noch vor großen Wirtschafts -
lorgen stehen . Deshalb muß weiter geopfert werden für das
Winterhilfswerk dessen letzter Monat , der März unter dem
t . eltgedanken „ Sichert den Sieg über Hunger
und Kalte !" steht . Die Parole aber für den März lautet :
Welter angreifen ! Der Feind ist zwar in die Flucht qe -
jchlagen , aoer noch hat er sich nicht restlos ergeben ! Vor¬
wärts mit verdoppelter Kraft ! Dann ist der Endsieg unser !
Die letzten Reserven müssen in der Entscheidungsschlacht
gegen Hunger und Kälte , am 11 . März , dem großen Sammel¬
sonntag , eingesetzt werden .

Nach der Winterhilfe die neue Arbeitsschlacht .

Kämpfer der Nation ,
die ihr in jahrelangem Kampf um das tägliche Brot an Er¬
fahrungen reich geworden seid , stellt euch in den Kampf um
Arbeit für unsere arbeitslosen Volksgenossen !

Arbeiter der Stirn und der Faust ,
ihr habt euch ganz gewiß schon ost Gedanken darüber ge¬
macht , wie der Arbeitslosenpest zu Leibe gerückt werden kann .

Jeder gute Gedanke , der sich in die Tat umsetzen läßt ,
muß verwirklicht werden , das letztmögliche muß geschehen .
Macht brauchbare Vorschläge und gebt sie umgehend an das
in unserem Gau bestehende Kontrollamt für
Arbeitsbeschaffung , das alle Vorschle e prüft , um
ste einzureihen in das Arbeitsbeschaff ungspregramm .

Der Vorschlag muß enthalten :

Stichwort über den Inhalt .
50 Zeilen Schreibmaschinentext .
Genaue Anschrift des Einsenders .

Kontrollamt für Arbeitsbeschaffung .

Die Eingliederung der evangelischen
-Jugend in die HI .

Jugendgottesdienst in der Kreuzkirche .

. . 2 ug en d g 0 t t e s d i e n st am Sonntagvormittag-n der Kreuzkirche , obwohl nur in schlichter Form gehalten ,war für die aus und Abordnungen der evangelischen
^ ugendverbande b̂estehenden Teilnehmer als offizielle

der Eingliederung der evangelischen Jugend
in die Hitler - Jugend ein Erlebnis von bleibender Bedeu -
tung . Landesjugendpfarrer Fries hielt in Anlehnung an
Hebr . 12 , 2 , die das Ereignis würdigende Ansprache und
führte u . a . aus : Wir erinnern uns an die Goten , die , nach -
üem ste aus ihren heiligen Heinen ausgezogen waren , um
neue Lander zu erobern , dabei das Christentum erwarben ,
£ ? .? ste sich in einer neuen Form aneigneten , wovon ihre
Bibelübersetzung des Ulfilas Zeugnis ablegt . Doch sie waren
dem Untergang geweiht , von den kommenden Zeiten ver -
drangt , zumal von dem großen Katholizismus des Mittel -
alters Nach 1000 wahren erstand Martin Luther als deut¬
scher Reformator . ^ hm fehlte jedoch zur vollen Ausführung
seiner Gedanken ein geeintes Volk . So verlief sich die Bot¬
schaft Luthers wieder , und die Kirche wurde die Kirche der
Gelehrsamkeit oder ein kirchenpolitisches Institut . , Erst heute
stehen wir wieder mitten in dem großen Einigungswerk der
Volkswerdung . In dem Konkurrenzkampf mit den evange¬
lischen Verbänden , die mit Genugtuung auf ihre geleistete
Arbeit zurückblicken dürfen , mit der sie zeitgemäß der Kirche
dienten , schien der Hitler -Jugend die Kirche versperrt . Dieser
Zustand ist jetzt beseitigt . Der Hitler -Jugend ist die Bahn
frei geworden zur Kirche , da es nur noch Volksjugend in
Einheitsfront gibt . Die Aufgaben der Kirche und des
Staates sind genau abgegrenzt , doch auch die Kirche weiß
etwas von einer revolutionären Botschaft und die Jugend
soll mit all ihre Fragen in die Kirche hineintreten , damit
die Kirche Anteil an den Bewegungen und Nöten der
Jugend nehmen kann , und jung und lebendig bleibt . Die
frühere Zeit besaß ein zu weichliches Christusbild , wir
Heutigen betonen den Leidensheroismus , die radikale
Lebenseinheit . Christus war der leidende Handelnde bis
zum Schluß , und dieser Christus hat uns viel zu sagen . Der
Jugend gilt die Aufforderung , im Hinblick auf den Herois¬
mus den Kampf für Kirche und Volk zu kämpfen . Nach dem
Gesang einer Liedstrophe wurde die Übertragung des Fest¬
gottesdienstes aus dem Berliner Dom mit der Ansprache
des Reichsjugendpfarrers Zahn gemeinsam angehört .

Sichert Len Sieg über Hunger und Kälte !

Auch der März ein Opfermonat .
Mit gewaltiger Tatkraft wird der Nationalsozialismus

unter Führung Adolf Hitlers im Frühjahr die zweite große
Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit durchführen . Es besteht
schon jetzt sichere Aussicht , daß bis zum Ende des Sommers
die Zahl der statistisch erfaßten Erwerbslosen auf zwei Mill .

stipendien notwendig , die jedoch grundsätzlich nur an junge
und aussichtsreiche Menschen in der Höhe eines Existenz¬
minimums gegeben werden . Eine wichtige Erweiterung er¬
fuhr das Aufgabegebiet durch die Unterstützung von For¬
schungsarbeiten auf den Gebieten der Volksgesundheit , der
Volkswohlfahrt und der Volkswirtschaft , für die große Mittel
abgezweigt wurden .

Theater und Literatur . Ein neues Schauspiel von Rudolf
Presber : ,D > a s Frühstück zu Rudolstadt " wurde
im Bremer Schauspielhaus uraufgeführt und errang einen
großen Erfolg . — Das Alte Theater in Leipzig widmete
sich aufs neue der Erschließung des bisher ungenutzten , wert¬
vollen literarischen Nachlaßes des bedeutenden national¬
sozialistischen Dramatikers Dietrich Eckart , indem es dessen
packende Komödie „ Ein Kerl , der spekuliert

"
zur

erfolgreichen Uraufführung brachte . — Im Dresdener
Staatstheater gelangte das nachgelassene Lustspiel „ W e h

'

d e m , d e r l i e b t !" des jüngst verstorbenen Fedor von
Zabeltitz zur beifälligen Uraufführung . Eine erstklassige ,
gewandte Darstellung führte die Neuheit zu einem vollen ,
fröhlichen Erfolg . — Im Mannheimer Nationaltheater
gelangte die Erstlingsoper des Jungitalieners Alfredo
Casella , „ F ra u Schlange "

( La donna serpente ) zur
deutschen Uraufführung . Der auf einem dramatischen Märchen
von Eozzi beruhende Text ist übersetzt und bearbeitet von
Hans Redlich . Die Aufführung bedeutete eine Tat ersten
Ranges , wenn auch der Inhalt des Werkes und die musi¬
kalische Gestaltung des italienischen Neutöners Casella nicht
ganz in unser Empfindungsleben einzudringen vermögen .

Bildende Kunst und Musik . Der Württembergische
Bachverein hält aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens vom
10 . bis 12 . März in Stuttgart ein Vachfest ab . Das
Programm umfaßt eine Motette , mehrere Kantaten , die
„ Hohe Meße

" in H - Moll und einige weltliche Werke des
Meisters . Weiterhin wird in der Württembergischen Hoch¬
schule für Musik , Hans Joachim Mosers Singspiel „ Ein
Bachscher Familientag

"
zur Aufführung gebracht .

'

Da jeder Zwang zum Eintritt in den Freiwilligen Arbeits¬
dienst dessen Wesen widerspricht , kann auch kein Arbeitsloser
selbst wenn er der SA . oder SS . nicht angehört , durch Unter¬
stützungsentzug zum Eintritt in den Freiwilligen Arbeits¬
dienst veranlaßt werden . Allerdings ist es möglich di «
Unterstützung — soweit es sich um Arbeitsfähige handelt —
von der Leistung von Pflichtarbeit abhängig zu machen
Pflichtarbeit ist aber als ganz etwas anderes anzusehen als
Freiwilliger Arbeitsdienst und zu ihr können arbeitslos «SA .- und SS .- Männer nur im Einvernehmen mit den ört¬
lichen Dienststellen der SA . und SS . herangezogen werden
Wenn die zuständige Dienststelle bescheinigt , daß dienstlich «Int ersten vorliegen , mutz vom Verlangen auf Leistuna von
Pflichtarbeit Abstand genommen werden .

— Mehrarbeit infolge zu knapp bemessener Lieferfristen
mutz vermiede » werden . In der letzten Zeit find dem Reichs¬
arbeitsminister wiederholt Klagen darüber zugegangen daß
bei Vergebung von Aufträgen zu kurze Lieferfristen gestellt
wurden . In solchen Fällen sei die rechtzeitige Erledigung
der Aufträge nur durch Mehrarbeit der vorhandenen Be¬
legschaft möglich . In zahlreichen Füllen würden daher An¬
träge . auf Zulassung von Mehrarbeit gestellt . Hierzu be¬
merkt der Reichsarbeitsminister in einem Erlaß an die
obersten Landesbehörden für Arbeitsbeschaffung und für
Gewerbeaufsicht im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts¬
minister , daß die Festsetzung knapp bemessener Lieferfristen
in dem gegenwärtigen Anlaufstadium der Wirtschaft nicht
grundsätzlich als unerwünscht bezeichnet werden tarnt . Die /
Fristen müssen aber unter allen Umständen wenigstens so
ausreichend bemessen sein , daß die Betriebe Arbeitslose für
die Erledigung der Aufträge heranziehen können . Keines¬
falls darf die Fristsetzung — von ganz besonderen wirtschaft¬
lich begründeten Ausnahmefällen abgesehen — dazu führen ,
daß die vorhandene Belegschaft Mehrarbeit leisten muß , zu¬
mal wenn andere gleichartige Betriebe stilliegen oder stark
eingeschränkt arbeiten . Bei Anträgen auf Genehmigung von
Mehrarbeit durch die Eewerbeaufsichtsbeamten darf der
Hinweis auf die kurzen Lieferfristen nicht ohne weiteres für
die Genehmigung ausschlaggebend sein .

— Unzutreffende Darstellungen . In der Öffentlichkeit
ist verschiedentlich behauptet worden , daß für die Durch¬
führung des Hilfswerkes „ Mutter und Kind " eine Lotterie
eingerichtet werden würde . Das ist nicht der Fall , genau so
wenig , wie die Darstellung richtig ist , der Eintopf -Sonntag
würde nach Beendigung des Winterhilfswerkes weiter -
geführt .

— Gehalts - und Lohnzahlung vor Ostern . Die Dienst -
und sonstigen Bezüge für die erste Hälfte des Monats April
1934 würden nach den allgemeinen Bestimmungen am
Samstag , 31 . März , auszuzahlen sein . Da aber an diesem
Tage als dem Ostersamstag die Banken geschlossen sind , hat
sich der Reichsfinanzminister damit einverstanden erklärt ,
daß die Bezüge für die erste Hälfte des Monats April be¬
reits am Donnerstag , 29 . März , gezahlt würden . Der am
Freitag , 30 . März , fällige Lohn der Arbeiter des Reiches
darf gleichfalls bereits am Donnerstag , 29 . März , ausgezahlt
werden .

— Weitergeltung der Gehaltskürzuugsverordnunge » .
Im Rahmen eines Gesetzes , das sich mit Angelegenheiten
des Haushaltes und der Wirtschaft befaßt , wird , wie der
Reichsfinanzminister mitteilt , auch die Geltungsdauer der
drei Eehaltskürzungsverordnungen über den 31 . März 1934
hinaus verlängert werden . Bei der Berechnung der im
Monat April 1934 auszuzahlenden Dienstbezüge usw . hat
der Minister daher gebeten , davon auszugehen , daß die zur¬
zeit geltenden Gehaltskürzungen auch für den Monat April
1934 in Kraft bleiben .

— Eingaben an die Poft . Eingaben über Angelegen¬
heiten des Betriebsdienstes bei den Post - und Telegraphen¬
anstalten werden häufig zu Unrecht an die Oberpostdirektion
gerichtet . Diese muß sie in der Regel der beteiligten Ver¬
kehrsanstalt zur Erlediguna übersenden . Zu diesen Ange¬
legenheiten gehören u . a . : Anzeigen über Wohnungswechsel ,
Firmenbezeichnung , Vollmachtserteilung ; Anträge auf Nach¬
sendung , Überlassung von Schließfächern , Zulassung von
Telegramm -Kurzanschriften ; Anfragen über Zulässigkeit ,
Beförderung und Verbleib von Postsendungen ; Beschwerden
über den Besörderungs - und Zustelldienst , den Fernsprech¬
betrieb und Klagen über das Verhalten von Beamten am
Schalter oder am Fernsprecher . Man wende sich daher in
solchen Angelegenheiten zur Vereinfachung des Geschäfts¬
ganges und zur Beschleunigung der Erledigung zunächst an
das beteiligte Post - , Telegraphen - oder Fernsprechamt , an
die OPD . nur dann , wenn der Bescheid der Verkehrsanstalt
nicht befriedigt . Anfragen wegen Postwurfsendungen sind
an die zuständige Auskunfstelle für Postwurfsendungen zu
richten , die bei den Postanstalten erfragt werden kann .

— Direktorcnoereinigungcn nicht mehr zeitgemätz . In
der neuen Konferenzordnung für die Berufs - und Fach¬
schulen in Preußen find die Leiter der Berufs - und Fach¬
schulen auf ihr Amt als Führer der Schule nachdrücklich hin -
gewiesen worden . In einem neuerlichen Erlaß an die Nach¬
geordneten Behörden weist der preußische Minister für
Wirtschaft und Arbeit daraufhin , daß dieses Amt im höch¬
sten Maße gegenüber der Gefolgschaft verpflichte . Eine Ab¬
sonderung der Führer , also der Leiter , vom Gefolge , dem
Lehrkörper und der Schülerschaft , sei unvereinbar mit den
Pflichten wahren Führertumes . Der Minister ordnet an ,
daß Zusammenschlüsse wie Arbeitsgemeinschaften und
Direktorenvereinigungen , die der gesonderten Zusammen¬
fassung der Schulleiter dienen und daher die Gefahr der Ab¬
sonderung in sich tragen , umgehend aufzulösen sind . Er gibt
der Hoffnung Ausdruck , daß baldigst alle Leiter und Lehrer
der Berufs - und Fachschulen in einer Front stehen bei dem
Bemühen um die Ertüchtigung der berufstätigen deutschen
Jugend .

— Der neue staatsbürgerliche Unterricht . Der preußische
Minister für Wirtschaft und Arbeit hatte neulich neue An¬
regungen über staatsbürgerliche Erziehung und staatsbürger¬
lichen Unterrichts in den Berufs - und Fachschulen erlassen .
Zur Durchführung des Unterrichts hat der Minister jetzt
den Nachgeordneten Behörden eine Aufstellung einiger wich¬
tiger Lehrgebiete übermittelt , um den Schulleitern Richt¬
linien für die Auswahl der zu behandelnden Unterrichts¬
stoffe in die Hand zu geben . 5 >er _ Minister führt zehn
Punkte auf , aus denen sich Themen für die Behandlung im
staatsbürgerlichen Unterricht ergeben . Solche Lehrgebiete
sind der Anbruch der neuen Zeit , der Neubau von Familie
und Volk auf rassischer Grundlage , das Auslandsdeutschtum ,
der staatliche Neuaufbau des Reiches , der Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit , die Wirtschaft des Ortes und der Land¬
schaft , die Rettung des deutschen Lauern , das Diktat von
Versailles , der Gemeinschaftsgedanke des Nationalsozialis -

— Eine kirchenmusikalische Passionsfeier zum Besten der
Konfirmandeiihilse sand Sonntagabend bei sehr gutem Be¬

such in der Bergkirche statt . Die Vortragsfolge brachte außer
Werken von I . S . Bach auch solche von Heinrich Schütz und
das Pilatuslied von W . Hensel . Organist Möller svielte
u . a . Bachs Fantasie in C - Moll und Fuge in C - moll und
erwies sich hier sowie in der Begleitung als ausgezeichneter
Meister seines Instruments . Als Solisten wirkten mit :
Minni Sperber ( Sopran ) , Lulli Alzen ( Alt ) , Bernd
Plath ( Bariton ) . Die Künstler entledigten sich ihrer Auf¬
gabe mit großem Verständnis und Einfühlungsvermögen .
Der Bergkirchenchor unter der Leitung von Pfarrer
Fries zeigte gutes Können . Die überleitenden Schriftworte
sprach Pfarrer Anihes . Die Veranstaltung war nicht nur
ein guter Erfolg in musikalischer Hinsicht , sondern hat auch
der so notwendigen Konsirmandenhilse etwas eingebracht .

— Volksschule an der Kastellstraße . Der in der vorigen
Woche abgehaltene Elternabend erfreute sich einer der¬
art starken Anteilnahme , daß sich die Turnhalle als viel zu
klein erwies . Die sehr reichhaltige wertvolle Vortrags¬
folge war von drei Leitgedanken : Hitler und der Arbeiter ,
Hitler und der Bauer , Hitler und die Jugend beherrscht und
derart angelegt , daß die Lehrerschaft nach Möglichkeit zu¬
rücktrat und sowohl die Begrüßung als auch die einleitenden
Worte zu den einzelnen Abschnitten durch Schülerinnen er¬
folgte . Den Rahmen der Eedichtsreihe bildeten passende
Choroorträge und Darbietungen der Hauskapelle , die sich
aus Zugendlichen Harmonikaspielern zusammensetzte , sowie
Kürübungen der Knaben an Pferd und Barren und Reigen
der Mädchen . Alle Darbietungen zeugten von ernster Arbeit
und ernteten reichen Beifall . Der Leiter der Schule , Rektor
Kalb , dankte für den zahlreichen Besuch und schloß die
eindrucksvolle Veranstaltung mit einem begeistert aufge¬
nommenen Sieg - Heil auf Reichspräsident und Führer . Im
Anschluß daran teilte Rektor Kalb mit , daß die Schule am
30 . April auf ein 50jähriges Bestehen zurückblicken könne .
In der Aussprache kam der einhellige Wunsch zum Ausdruck ,
dieses Ereignis in entsprechender Weise zu begehen . Durch
Zuruf wurde ein Festausschuß gebildet , der gemeinsam mit
dem Elternbeirat und dem Lehrerkollegium die Vor¬
bereitungsarbeiten erledigen wird . Zu gegebener Zeit
werden nähere Mitteilungen über den Zeitpunkt ( wahrschein¬
lich Anfang Juni ) und den Verlauf des Festes erfolgen .

— Ehemotechnikerprüsung . Unter dem Vorsitz des Herrn
Regierungsrats Wefelmeyer fand am 5. d . M . die staatliche
Abschlußprüfung für Chemotechniker und Chemotecheniker -
innen am Chemischen Laboratorium Fresenius statt . Zur
Prüfung batten sich 6 Herren und 13 Damen gemeldet , die
sämtlich die Prüfung bestanden . Von den Prüflingen er¬
hielten 2 das Prädikat „ sehr gut

“
, und 12 das Prädikat

„ gut
"

.
— Städtische Handwerker - und Kunstgewerbeschule . Die

Städtische Pressestelle teilt mit : An der Städtischen Hand¬
werker - und Kunstgewerbeschule wird zu Beginn des neuen
Schuljahres die seitherige Vorklaffe ausgehoben , da sie nach
den neuen Vorschriften über die Handwerker - und Kunst¬
gewerbeschulen nicht mehr erforderlich ist . Dagegen bleiben
die Fachabteilungen für Tischler , Möbeltechniker und Innen¬
architekten , ferner für Maler und Graphiker und die
Modeabteilung unverändert bestehen . Ebenso ändert sich
nichts an den bedarfsmäßig veranstalteten Abendkursen
und Sonderkursen der Schule . Über Einzelheiten des inneren
Ausbaues gibt das Sekretariat der Schule Auskunft . Da zu
Ostern vielleicht nicht alle Schulentlassenen , die ein
Handwerk erlernen mellen , eine Lehrstelle finden ,
so sei auf vielfache Anfrage ans Elternkreisen mitgeteilt , daß
nach Ostern aus Grund des sich dann ergebenden Bedarfs
für eine zweckentsprechende Beschulung gesorgt wird .

— Weitere Eeschiistsbelebung durch Ehestandsdarlehen .
Um jeden Zweifel auszuschließen , teilt der Staatssekretär
im Reichsfinanzministerium , Reinhardt , mit , daß die

gegenwärtige Unterbrechung in der Ausgabe von Be¬

willigungsbescheiden der Ehestandsdarlehen nur bis zum
31 . März 1934 dauern wird , und daß sofort nach Ostern mit

der Ausgabe von Bewilligungsbescheiden der Ehestandsdar¬

lehen wieder begonnen werden wird . Es werden im neuen

Haushaltsjahr etwa 250 000 Ehestandsdarlehen gewährt
werden . Es besteht infolgedessen für die Tischler , Möbel¬

händler und Verkaufsstellen von Hausgeräten begründeter
Anlaß , sich auf eine Fortdauer der Eefchäftsbelebung ein¬
zustellen .

— Wohlfahrtserwerbslose und Freiwilliger Arbeits¬
dienst . Die Frage , wie sich die Fürsorgebehörden zu ver¬
halten haben , wenn Wohlfahrtserwerbslose unter Berufung
auf ihre Inanspruchnahme als SA .- und SS .-Angehörige es
ablehnen , sich zum Freiwilligen Arbeitsdienst zu melden ,
ist nunmehr von der zuständigen Stelle entschieden worden .
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Die Ankunft der Arbeiter - Urlauber

ans Hessen -Nassau im Erzgebirge .

Bekanntlich verließen am Samstag 1200 Partei - und

Volksgenossen aus Hessen -Nassau und Kurhessen in zwei

Sonderzügen der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

Wiesbaden , Mainz und Frankfurt , um ins sächsische Erz¬

gebirge hart an der böhmischen Grenze zu fahren . Gauleiter

Sprenger gab den Urlaubern bis Hanau persönlich das

Geleit . Nach flotter , unterhaltsamer Fahrt kamen die

flaggengeschmückten Züge in Chemnitz an , wo die Dolks -

158 723 192 236 232 335 246 131 274 564 325 409 .
1000 Mark : 6696 75 043 81484 182205 221472

318 358 382 158 387 365 388 207 388 495 .

Montag -Nachmittagsziehung .

10 000 Mark : 352 891 .

Mainz , 5 März . Auftrieb : 824 Schweine . Marktverlauf

ruhig . Überstand . Vollfleischige Schweine von zirka 130 — 150

Kilogramm Lebengewicht 47 — 50 drtto von zirka 100 — 120

, Kilogramm 44 - 50 , ditto von zirka 80 - 100 Kilogramm 43

alle klanglichen Reize bis 49 . Von den Schreinen wurden verkauft zum Prei e
™ > von 43 M 19 St . , 44 M . la St . , 4a M . 3a St ., 46 M . 21 St . ,' Iß so M 3 St 47 M . 68 St ., 48 M . 149 St . , 48,50 19 St . ,
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'

. R . 65 St ., 51 M . I SL 52 IS . 1 SL

Der erste Urlauberzug aus Hessen - Nassau .

Die Teilnehmer vor dem festlich geschmückten Portal de »

Frankfurter Hauptbahnhofs .

genossen trotz der frühen Morgenstunde ( 4 Uhr ) aufs herz¬

lichste begrüßt und gastfreundlich bewirtet wurden . Drei

Stunden später liefen die Züge im tiefverschneiten Erz¬

gebirge , in Neuhausen ein ,

wo sich Tausende von seiertäglich gestimmte » Erz .

gebirgern mit de » braunen und grauen Kämpfern zur

Begrüßung eingefunden hatten .

Der kleine Bahnhof mitten im erzgebirgischen Spielzeug¬

winkel war ein wahres Meer von Flaggen , Kränzen und

Girlanden . Pg . Korb , NSVO .-Gauberater der NS .- Ge -

meinschast „ Kraft durch Freude
"

hieß die hessischen Gäste im

Auftrag von Reichsstatthalter Mutschmann und Landes¬

obmann der Arbeitsfront Stiehler ( Dresden ) willkommen .

Grüße und Wünsche übermittelten ferner Kreisleiter Vohme

( Freiberg ) , Amtsgerichtsrat Teufel namens der Kreishaupt¬

mannschaft Freiberg und Oberregierungsrat Rößler im Auf¬

trag der Amtshauptmannschaft Sayda . Gaureferent der

NSBO . Pg . Wambach , der Leiter der hessischen Sonder¬

züge , dankte herzlich für den Willkomm . Marschmusik ge¬
leitete die Feriengäste in ihre Quartiere , die rund um den

fast 800 Meter hohen Schwartenberg liegen . Für beste

Unterhaltung der Arbeiterurlauber trägt ein Programm

Sorge das u . a . Heimatabende , Manöverbälle , Film - und

Theatervorführungen und Besichtigungen der heimischen

Industrie vorsieht , die in ihren weitberühmten Spielzeug -

waren Standardartikel des erzgebirgischen Gewerbefleißes

herstellt . m -

* Kammcrmufikabend im Kasino . Auf Anregung des

Frauenbundes der deutschen Kolonial -

qeseIlschaft
" fand gestern im Kastnosaal ein Kammer¬

musikabend statt , besten Programm fast nur Werke aus dem

17 . Jahrhundert aufwies . Ein anmutiges Divertimento zur

Violine , Viola d ' amore und Cello von Haydn , von den

Herren Kammermusikern Pascha , Weimer und Bohm

vom Staatstheater mit klangfreudiger Spielbereitchaft und

ursprünglichem Empfindungsvermögen vorgetragen , machte

den Beginn . Ein leicht dem Ohre sich neigendes , nicht be¬

sonders tiefes Trio für Flöte , Violine und Cembalo von

Friedrich Vach gab zum Schluß Frl . Elisabeth Guntzel

( Cembalo ) und den Herren Franz Danneberg ( Flöte )

und M . Pascha ( Violine ) willkommene Gelegenheit , sich

als technisch gesicherte , einfühlsame und temperamentvolle
Kammermusikspieler zu bekunden . Den weiten Rahmen

zwischen diesen beiden genannten Werken füllten Instrumen¬

tal - und Gesangsdarbietungen der verschiedensten Gattung .

In einer Solosonate von Ph . E . Dach und in einer Sonate

von I . M . Kraus für Flöte und Begleitung der Bratsch¬

zeigte Herr Danneberg von neuem technische Meisterichaft

auf seinem Instrument und im Vortrag feinsinniges musika¬

lisches Gestaltungsvermögen . Herr Weimer iptelte die

Viola mit künstlerischer Akkurateste undbrachte — nament¬

lich in der Sonate von K . Stamitz — i "
„ .

der Viola d '
amore virtuos zur Entfaltung . Willkommene

Abwechslung bot Hede v . Köster mit ihren Gemngsvor -

trägen „ Zubilent omnes "
, „

'
7

' " '

von Flöte , Violine . Cello und Cembalo von Riccio „Cento

nel core " von Scarlatti und die Arie „ Süße Stille ( nut

obligater Violine ) von Händel sang sie mit ihrer wohl -

disziplinierten Sopranstimm « sehr zu Dank . — Der Saal

war voll besetzt , so daß der Frauenbund der deutschen Kolo¬

nialgesellschaft mit dem pekuniären Erfolg des Konzertes

zufrieden fein dürfte . —

* Der Chor der freireligiöse » Gemeinde veranstaltete

am vergangenen Samstag im Ordenshaus Plato ein

Konzert zum Besten der Winterhilfe . Das Pro¬

gramm bot leichte , gefällige Musik , teils in Choren , teils tn

Sologesang und instrumentalen Darbietungen . Die Gesamt¬

leitung hatte Kapellmeister Kuckrow . Ausgezeichnet und

höchst ichwungvoll war das Zusammenspiel der beiden Vio¬

linen ( Kammermusiker Anderson und Keller ) mit dem Cello

( Frl . Hertel ) und dem Klavier ( Kuckrow , Frl . Hahn ) . Als

Solisten erfreuten Hedi Hertel ( Cello ) und Frl . Hahn

( Klavier ) durch ihre edle Tongebung . Ein Mandoltnen -

ensemble ( Niedling , Schmidt , Bingel , E ;er ) gab schone

Proben seiner Kunst . Willi Kahl sang mit vielversprechen¬

dem , jugendlich frischem Tenor einige Lieder Dazwischen

erklang immer wieder der in bester Entwicklung stehende

Chor unter Kapellmeister Kuckrows geschickter Leitung . Alle

Künstler halten sich dem guten Zweck der Veranstaltung zur

Verfügung gestellt .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 5 . März 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 23 Ochsen , 16 Bullen , 103 Kühe » der Färsen , 181

Kälber , 26 Schafe , 422 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof

zugeführt : 1 Bulle , 6 Kühe oder Färsen , 5 Schweine . Markt¬

verlauf : Ruhiges Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen
verbleibt geringer Überstand . I . Rinder . A . Ochsen : a ) 1 .

31 — 32 b ) 26 — 28 , c ) 22 — 25 . B . Bullen : a ) 28 — 29 , b ) 2a

bis 27 . C . Kühe : b ) 20 — 25 , c ) 15 — 18 , d ) 12 — 14 . D .

Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 32 — 33 , b ) 28 — 31 c ) 24 — 27 . II .

B . Andere Kälber : a ) 40 — 44 , b ) 32 — 39 , c ) 28 — 31 , d ) - 4

I bis 27 . HI . A . Lämmer und Hammel : b ) 2 . 28 — 30 ; B .

Schafe : k ) 20 — 26 . IV . Schweine : a ) 42 — 47 , b ) 46 — 48 , c )

44 — 47 d ) 43 — 47 , e ) 38 — 44 . Von den Schweinen wurden

verkauft : zum Preise von 48 M . 17 St . , 47 M . 85 St . , 46 M .

176 St ., 45 M 87 St . , 44 M . 23 St . , 43 M . 9 St . , 42 M .

8 St . , 41 M . 3 St . , 40 M . 3 St , 38 M . 3 St . Die Preise sind

Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und ichleegen

sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - Markt -

und Verkaufskosten . Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬

wichtsverlust ein , müsten sich also wesentlich über die Stall¬

preise erheben .

Mainzer Viehhos - Marktbericht .

Wiesbaden - Biebrich .

Am Sonntagnachmittag hielt der Männergesangverein
1841 im Vereinslokal „ Zum Schützenhos

"
seine ordentliche

Jahreshauptversammlung ab . Nach einleitenden Be¬

grüßungsworten erteilte der Vereinsführer Fritz Heil dem

Ehrenvorsitzenden Ludwig Gadhof das Wort , der tn

längeren Ausführungen über die Tradition des Männer¬

gesangvereins sprach . Nach der Verhefung und Genehmigung
der letzten Jahresniederschrift erstattete der Vorsitzende
Heil den Jahresbericht . Der Verein hat im abgelaufenen
Vereinsjahr einen weiteren Aufstieg zu verzeichnen . Der

aktive Chor nahm durch den Beitritt zahlreicher junger

Dünger einen wesentlichen Aufschwung . Auf Antrag oer

Rechnungsprüfer wurde dem Kassierer und Vorstand Ent¬

lastung erteilt . Die vorgenommen « Neuwahl des Vereins¬

weisen . _______________

k — Nassauisches Landestheater . „ Rutfchasphal t "
,

ein Schwank in drei Akten von Hans Ritter , kommt am

Donnerstag tn folgender Besetzung im Kleinen Haus zur
Erstaufführung : Gefion Helmke , Lieselotte Schreiner , Doris

Voß , Rudolf Blaeß , Frank Falkner , Guido Lehrmann . In¬

szenierung : Axel Joers , Bühnenbild : Friedrich Schleim . —

Die im ganzen Reich mit so großem Erfolg aufgeführte Segel -

fliegerkomödie „ Am Himmel Europas
' ' wird am

Samstag zum ersten Male im Kleinen Haus gespielt . — Die

Oper bringt als nächste Novität am Sonntag , 11 . März ,
„Die vier Grobiane " von Wolf -Ferrari . Inszenierung :

Hanns Friederich musikalische Leitung : Ernst Zulauf ,
Bühnenbild : Lothar Schenck -von Trapp . — Vielfachen
Wünschen entsprechend , gelangt am Sonntagnachmittag im

Kleinen Haus nochmals die Operette „ Das Schwarz -

w a l d m ä d e l "
zu volkstümlichen Preisen zur Aufführung .

— Kurhaus . Dr . von Papen , der am Donnerstag
im Kurhause einen Lichtbildervortrag über „ Mustolini

"

hält , hat im Sommer des vergangenen Jahres mit Unter¬

stützung der italienischen Regierung eine längere Reise

imrch ganz Italien gemacht , um die Auswirkungen und Er¬

rungenschaften des Faschismus auf allen Gebieten kennen

zu lernen . — In dem 7 . Zykluskonzert am Freitag
dieser Woche wird Carl Schuricht die 7 . Sinfonie von Anton
Bruckner zur Aufführung bringen . Solist des Konzertes
ist Profestor Wilhelm Backhaus , welcher ,

das Klavier¬

konzert B -Dur von Johannes Brahms spielt .
— Generalmusikdirektor Schuricht wird im Laufe des

Monats März anstelle des erkrankten Willem Mengelberg
4 Konzerte des berühmten „ Amsterdamer Concertgebouw -

Lrchesters
"

dirigieren , 2 Konzerte in Amsterdam , 1 Konzert
in Haag und 1 Konzert in Arnheim . In 3 von diesen Kon¬

zerten wird Schuricht die 9 . Sinfonie von Anton Bruckner
in Urfassung zur Aufführung bringen .

7 _ Astronomische Gesellschaft „ Urania " . Am Donnerstag ,
8 . März , abends 8 % Uhr , findet im Städtischen Realgym¬

nasium , Oranienstraße 7 , ein interessanter Lichtbildervor¬

trag von Studienassessor Mannweiler , Wiesbaden , über :

i „ Der Aufbau der Materie " unter Berücksichtigung der

neuesten Forschung statt . Anschließend bei günstiger Witte¬

rung Beobachtung am „ Großen Fernrohr
"

.

und seine Anwendung auf die verschiedenen Lebens - I

ien in Staat , Volk und Gesellschaft , schließlich Führer¬
und Gefolgschaft . Der Minister betont ausdrücklich , daß

berufliche Ä >arakter der Schulen voll zu wahren ist . Die
,-fe find überall dort zu behandeln , wo fich Anknüpfungs -

lie bieten . Die Behandlung selbst hat unter dem Ge -

Spunkt der Verbindung mit Blut und Boden zu erfolgen .

ls - und Staatsgedanke müsten dabei stets im Vorder¬

es stehen .
— Die Saatfrage im Unterricht , über die bereits an «

ldneten Maßnahmen hinaus soll nach einem Erlaß des

rtschaftsministers in den letzten vier Wochen des Schul¬

des 1933/34 und in den ersten vier Wochen zu Beginn des

uterhalbjahres 1934/35 im staatsbürgerkundlichen Unter «

it der Berufs - und Fachschulen die Saarfrage eingehend
rndelt werden . Zum bevorstehenden Abstimmungskampf
Saargebiet muß das deutsche Volk die Bedeutung der

kgliederung dieses Landesteils erkennen . Den Fachschulen
t dabei die große Aufgabe zu , der berufstätigen Jugend

darüber hinaus ihrem Lebens - und Wirkungskreis die

htigkeit des Kampfes vor Augen zu führen unter be -

>erer Berücksichtigung der bodenständigen Arbeiterschaft
der deutschen Wirtschaft an der Saar .

— Einbruch in ein Wochenendhaus . 2n den letzten

ien wurde in ein Wochenendhaus an der Fasanerie ein¬

rochen und nachstehende Gegenstände gestohlen : 1 schwere
rportiere , 1 Rehgeweih . 1 grauleinene gestickte Tischdecke ,
kleine Tischdecke ( Künstlerdecke ) , 1 Deckenbezug , 2 Bett -

Her , 1 Kissenbezug , 1 Handtuch ( gez . M . S . ) , 1 Herren -

nd , 1 Tischtuch , 16 Stück l ^ Litergläser mit eingeweckten
ischen , 8 Stück 1 -LiterHläser mit Kirschen , 38 Pfund

.enenhonig in Originalgläsern des Deutschen Jmkerbundes ,
Gläser mit Brombeergelee , 1 Steintopf mit Kirschen -

irmelade , 1 Akkumulator ( 4 Zellen ) , 1 Rasierbesteck ,
Wecker mit leuchtendem Zifferblatt , 2 Kochtöpfe , 1 Brat -

nne , 1 Aluminium -Wasserkessel , 1 Fleischbräter ( Emaille )
sie Rum , Schokolade , Heringe und ein Korkzieher . Sach¬
liche Angaben über Täter und Diebesgut werden auf
nmer 36 der Kriminal -Polizei erbeten .

Sichergestellte Fahrräder . Bei der hiesigen Kriminal -
oektion wurden nachstehend angeführte Fahrräder sicher -
tellt , die vermutlich aus Diebstählen herdühren : Herren¬
ier , Marken unbekannt , Nr . 842 570 , 1872 415 , 99 657 .

zentumsansprüche vorstehend angegebener Fahrräder
men auf Zimmer 46 der Kriminal -Polizei gestellt werden .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 26 . Februar
ßjz 4 . März d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsi¬
diums abgeliefert , 6e $ro . angemeldet : Gefunden :

-1 langer Schraubenzieher ; 1 neues Küchenhandtuch ;
1 schwarzer Plüsch muff ; 1 Geldbörse mit geringem Eeldbe -

:rag ; 1 Sturmlaterne ; 1 kleine Ledertasche mit Werkzeug ;
1 Brille mit dunkler Fassung ; 1 grauer Fuchspelz ; 1 braunes

shandtäschchen ; 1 Autobremstrommel ; mehrere Schlüssel .
Zugelaufen : 1 Rattenpinscher , gelb mit weißer Brust ,
Hündin ; 1 grauer Pinscher mit rotem Halsband ; 1 ver¬

rußter Dackel , schwarz , Rüde ; 1 Eichhörnchen . Zuge¬
ilogen : 1 Kanarienvogel .
E — Hundert Handeinbände zu Adolf Hitlers „ Mein

Kampf " . Die Ausstellung , die jetzt in Frankfurt a . M . ge¬
zeigt wird , findet in der Zeit vom 24 . Juni bis 11 . Juli d . I .

auch im hiesigen Museum statt .
— Senkung der Gebühren für die Benutzung der

Rässauifche » Landesbibliothek für Schwerkriegsbeschädigte .
, Die Nassauische Landesbibliothek hat , wie die Städtische

Pressestelle mitteilt , für Schwerkriegsbeschädigte die Be¬

nutzungsgebühren ab 1 . März um 50 Prozent ermäßigt .
Diese Ermäßigung kommt nur für solche Schwerkriegsbe¬
schädigte in Betracht , die sich in wirtschaftlich bedrängter
Lage befinden und sich durch amtliche Bescheinigung aus -

führers ergab die einstimmige Wiederwahl des derzeitigen

Vorsitzenden , Fritz Heil . Er ernannte zu feinen Mitarbeitern

die Mitglieder Wilhelm Quint , Fritz Klein , Adolf Eckert ,
Johann Kleinmann , Josef Linn , Friedrich Bloß , Hans
Fröb und Beno Tomasetti .

Am 6 . März begehen die Eheleute August Hofmann
und Frau Emma , geb . Ponto , Feldstraße 8 , das Fest der

silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Schiersteiu .

Als Leiterin der Abteilung 1 C der Bezirksbauernschaft
Wiesbaden wurde Frau Konrad Meyer , Schierstem , in

Vorschlag gebracht .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstagabend hielt die Ortsbauernschaft
Wiesbaden - Dotzheim unter Leitung des Ortsbauernführers

Wintermeyer im Gasthaus „ Zum Hirsch
" eine gut be¬

suchte Versammlung ab . Pg . Zeul von der „ Krankenhilfe
"

der Landesbauernschaft sprach über die Organisation der

Bauern in den letzten 100 Jahren -und im besonderen über

die „ Krankenhilfe
" der Landesbauernschaft . Sodann berich¬

tete der Ortsbauernführer LOF . Wintermeyer über den

Schulungskursus , der unter Leitung des Bezirksbauernführer

Faust in diesen Tagen stattgefunden hatte . Er bedauerte , daß

nicht alle Bauern an dem Kursus hatten teilnehmen können ,
teilte jedoch für die nächste Zeit Schulungsk -urse für

Dotzheim in Aussicht . Der Ortsgruppenleiter der

NSDAP . Kersting sowie der Ortsbauernführer und LOF .

Wintermeyer berichteten sodann über iren Stand der I

Exerzierplatzfrage . Zum Schluß ermahnte der Ortsbauern¬

führer alle Bauern , fest zusammenzuhalten und sich für die

Sbee des Nationalsozialismus einzusetzen .
In der gestrigen Mitgliederversammlung der hiesigen

Ortsgruppe der NSDAP , sprach nach den einleiten -

oen Worten des Ortsgruppenleiters Kersting , Pg . Bernd

über das Thema : „ Führer und Gefolgschaft
"

.

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Mitglieder der O r t sd a u e r n s ch a s t hatten sich
mit ihren

'
Familienangehörigen im „ Schützenhaus

" im

Eoldsteintal zu einer Familienfeier zusammengefunden .

Sonnenberger Veranstaltungen tragen immer , trotz der

Eingemeindung , ein besonderes Gepräge dörflicher Traulich¬

keit und so herrschte bald eine urgemütliche Stimmung , die

noch erhöht wurde durch die beiden Stimmungsmusiker
Robert Heßland , Sonnenberg , und Willy Dautz , Wiesbaden .

Bezirksbauernführer Faust wandte sich nach den Begrügungs -

worten des Ortsbauernsührers , Ch . Wagner , in einer kurzen

Ansprache an die Gäste und wies auf die vorbildliche Orga¬

nisation der Sonnenberger Bauern und die rege Anteil¬

nahme der Bäuerinnen in der Ortsbauernschaft hin .

Direktor Schmitt von der landwirtschaftlichen Schule „ Hot

Eeisberg
" führte den mit Begeisterung aufgenommenen

Film von der R . W . Darrs Geburtstagsstafette vor . Aller¬

lei heitere Vorträge der Bauern und Bäuerinnen , Tanze ,
wie der Besen - und der Kissentanz , die altes Brauchtum

wieder aufleien ließen , brachten bunte Abwechslung . Im

Verlauf des Abends sprach der Oiisgruppenletter der

NSDAP , ebenfalls noch einige herzliche Worte an die An¬

wesenden .
Wiesbaden - Rambach .

Die Generalversammluim der Freiwilligen
Feuerwehr fand am 2 . März 1934 bei Kamerad Otto

Christ „ Saalbau Taunus "
, statt . Wehrführer Eust . 2Bte | en «

born erstattete den Jahresbericht . Die Kasse wurde geprüft

und in bester Ordnung befunden , auf Antrag dkr Kassen¬

prüfer wurde der Kassierer und Vorstand entlastet . An¬

schließend erfolgten einige Besprechungen über Wehrange¬

legenheiten .

Rr . 64 . Seite 5 .Wiesbadener Tagblatt

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag - Vormittagsziehung .
5000 Mark : 145 767 .
3000 Mark : 208 988 .
2000 Mark : 44 446 96 065 109 821 115 937 137694 156 888

I
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Jungvolk im Dienste Les Winterhilfswerks
132000 Brote im Gau Hessen - Nassau gesammelt .

Arbeitgeber so ein , daß er mit diesen neuen
kerne Reklame macht , sondern , daß er seinenUnb

, ro,eltetr. ausbauen kann , um weitere
SÄ I

'J ? Daffen . ^ ( Beifall . ) Denn wir be -
ouisen , um das Leu ' • — . . .
lerer Volksgenossen .

Ä -ü^ F «u sagen , Latz der Unternehmer6
sn? v

® e e^ Pr ?? uri9 der nationalen Arbeit , dasam 1 . Mai in Kraft tritt und dem einzelnen Unternehmer
hervorragende Ehre gibt , nur der als Wirtfchafts -
luhrer anerkannt wird der diesen Grundsatz „ Gemeinnutzgeht vor Eigennutz m seinem eigenen Betrieb durchführt

die sT u
’
mfetjt5

® C <S ” ° r ^ Uflen $ aIten ’ 61 « in

Wer für sich selbst nur raffen kann , hat kein Recht mehrim nationalsozialistischen Staat , als Wirtschaftsfllhrer
anerkannt zu sein .

® VLn !-ue Wirtschastsfirhrer hat nach dem neuen Arbeits -
yefetz hervorragende , Pflichten . Er soll mitten drin stehenin seiner Werksgemeinschaft , gleich als andere Volksgenossen .So wollen wir zusammenstehen für und für . Dann erst wer¬den wir tn der Lage sein , uns selbst zu übertreffen und das

was unsere Pflicht ist . Wir leben , um die Zukunft
unseres Volkes sicherzustellen .

so viel Kraft in sich , als es Jugend
OoLn^

« -eie fugend steht hervorragend mitten in diesemLeben , niemand wohl scharfer als unsere Jugend . Niemand
? .?? ? eU .a .Bt zugleich — noch nicht erkenntnismäßig , aber ae -

Ägend
^ ^ g ~ 5)611 ^ utionalsozialismus besser als die

Niemand versteht den Führer besser als die Jugend ,denn sie hat das heiße Wollen , es dem Führer nachzu¬tun , , hm nachzuleben , nach seinem Willen zu werden .
Wir haben die Verpflichtung , dafür zu sorgen , daß unsere

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Amtswalterkurse im Untertaunuskreis .
In den NSBO . - Amtswalter - Schulungsabenden in

BadSchwalbach , Idstein , Langschied und Michelbach
iprlich Pg . Wagner - Wiesbaden in seiner Vertragsreihe
„ Durchbruch zum deutschen Sozialismus

" über die Themen
„ Die völkische , nationale und soziale Bewegung " und über
- Die Sozialdemokratie "

. Der Kreisbetriebszellenschulunqs -
leiter Pg . Herbst leitete die Versammlungen .

Auftragszugang in der Kalkinduftrie des Lahngebietes .
Diez a . d . L . , 5 . März . Die Kalkinduftrie des Lahn -

gebietes verzeichnet in den letzten Wochen einen starken Zu¬
gang von Aufträgen . Gefragt ist vor allem der gebrannte
Bau - und Düngekalk , während Rohkalkstein nicht in gleichem
Maße an der Belebung teilnimmt . Die Steigerung Ser Auf¬
trage in gebranntem Kalk ist so erheblich , daß die Werke
^ t in allen Fällen die Lieferfristen einzuhalten vermögen .
Selbstverständlich wirkt stch diese Belebung auch auf den
Arbeitsmarkt aus . Ein Diezer Werk stellte weitere 50 Ar -
oerrer ein , in Steeden konnten alle Arbeitslosen von dem
dortigen Kalkwerk ausgenommen werden . An den Auf -
tragen ist die mittelrheinische Schwemmsteinindustrie maß¬
geblich beteiligt .

— Nordenstadt , 5 . März . Die am Sonntag vor¬
genommene Sammlung zum Eintopfgericht brachte

den Betrag von 46 Mark . — Gestern abend fand unter der
Leitung des Kommandanten Karl Flechsel die monatliche
Pflichtprobe der Freiwilligen Feuerwehr statt . 1

_
= Delkenheim , 5 . März . Zu seinem am Samstag - und 1

Sonntagabend int Saalbau „ Krone "
abgehaltenen Winter - i

konzert hatte der MGV . Delkenheim ein ausgewähltes ;
Programm aufgestellt . Das Konzert wurde mit dem Kunst - 1
chor „ In den Alpen " von Heaar eingeleitet . Ihm folgte in i
überaus feiner Wiedergabe „ Heute scheid

'
ich

" von Jsemann . ;
Den Schwierigkeiten des Baumannschen Chores Der i
Morgen

" wurde der Chor unter der sicheren Stabführung i
des Dirigenten Fritz Bucher - Lorsbach vollkommen gerecht , i
Zum Abschluß des Gesangskonzertes brachte der Chor das

'

an die Sänger hohe Anforderungen stellende von Heinrichs ’
vertonte „Soll “

zu Gehör . Zwischen die einzelnen Ehorvor - 1
träge eingestreut sang Mitglied Wilhelm Kugler zwei
Tenorsoli . Spieler des Vereins führten zwei Theaterstücke
auz , wovon die Tragödie „ Brüder in Ketten " von Marcellus i
besonders erwähnenswert ist . Die Zuhörer spendeten den 1
Sängern und Spielern lebhaften Beifall .

Die Wirtschaftslage des deutschen Hausbesitzes . \ B
Reichswirtschaftsminister Schmitt auf der Hausbesitzertagung .

Der Dank des Reichsstatthalters .

Einer der erhebendsten Augenblicke
nX ”

« £ ÄlS £ases erwachenden Ration " war die feier -
tiche Übergabe des vom Jungvolk am Samstag und Sonntag
gesammelten Brotes für bedürftige Volksgenossen . In den

- tarkenburg und Rheinhessen allein haben etwa
000 IungDolkpimpse Mit ihren Führern gesammelt .■̂ 2 081 La -b Brote ( 102824 große und 29 257 kleine ) waren

auf dem Messeplatz aufgefahren , die vor einer riesigen Zu -
AErmenge von Oberjungbannführer Franz Schubert dem

Winterhilfswerkes , Bürgermeister Haug
übergeben

^
wurden . Nach der Dankansprache

=h ^ x,^ "'vauJu^ Iei5 ^ u9 setzte stch ein noch nie gesehener
3ug iur * ^ e fahnengeschmuckten und von Menschenmauern
umsäumten Straßen Darmstadts in Bewegung . Auf 225 Last¬
kraftwagen wurden die Brotspenden , die zum Teil nachanderen Notgebieten des Gaues abgegeben werden konnten
unter dem Glockengeläut bcr Kirchen nach der Festhalle ge -
jagten .

. Nstch der Verpflegung des auswärtigen Jungvolkes fand
nachmittags in der Festhalle eine feierliche Kundgebung statt .
Rach Bezirken emgeteilt waren die vom WHW . Betreuten
aus Darmstadt erschienen . An den Längsseiten der Festhalle
waren die Spendentische mit Brot , Lebensmitteln und
Kohlengutscheinen aufgebaut . Als Reichsftatthalter und Gau¬
leiter Sprenger , mit dem Staatsminister Jung und seiner
Begleitung erschien , erhob sich spontaner Beifall . Nach Chor -
vortragen der Darmstädter Sängerschaft nahm der Gauführer
des AKnterhilfswerks , Bürgermeister Saug , das Wort zu
einer Begrüßungsansprache . Er erinnerte daran , wie heute
nach einem Jahr der Regierung Adolf Hitler aus einem zer¬
rissenen Volk ein Staat , ein Reich und eine Nation geschweißt
Jet , sodaß jedem alten Nationalsozialisten das Herz höher
schlage . Die deutsche Schicksalsgemeinschaft sei eine Noi -
u n d B rotgemeinschast . Heute könne er feststellen , daß
bte Parole des Führers „ Kein Deutscher soll in diesem
Winter hungern und frieren

“
, so ausgeführt worden sei , wie

es nationalsozialistische Pflicht war . Mit der feierlichen Brot -
" . rgabe solle einmal gezeigt werden , daß immer noch zahl -
reiche Volksgenoffen zu betreuen seien und nicht jeder einzelne
Wunsch vom Winterhilfswerk erfüllt werden könne . Man
dürfe fragen , ob es unter dem Weimarer System auch nur
einmal eine gleiche Tat gegeben habe , wie sie heute vor
unseren Augen stehe . Den Spendern wolle er einmal zeigen ,rote ihre Opfer angewendet werden ; die neue Hoffnung , der
Glaube und die Zuversicht , die aus allen Augen leuchteten ,
seien wohl der beste Dank für die Opfer . Mit

'
dem Bekennt¬

nis , daß der Nationalsozialismus aus dem Volk gekommen
fei und immer im Volke verwurzelt bleibe , schloß der Eau -
führer . Jungbannführer H . E . Siebert ( Darmstadt ) dankte
seinen Kameraden vom Jungvolk für ihre Arbeit .

Dann ergriff

Reichsstatthalter Sprenger
bas Wort . Vor einem Jahr habe das deutsche Volk sich ver¬
trauensvoll dem Führer als Gefolgschaft verpflichtet . Der
Führer hatte sich an das deutsche Volk gewandt , weil er nicht
mit Machtmitteln regieren wollte , sondern lediglich gestützt
aus das Vertrauen der Mehrheit des Volkes ; denn nur eine
» on der Mehrheit Les Volkes getragene Regierung kann
diesen Staat regieren , kann auf die Dauer ein Volk roieber
zur Ordnung bringen und aufwärts führen . Nach dieser
kurzen Zeit nationalsozialistischer Regierung stellen wir fest ,
daß über zwei Millionen Volksgenossen der Geißel der Ar¬
beitslosigkeit entrissen worden sind , daß die Arbeitsmöglich¬
keiten , wo sie nur irgendwie geschaffen werden konnten , prak -
tisch getätigt wurden . Wir stellen fest , daß die noch restlichen
Arbeitslosen wieder von der Hoffnung beseelt sind , nun auch
allmählich wieder in den Arbeitsprozeß hineinzukommen .
Die Arbeitslosigkeit und die daraus entspringende
Hilflosigkeit sei das Furchtbarste , was ein Volk treffen könne .
Allein der Gedanke schon , daß er von der Arbeit eines anderen
lebt , sei für einen Deutschen niederdrückend . Unser deutsches
Volk sei nicht von dem Schlage , daß es von der Arbeit
anderer leben wolle , nein , es ist innerlich so tatkräftig , so
charaktervoll , so arbeitsam und fleißig , daß es sich ernähren
will , lediglich aus seiner eigenen Arbeit . Darum war unser
Ziel von Anfang an :

Jeder Volksgenosse soll seine Arbeitsstätte haben , soll
seinen Kampfplatz im Lebenskampf erhalten .

So wie die Arbeitslosigkeit entstanden ist im Verlauf von
14 Jahren , und wie die Keime schon Jahrzehnte zuvor gelegt
wurden , so konnte auch niemand erwarten , Laß bereits tn
wenigen Monaten schon die Arbeitslosigkeit restlos beseitigt
werden könne . Wir erkannten das , und der Führer Adolf
Hitler hat deshalb uns verpflichtet , dafür zu sorgen , daß
kein Deutscher inwiefern Winter hungere und
friere . Und dieses Wort wurde , so weit es möglich war ,
zur Tat . Jeder hat geopfert , der dazu irgendwie in der Lage
war , und jeder war verpflichtet zu opfern .

Unser Werk ist nicht zu Ende .
Wenn das WHW . jetzt am 31 . März zu Ende geht , so

beginnt praktisch die in der Zwischenzeit ausgebaute Volks -
wohlfahrt ihre Arbeit . Eine feste Organisation ist ge¬
schaffen im Rahmen der NSDAP ., die , total wie die Partei ,
die Politik , total der Not immer wieder aufs neue an den
Kragen geht . Die Organisation steht so fest , Laß wir alles
erfassen können . Ihr Hauptaugenmerk hat sie zu richten aus
die Kranken , die Siechen , die überhaupt nicht mehr in den
Arbeitskampf eingespannt werden können . Ich habe gleich
zu Beginn des Winters feftgehalten : Das Winterhilfswerk
ist bestimmt , die Arbeitskraft aller , die noch arbeitsfähig
werden können , zu erhalten und zu festigen , auf Laß sie im
Frühjahr , wenn die neue Arbeitsschlacht beginnt , aufs neue
tatkräftig in die Speichen des Arbeitsrades eingreifen
können . Darum danke ich Pg . Haug , daß er dieses Werk in
meinem Gau in so hervorragender Weise geführt hat . Wir
können stolz sein , denn unsere Leistungen stehen mit an der
Spitze in ganz Deutschland . ( Lebhafter Beifall . )

Am 21 . Mörz wird der Führer in ganz Deutschland die
neue Arbeitsschlacht eröffnen .

Er wird bekanntgeben , welche Pläne bestimmt sind , die
brachliegenden Kräfte wieder in den Dienst einzuspannen .
Nicht weniger als 2 Millionen kommen in
Deutschland neu in Arbeit ; das ist unser fester
Vorsatz . ( Minutenlanger Beifall und Händeklatschen . ) Ich
richte aber den Appell an alle , die es in unserem Gau mög¬
lich machen können : Dieser Plan der Regierung muß über¬
troffen werden , weil et übertroffen werden kann . Es braucht
t?ur jeder seine Pflicht zu tun .

Niemand hat als einzelner Unternehmer , als Indu¬
strieller das Recht , in dieser Notzeit Prosit zu

machen .

Volk zu bauen , der Arbeitskraft un -
-~ enn jeder sich den ersten Grundsatz

nationalsozial ist uchen Weltanschauung : „ Gemeinnutz
3“ . ^ Sen macht und durchführt , dann

mir i )t€ £ ' ane ^ ct Regierung bei weitem über -

! ! Erbach i . Rhg . , 5 . März . Gelegentlich der außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Freiwillige «
Feuerwehr Erbach wurde dem langjährigen Kameraden
Jean Becker für treue Dienste int Feuerlöschwesen die
Staatsauszeichnung durch den Bürgermeister Kauter über¬
reicht .

^ Niederlahustein , 5 . März . Geistlicher Rat Johan «
Baptist Lndwrg , der feit 1 . April 1932 im Ruhestand .

Kapital sondern durch die Ordnung , Pflege und Recht - - 8 ;
stcherhett unseres Kapitalmarktes . Seien Sie versichert SaM
es mein größter Wunsch ist dem deutschen Hausbesitz und - « Lj
darüber hinaus der ganzen Wirtschaft einen billigen Kapital - f
markt , vor allen Dingen auch für Neuinvestitionen , zu vei - '
schaffen . Tue Regierung wird dies aber nut dadurch erreichen , i
« an ste den Sparer in unserem Volke schützt und die große «
Massen ihre kleinen ersparten Beträge vertrauensvoll zur
langfristigen Anlage zur Verfügung stellen . Mit dem Wachs «« B “

,
dieses Vertrauens finken die Zinsen . ! Mn

Da wir als Volk keine große Erbschaft machen könne «, ) BP “ 1
roeig feder von ihnen , der schon in des Lebens harter Schul - $ on
wirtschaften mußte , daß einem nichts geschenkt wird , und daß Mu
nur Tüchtigkeit , Ehrlichkeit und vor allen Dinge «

Haue rnber Fleiß uns wieder hochbringen können .
Die Aufgabe der Regierung ist es , dafür zu sorgen , daß die - 1
I ent gen , die diese schönen menschlichen Eigenschaften haben, )
wieder hierfür den Erfolg für sich und ihre Kinder sehen , s
Glauben Sie an uns , und helfen Sie uns , helfen Sie uns i
dadurch , daß Sie den harten Weg entschloffen mitgehen und \
tn ehrlichem Ringen die allmählich kommenden Erleichterun¬
gen für den Hausbesitz ausmerten , um den deutschen Haus - s
besitz wieder zu dem Faktor zu machen , der er einst war . Ich j
denke dabei an Vorgänge , die gerade in der letzten Zeit -
wiederholt und aus verschiedenen Teilen des Reiches uns
zur Kenntnis gegeben worden sind . Es haben Hausbesitzer -
und Handwerker zusammengewirkt , um unter Vorlage
fingierter , zu höher Rechnungen höhere Instand -

'

setz ungszuschüssezu erzielen , als auf Grund der gelten¬
den Bestimmungen zulässig sind . Wer so handelt , betrügt
Rtd ) t nur den Staat , sondern schädigt auch unsere ärmsten
Volksgenoffen , nämlich die Arbeitslosen , weil jede derartig -
Manipulation unvermeidlich den arbeitschaffenden Zweck be¬
einträchtigt . In dem Glauben an die hohe von unserem
Führer gestellte Mission dürfen derartige niedrige Eedanken -
gänge keinen Raum finden .

~ Deutsche Volksgenossen ! Wir feierten vor wenigen ,
-tagen den Heldengedenktag . Wir sind heute wieder stolz
auf unsere großen Toten , weil wir wieder den Glauben an
eine Zukunft unseres Vaterlandes haben . Dieser Glaube ^
wird aber erst fruchtbar durch die Tat . Diese Tat heißt : ;
Arbeit ! Gehen wir gemeinsam ans Werk , unverdrossen
unb unverzagt . Wenn wir zusammenstehen und nicht nach¬
lassen , wird der Erfolg nicht ausbleiben . Es wird schwer
sein , denn die Not ist groß . Aber die Weltgeschichte hat ge¬
zeigt , daß noch nie eine Not so groß war , daß es nicht einen
Willen gegeben hätte , sie zu überwinden . Heil Hitler !

, - Aus der Berliner Arbeitstagung der deutschen Haus -
besttzer hielt Reichswirtschaftsminister Schmitt eine An¬
sprache , tn der er zunächst auf die No t l a ge d e s H a u s -
bef tfces etnging . 3n dem Vorkriegsdeutschland betrug der
Wert . unierer dttltschen Häuser etwa 100 Milliarden , und
zwar sein wirklicher Wert , das heißt , -der jederzeitige Ver -
r-t? Es war dies ein Drittel des gesamten deut -
^ e9T>-^ 0 “

s.
5Dc : 2lose25 -. Auf diesem Grundbesitz konnten

50 Milliarden Hypotheken ruhen , die in ihm unbedingt qe -
stchert waren , und zwar sowohl was Kapital als auch Zinsen
anlangte . Sajulbner und Gläubiger waren zufrieden , weil

„ $ ! n . <
r normalen ordentlichen Verwaltung eines Hausesalle Teile zurecht kamen .

Als Ergebnis all der unglücklichen Einflüsse aus der Zeit
®O!.t :1014 Bis 1932 haben wir jedenfalls heute einen Haus -
beftk der steuer lich überlastet ist und zu hohe Schuld -

w ? -en
{.

insbesondere beim Neuhausbesitz , aufzubringen hat .Wir haben leerstehende Häuser , Läden und Verwaltungs¬
gebäude , dabei vielfach einen schlechten baulichen Zustand
infolge nicht vorgenommener Reparaturen und obendrein
einen Vollstreckungsschutz , der nicht nur dem Gläubiger schwere
Gorgen macht , sondern auch die Kreditwürdigkeit des deut¬
schen Hausbesitzes auf die Dauer gefährdet oder unmöglich
macht . Wenn wir uns nun fragen , was geschieht , um der
Not ein Ende zu machen , so antworte ich :

Wir wissen heute alle , daß die Hilfe nicht davon kommen
tann , daß die Sorgen von einem Teil des Volkes auf den
anderen abgeladen werden . Unser Hausbesitz krankt , wie wir
gesehen haben , an zu hohen Steuern , zu hohen Zinsen und

ur
" ^ r . 3« geringen Mietskraft . Wenn wir das Heer unserer

Arbeitslosen immer weiter verringern können und damit die
Konsumkraft des Volkes steigern , wird die Zahl der Men¬
schen , die sich eine Wohnung , einen Laden , ein Büro mieten
können , zunehmen . Mit der steigenden Konsumkraft wachsen
die Steuereinnahmen , und wenn der Staat und alle Stellen ,
seien sie öffentlich oder privat , die das Arbeitseinkommen
des Volkes durch Beitrage und Abgaben belasten , die größte
Sparsamkeit walten lassen , so werden die Lasten , die auf dem
Arbeitseinkommen des deutschen Menschen liegen , sinken es
wird eine neue Kaufkraft und eine neue Besserung der
ganzen wirtschaftlichen Lage gesichert sein : Damit wird auch
neues Kapital gebildet , wie wir das schon jetzt an dem er «
srealichen Bild unseres Kapitalmarktes , vor allen Dingen
der Entwicklung der Sparkassen , sehen .

Gewiß wird unser heutiger Staat in Zukunft die
Kapltalttituiig beaufsichtigen . Aber gerade deshalb gelangen
rotr zu billigeren Zinssätzen nicht im Kampfe mit dem
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Dienstag , 6 . März 1934 .
Sugenb roieber auf unseren Schultern stehen kann Sn 77Dank , ihr Jungens vom Jungvolk , der Hitlettua »̂

$ £
ffi * b ° h ihr den stolzen Namen des FA ?tragt . Hrtleriungen seid ihr , glücklich seid ihr benn
rhr auch im zarten Alter Not mitleiden mußtet im (Fu
ZE so durstet ihr auch zugleich erleben den Aufftiea

°

Wiedergeburt des deutschen Volkes irtx9 ,
wunderbar fühlt sie sich hinein in unser Winterhilfsw
Auch wenn es nur Brotsammeln ist - welcher Ausdrm ?
Verbundenheit zur Volksgemeinschaft . Treppauf tr -1
geht es , nur um mehr zu sammeln als der andere weil
weiß : so kann er einem anderen Volksgenossen helfen &S - e nicht die Auswirkungen dessen , was in uns liegt

'
in ,deutschen Soz .alisttn ? Diese Jungen können gat „anbers , beitn Re find als deutsche Nationalsozialist « ? '

Boren . Wir , die wir der Jugend diese Gelegenheiten
mir werden darüber wachen im Elternhaus in der
und rn der Erziehung des ganzen Volkes , daß die S
wachsende Generation deutsch ist , deutsch bleibt natuL «
sozialistisch ist und treue Gefolgsmannen Adolf Hitlers ^
innen heraus . Denn aus dieser Jugend erwächst das
einst die Zukunft bedeutet . Aus ihr w -ird die FüLr ,
Deutschlands erstehen . Wenn diese Jugend nichts roeiter
stch trüge als das heiße Verlangen , das immer in der
wenden Generation lebt , die vorangehende zu übertret »bann hat ste schon die Voraussetzungen zur Führung er ®
2ch weiß , daß der Führer seine hervorragendste Zett
letzt , gerade die Jugend so zu erziehen , daß sie das Adr »
dermaleinst übernehmen kann .

So wie wir .bas Volk gewonnen haben , so wie die Ge¬
folgschaft geschaffen wurde , so wie die Wehrwilliqen R»
gefunden haben , bereit , für diesen Nationalsozialismus
und für den Führer im Interesse des deutschen Volkes
ernzutreten , so wte wir die SA . und die SS . geschafs »

wie die gesamte politische Leitung sich heran »
s" kteht tn dieser Jugend sicher Weh ,und Ehr Deutschlands , weil sie nationalsozialistisch A

Nach einer begeistert aufgenommenen Aufforderung des
Reichsstatthalters , dem Führer weiter treue Gefolgschaft m
leiften , schloß der Gauführer des WHW ., Bürgermeistir
Haug , mit einem dreisten Steg -Heil auf den Reichskanzler
dessen wohleinigendes Werk allein den gewaltigen Aufbru »
der deutschen Nation ermöglichte .
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mehr Stromverbrauch Bekanntmachungen

Neuer Kurverein und Sprudel .

Am Donnerstag , 8 . März , abends 8 .30 Uhr findet im

Rundsaal des Panlinenfchlötzchens die Generalmitglieder¬

versammlung des Karnevaloereins „ Sprudel " statt , zu der

auch die Mitglieder des „ Reuen Kuroereins " pslichtgemäh

zu erscheinen haben .

Luftschutz ist nationale Pflicht !

Vor einiger Zeit erschien in den Wiesbadener Tages¬

zeitungen ein Artikel , der die Bewohner unserer Heimatstadt

zum Beitritt in den Reichsluftschutzbund , E . V . ,
Ortsgruppe Wiesbaden , aufforderte . Durch die freiwillige
Übernahme der Verteilung von

Hauswerbelisten

durch die Mitglieder der hiesigen Ortsgruppe ist einem jeden

Volksgenoffen die Möglichkeit gegeben , Mitglied des RLB .

zu werden , ohne daß er besondere Anträge zu stellen hat .
Es darf und mutz erwartet werden , datz alle Volks¬

genossen , die bisher für die Luftschutzbewegung ein Interesse

nicht ausbringen konnten , sich nunmehr mit dem Grundge¬
danken des Dritten Reiches vertraut machen und sich nach
dem Leitsatz des praktischen Nationalsozialismus richten :

„ Gemeinnutz geht vor Eigennutz
"

. Seit Monaten wird durch
die hiesige Ortsgruppe durch Vorträge mit Lichtbildern ,

Zeitungsartikel , Radio u . a . zur Mitgliedschaft im RLB .

aufgefordert , jedoch steht bisher der Erfolg in keinem Ver¬

hältnis zu der aufgewendeten Werbearbeit .
Der Jahresbeitrag , der auch in Raten gezahlt werden

kann , soll nach Selbsteinschätzung geleistet werden , mutz aber

mindestens 1 M . betragen , also monatlich noch nicht einmal

10 Reichspfennige . Kein Volksgenosse darf also sagen , datz

er der Kosten halber die Arbeiten des RLB . nicht unter¬

stützen kann , ja es mutz von den Volksgenossen , die sich auch

jetzt noch nicht zur Mitgliedschaft bereit erklären können ,

angenommen werden , datz sie sich außerhalb der Volksgemein¬

schaft stellen , die sich den oben angeführten Grundsatz unseres

Führers zu eigen gemacht hat . Es mutz erwartet werden ,

datz kein Volksgenosse abwartend beiseite steht ; Mitglied¬

schaft im RLB . ist Ehrenpflicht eines jeden Wiesbadeners .

Darum trage sich ein jeder , der noch nicht Mitglied des

RLB . ist , ein in die Hauswerbelisten !

Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden .

Gerichtssaal .

Urteil im Handwerkskammer - Prozeß .

Köln , 5 . März . (Eig . Drahtmeldung ) . Heute Mittag

wurden die Urteile im Kölner Handwerkskammer -Prozeh

verkündet . Es erhielten der Angeklagte Dr . Engel eine

Gesamtstrafe von fünf Jahren Gefängnis und 500 M .

Geldstrafe , der Angeklagte Welter eine Gesamtstrafe

von 2 Jahren Gefängnis und 200 M . Geldstrafe , der An¬

geklagte Pesch ein Jahr und 1 Monat Gefängnis und

200 M . Geldstrafe , der Angeklagte Thomas Esser eine

Gesamtstrafe von sieben Monaten Gefängnis und

200 M . Geldstrafe . Der Angeklagte Stelzmann wurde frei -

gesprochen . Dem Angeklagten Dr . Engel wurde außerdem

die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter abgesprochen .

Die Urteilsbegründung .

■ Sie deckt sich einigermaßen mit den starken Besorgnissen ,
die in Deutschland wegen des Übermaßes der angeblichen

"
französischen Sicherheitsvorkehrungen an der französisch¬

belgischen Ostgrenze entstanden sind . Unsere Militärschrift -

steller haben seit Jahren darauf aufmerksam gemacht , datz die I

französischen Befestigungsanlagen an unserer

Westgrenze , die angeblich für die Abwehr eines Angriffs ein -
r gerichtet worden feien , auch gewaltigsten Truppen - I

^ « nsammlungen für einen Vorstotz über den

Rhein hinweg Raum bieten würden . Wenn zwischen

Frankreich und Belgien Verhandlungen über die Auslegung
des Militärbündnisses betrieben werden , dann kann es sich

natürlich immer nur um D e u t s ch I a n d handeln . Über die

Beratungen zu Brüffel und Paris dringt natürlich wenig an
? die Öffentlichkeit . Wir wußten bisher nur , daß Belgien

( unter forgesetztem Druck Frankreichs zur Vermehrung seiner |
Sogenannten Sicherheitsanlagen gegen die deutsche Grenze i
^ getrieben wurde . Belgien fühlte sich durch die bisher be¬

stehenden Anlagen genügend geschützt . Frankreich zwang das

Land aber auf diesem Gebiete immer wieder zu neuen Aus -

r gaben . Deshalb erscheint es mindestens nicht als abwegig , zu

Mermuten , datz König Albert , als er die Berge bei Namur

LLestieg , sich geistig immer noch mit den schwierigen Fragen
kdes Kabinettsrats beschäftigte und infolge einer Ablenkung
£ durch sie einen Fehler beging , der die Katastrophe auslöste .

E Wir haben auch allen Grund , darüber nachzudenken , ob das

fr holländische Blatt mit seinen Schlußfolgerungen tatsächlich

: zu weit geht , wenn es annimmt , datz der K L n i g d e n Tod

gesucht habe , weil er einen neuen Krieg vor

Augen sah und sogar einen Angriffskrieg , an dem sich
fr Belgien beteiligen sollte .

Man braucht nicht einmal anzunehmen , datz die franzo -

R fischen Regierungen den König in Gewiffenskonflikte gebracht
$

'
='

haben . Wenn auch der franMsche Ministerpräsident der ge -

RAtzlich höchste militärische Führer seines Landes ist , so

M « ehmen ihm auf militärischem Gebiete natürlich die Gene -

fr räle alle Sorgen ab . Nicht nur alle Sorgen , sondern sehr oft
L wohl auch feine persönliche Politik . Die Bedeutung des

^ französischen Eeneralstabes als politischer
- . Machtsaktor ist ja erst wieder anläßlich der Beant -

fr wortung des deutschen Ausgleichsvorschlages durch die
' neueste französische Regierung überdeutlich geworden . Diese

W Regierung gehört ebenso wie ihre Vorgängerinnen zu den
- wandelbaren Erscheinungen . Der Generalstab dagegen war
k in Frankreich bisher sehr stabil und wird schon aus diesen
fr Gesichtspunkten heraus bei den französisch -belgischen Ber¬

ks Handlungen einen stärkeren Ausschlag gegeben haben als

das parlamentarisch - politische Kabinett .
Die Vermutungen des holländischen Blattes über dre

■ Hintergründe des Unglücksfalles eines Bergsteigers , der mit

■ unendlich größeren Schwierigkeiten spielend fertig geworden
1 ist als sie die bescheidenen Felsen von Namur bieten , erfahren

. eine überraschende Stützung auch durch bekannt gewordene
frfr Versuche Frankreichs , sogar die Schweiz aus

ihrer neutralen Rolle herauszumanoverre -

ten . Der „ Daily Telegraph
"

, eine e ^ sch- « Bi « tt . das in

Kampfbund der deutschen Architekten
und Ingenieure .

Bezirksleitung Mainz , Stützpunkt Wiesbaden .

Wir laden zur Mitgliederversammlung des Stützpunktes
Wiesbaden am 8 . März 1934 , 8,15 Uhr , im Saale der Wart¬

burg , Schwalbacherstraße , ein . Es spricht der Bezirksleiter

Pg . Ingenieur Wagner über : „ Ziel und Aufgabe des

KDA2 . . Der Besuch dieser ersten Mitgliederversammlung

nach der Neueinteilung der Eebietsleitung Hessen -Süd wird

allen Mitgliedern zur Pflicht gemacht . Da der Vortrag von

grundsätzlicher Bedeutung ist , ist es erwünscht , dag Berufs¬

kollegen , die noch nicht Mitglieder des KDAJ . sind , als Gaste

eingeführt werden .
Die Geschäftsstelle der Bezirksleitung 8 befindet sich in

Mainz , Schillerstratze 11 , Nr . 19 , Telephon 30 271 , und sind

alle Anmeldungen und Rücksprachen dorthin zu richten . Ge -

fchäftsstunden jeden Tag , außer Samstags , von 17 bis

19 Uhr . _ __________

Betrifft alle Zeitschriften im Gau

Hessen - Nassau .

Die Schriftleiter der gesamten im Gebiet des Gaues

Hessen - Nassau der NSDAP , erscheinenden politischen ,

konfessionellen , fachlichen oder Vereins -Presse haben um¬

gehend ein Belegexemplar ihrer Zeitschrift mit genauer An¬

gabe des Titels der Zeitschrift , des Herausgebers und der

Auflage an die Landesstelle Hessen - Nassau des Reichs¬

ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda , Frank¬

furt a . M . , Bürgerstratze 9/11 einzusenden .

Diese Anordnung betrifft alle Zeitungen und Zeit¬

schriften ( außer der allgemein bekannten Tagespreffe ) , gleich¬

gültig , in welchen Zeitabständen sie erscheinen oder welche

Auflage sie haben .
gez . Müller - Scheld ,

Leiter der Landesstelle Heffen -Naffau des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda .

engstem Zusammenhänge mit der jüngeren Beamtenschaft
des Auswärtigen Amtes zu London arbeitet , ist so weit ge¬
gangen , eine Meldung zu veröffentlichen , wonach Paris in

Bern vorgefühlt haben soll , ob die Schweiz einen Durch¬

marsch französischer Truppen zur Unterstützung der Dollfutz -

Regierung zulassen würde . Wie gesagt , diese englische

Zeitung ist kein Blatt , das von derartigen Sensationen sein |
Dasein fristen müßte . Hinter seiner Mitteilung steckt mehr
als nur eine Behauptung , ein Fühler . Es handelt sich
mit größter Wahrscheinlichkeit um eine Tatsache . Selbstver¬

ständlich wird sich die Schweiz einer derartigen französischen

Zumutung mit dem letzten Mann widersetzen . Das weiß man

an der Seine eben so genau wie irgendwo anders auf her
Welt . Und trotzdem hat man den Schritt in Bern nicht

unterlassen . Das heißt nichts anderes , als datz es mindestens

Strömungen im französischen Generalstab gibt , die zur
Stützung der französischen Vasallenpolitik in Südosteuropa

auch durch die Schweiz marschieren und nötigenfalls ihren

Widerstand zu brechen suchen würden .
Und das geschieht aus dem gleichen Paris , das vor

wenigen Monaten die Unterstellung los ließ , als ob

Deutschland die Schweiz zu einem Flanken -

stoh gegen Frankreich mißbrauchen wolle .

Rach diesem französischen Eeheimschritt in Bern sehen wir

klar , aus welchem Grunde von Paris ein derartiges un¬

sinniges Gerücht gegen Deutschland in die Welt ge -

I setzt worden ist . Man will ganz einfach in der Schweiz mit
I solchen Behauptungen eine Geneigtheit schaffen ,
I Frankreich als Schutzstaat der Schweiz anzuerkennen , dem

man dann natürlich auch schon den Gefallen tun muß , ihn

nach Belieben durch Schweizer Gebiet marschieren zu lassen .
Der französische Eeneralstab rechnet mit dieser Möglichkeit .
Und das kann auch Italien nicht gleichgültig sein , denn es

befindet sich in einer sehr ähnlichen Lage wie Deutschland .

Lhegeht am 7 . März sein SOjähriges Priesterjubiläum .
E ? Jubilar ist 85 Jahre alt , war Pfarrer in Niederlahn -

Eta wo er auch geboren ist . Aus Anlaß seines 50jährigen

miefterjubiläums wurde ihm von seiner Vaterstadt das

« renbürgerrecht verliehen .

f X Bad Ems , 5 . März . Turner Heinrich Maxeiner
Erbe mit dem Ehrenbrief der DT . ausgezeichnet . —

£ , 14 . , 15 . und 16 . Juli 1934 findet hier das Kreist urn -

Ef der DT . statt .
j = Wetzlar , 5 . März . In dem benachbarten Burgsolms

jLflte eine junge Frau in der Küche ihrer Wohnung ihr

Mid in Waschbenzin reinigen . Dabei entzündeten sich die
L ^zindämpfe am Herd . Die Gewalt der Explosion war so

fci ! . datz ein Fenster aus seiner Fassung herausgedrückt und
E tztück weit fortgeschleudert wurde . Die Frau und ihre

fester wurden von den Flammen übersprüht und erlitten

Er schwere Brandwunden . Beide Frauen liegen in

Wenklichern Zustand darnieder .

Niederfischbach ( Westerwald ) , 5 . März . In der Nacht
Eh Montag brach in dem Anwesen des Gastwirts Heinrich
Enner Feuer aus . Ehe die Wehr in Tätigkeit treten

Wirte , stand das grotze Anwesen in hellen Flammen . Das

Mer griff mit rasender Schnelligkeit um sich und machte

Me wirksame Bekämpfung des Brandes unmöglich . _ Wäh -

jjttb mit dem vollständig niedergebrannten Anwesen fast die

Mimte Habe , Möbel und Vorräte vernichtet wurden , konnte

MS Vieh noch gerettet werden . Die -Entstehung des Brandes

Mnoch nicht geklärt .
i — Darmstadt , 5 . März . Am Montag wurde der Privat -

Kgent an der Technischen Hochschule , Dr . ing . Karl

Dieser , zum Kanzler ernannt . Die feierliche Derpslich -

Wng nahm Ministerialrat Ringshausen im Beisein des Rek¬

urs vor . Mit dieser Ernennung findet ein langgehegter
Wunsch der Darmstädter Studentenschaft seine Erfüllung .

F — Worms , 5 . März . Der Polizeibericht meldet : Ein

Osthofen mähender Arzt wurde auf einige Zeit dem

Uonzentrationslager zugeführt , weil er durch
'
fein unsoziales Verhalten seinen Dienstpersonen

s« genüber in der Öffentlichkeit Ärgernis erregte .

Ein Zeichen der Wirtschastsbelebung .

Es fehlt nicht an Zweiflern im Auslande , die die bis -

heriaen Erfolge des Nationalsozialismus abstreiten , bzw .
verkleinern wollen . Ganz unabhängig von den Arbeitslosen¬
ziffern berichten aber alle statistischen Ergebnisse deutlich von
einer Wirtschaftsbelebung . Unser Bild zeigt , daß zum Bei¬

spiel der Stromverbrauch in Deutschland gegenüber dem

Vorjahre um mehr als ein Viertel größer ist . Wachsender
Stromverbrauch ist ein untrügliches Zeichen wirtschaftlichen
Ausstiegs .

Bei der Begründung des Urteils in dem Prozeß gegen
Dr . Engels und Genossen stellte Landgerichtsdirektor Fehr
einleitend fest , daß die Anwendung der Amnestie vom Dez .
1932 für diesen Prozeß nicht in Frage komme . Der Beweg¬

grund zu den abgeurteilten Straftaten sei allein unver¬

fälschte Gewinnsucht . Es handele sich um einen Korruptions¬

fall traurigster und beschämendster Art , zumal es Verfeh¬

lungen von in Ehrenämtern befindlichen Männern seien ,
die das Vertrauen der Kreise , die sie zu diesen Ämtern be¬

riefen , in geradezu unverständlicher Weise getäuscht hätten .
Die Herrschaft des Schiebertums kennzeichne die Geistes -

Haltung jener Jahre , die jetzt durch die Regierung der natio¬

nalen Erhebung überwunden fei . Esser sei mit hineinge -

raten in der Verblendung Helsen zu müssen . Esser fei jedoch
ein Mann , der feine ganze Arbeitskraft vorwiegend für das

Allgemeinwohl eingesetzt habe . Das Gericht stellte fest, , dag

gerade der Angeklagte Esser unwidersprochen auf seine

großen nationalen Verdienste habe Hinweisen könne « . Es

halte sich deshalb auch diesem Angeklagten gegenüber für

verpflichtet , dafür zu sorgen , datz sein Bild nicht in der

Öffentlichkeit übermäßig befleckt erscheine . In der Gerichts¬

verhandlung fei diefer
"
Angeklagte leider nicht so grog er¬

schienen , wie man es von einem Mann , der Vizepräsident
des Reichstages gewesen sei , hätte erwarten können . AuH

Pesch habe eine Reihe von Ehrenämtern bekleidet , die , er

sich aber habe bezahlen lassen . Das gleiche gelte auch zur

Walter . Beide seien schlechte Förderer des Handwerks ge¬

wesen . Sie hätten ganz skrupellos in die eigene Tasche ge -

auszumanoverre - wirtschaftet in einer Zeit , in der die kleinen Betriebe
^

die

englisches Blatt , das in I sie hätten retten können , hilflos verschwanden . Dr . Engel

I $iaottel6 , Belgien anö Bit Metz , i

Nur Paris bedroht den Frieden Europas .

k Die Belgier haben einen ihrer besten

Königs zu Grabe getragen . Wie immer , wenn
I Könige durch Unfälle aus dem Dasein scheiden , bemächtigte

| fitz auch im Falle des Königs Alhert das Gerücht der

k eigentlichen Hintergründe seines Todes . Alle
I die vielerlei Geschichten , die von Mund zu Mund weiter -

Agegeben werden und zum Teil auch in der ausländischen
spuken , darf man achtlos beiseite schieben bis auf
Es ist die Meldung des holländischen Blattes „ Das

Unterland
"

, das den Tod des Königs Albert mit dem sehr
kritischen Verlauf französisch -belgischer Verhandlungen in

engeren Zusammenhang bringt . Das holländische Blatt be -

yauptet , daß man auch in jenem letzten Kabinettsrat , nach
'
Men Abschluß der belgische König in die

. Berge von Namur
- « gangen sei , sich mit der französisch - belgischen

Militär frage beschäftigt habe . Belgien vertrete — und

ktzvar ausdrücklich in der Person seines dahingegangenen
; Königs — gegenüber Frankreich auch heute noch die Auf -

Msung , datz das französisch -belgische Bündnis Ver¬

teidigungszwecken und nichts anderem zu dkdnen

Habe . Frankreich dagegen versucht seit Monaten aus das

heftigste , mit der Auffassung in Brüssel dnrchzudringen , datz
■Belgien sich auch an einer Angriffsbewegung , die aus irgend -

welchen Ursachen notwendig werden könne , zu beteiligen

Habe . — Das war bisher nicht eine deutsche Auffassung , fon =

Rem das ist , was ausdrücklich noch einmal unterstrichen sei ,

Me Meinung eines holländischen Blattes .
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stamme aus einer guten Familie . Jede Erklärung für sein

Verhalten fei unmöglich . Bei einem solchen Manne Jet es

selbstverständlich gewesen , datz man ihm diese Fähigkeit zur

Bekleidung öffentlicher Ämter habe absprechen müssen .

Todesurteile nach der „ ßei Lindbergh "
.

* Los Angeles , 3 . März . Das Strafgericht in Los

Angeles hat zum erstenmal ein Urteil nach der Lex Lind -

bergh gefällt , dem Gesetz , das nach der Entführung des

Lindbergh - Babys geschaffen wurde . Angeklagt waren die

beiden Verbrecher Harry Brooks und William Tanner , die

den Rechtsanwalt Godkin entführt und beraubt hatten . Nach

längerer Verhandlung wurden die beiden Angeklagten zum

Tode verurteilt .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Ziem¬

lich mild und meist bewölkt , einzelne Regenfälle , mäßige

Südwestwinde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt .
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Zum Familienfest . . .

schönes Tafelgeschirr !
Besichtigen Sie meine Schaufenster und
besuchen Sie unverbindlich meine großen
neu ausgestatteten Verkaufsräume
in der I . Etage . 1U6
Sie finden große Auswahl
schSner preiswerter Porzellane .

II H n
t Kirchgasse 47

■ ■ g Mauritiusplatz .

Die Abteilung „ Dr . Oetker ’s Backkurse " bietet Gelegen¬
heit , durch praktische und theoretische Anleitung das Backen
sowie die Bedienung moderner Küchengeräte n . Maschinen gründ¬
lich zu erlernen . Die Kurse finden vormittags , nachmittags u . für
Erwerbstätige auch abends statt und umfassen 4 mal 3 Stunden
gegen eine Einschreibegebühr von Mk 2 .— . Anmeldungen an
der Ladenkasse , wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird .

Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 6 . März 183z .

Auf pielseiligen LDunsch !
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Knoblauch - Beeren

und Darmstörungen , sowie Würmer . MM
Zu haben : Twg . Siebert , Marktstr . 9 , UW g

"
UM WM UM . MM

Trog . Alexi , Michelsberg 9 , Twg .

Statt Karten .IOlaH .1

4 "

Statt Karten .

bo

Wiesbaden , den 5 . März 1934 .
Jahnstraße 20 .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .
Sie finden auch

Aparte Damcnhötc
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , I .

WOLF
5RETL T
da wc

Tauber , Adelheidstr . 34 , Twg . Jünke ,
Kaiser - Friedrich - Ring 30 .

1929er Mettenb .Gelersb .
1927er ROdeshXngerweg
1928er Steinberger . .

Paul Kraft
Kammermusiker i . R .

Wiesbaden , den 6 . März 1934
Westerwaldstraße 3 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 8 . März ,
vormittags 11 Uhr statt . — Blumenspenden und Bei¬
leidsbesuche dankend verbeten ,

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Sebellenberg

’«d *
llotbnchdruckerel
WlMiadeeer Tagtet ! e

„ Immer jünger " geruch - und ge -
schmacklos , vorbeugend bei Arterien¬
verkalkung , Gicht , Rheuma , Magen -

Blücherstraße 24 , Telephon ^ 6914
Biebrichi Rathausstraße 65 .

Für die uns beim Ableben unseres
lieben Entschlafenen , des Rentners

Heinrich Gerberding
zuteil gewordenen Beweise der Teilnahme
sagen wir unseren aufrichtigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , im März 1934 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Bismarckring 40 ), den 6 . März 1934 .

Das Seelenamt findet am Donnerstag , den 8 . März ,
vormittags 8 Uhr in der St . Elisabeth -Pfarrkirche , die
Trauerfeier am gleichen Tage , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen bitten
wir höflichst abzusehen .

Zwangs . Versteigerung , i Rrnfipr
. Am Mittwoch , den 7 . März 1934 , 16 Uhr ver - i - -
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Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Herrn Bildhauer Georg Hutter
sagen wir allen unseren innigsten Dank
Ganz besonderen Dank Herrn Dekan
Schmidt für seine trostreichen Worte
sowie seinen Stahlhelmkameraden und

’

seinen Kollegen der Steinmetz - u . Stein - ,
bildhauer -Pflichtinnung für die letzte i
erwiesene Ehre .

Die trauerndeu Hinterbliebenen .
Wiesbaden , den 5 . März 1934 .

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Gerz
Mittelschullehrer i . R .

im Alter von 72 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Margarete Gerz , geb . Dinges .
Wiesbaden (Eltviller Str . 1 , Pt . ) , den 3 . März 1934 .

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen
in der Stille statt , das feierliche Seelenamt am Donnerstag ,
den 8 . d . M . , in der St .- Elisabeth - Kirche ( Zietenring ) .

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen wird
gebeten absehen zu wollen .

__ ____________ ______ 1760

und Sie werden angenehm überrascht sein ,unschädlich - Harnsäure lösen d -
HO . ALBERT WEBER , MAGDEBURG

Todesfälle in Wiesbaden .
Frieda Spieker , geb . Wienecke . Ehefrau ,49 Jahre , Arndtstraße 4 . t 3 . 3 .
Sabine Reinhardt , geb . Winkelsvecht , Wwe . ,65 Jahre , Emser Straße 48 . t 3 . 3
Katharina Sübeuett . geb . Neuer . Ehefrau .65 Jahre , Schulberg 27 , f 3 . 3 .
» ranz Schwab , Buchdruckereibesitzer , 68 I . ,

Eelsbergstraße 7 , t 3 . 3 .
Karl Tilcher , Funkoffizier , 25 Jahre , Lahn¬

strabe 92 , t 3 . 3 .
Margarete Riitter , geb . Egenolf . Witwe ,74 Jahre , Westendstraße 13 , t 4 . 3 .
Elisabeth Buhrke , geb . Dey , Ehefrau , 59 I . ,

Walramstrabe 5 , f 4 3 .
Frieda Kraft , Ehesrau , 59 Jahre , Wester¬

waldstrabe 3 , f 5 . 3 .
Anna Ober , geb . Bücher , ohne Beruf .59 Jahre , Walramstrabe 4 . f 5 . 3 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Pmrla Eerlach , geb . Kraus . Ehefrau , 40 I . ,

Rathausstrabe 56 , t 28 . 2 .
Franz Ludwig , Invalide , 75 Jahre . Bork¬

holderstrabe 4 , t 3 . 3 .
Margarethe Wilhahn . geb . Seck . Ehefrau .

49 Jahre , Borkholderstrabe 10 , f 3 . 3

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

M Wensteuel .

SP
ÄtrSenfteuerbetra0c für 1933 im Laufe der nächstenTage zahlen zu wollen . Auch die kath . Kirchensteuer

i^ vser das dem Wohle des Volkes dient
F428

____________________ Kath . Kirchenrässe .

Rettelbeckstrahe 24
2 » remdenznnmer , 1 Kredenz , 1 Büfett . 1 Cbaise -
mniAino1 -s

beskl , 4 Schreibtische , 1 Näh .
7ta ' ® tne . 2 Schrerbmoichmen ( Orga u . Carmen ) ,Reglstr .. Kaffe 1 Herren - Anzug u . Winter¬
mantel , 106 Teile Keramik u . v . m . ;

der Pfändung : 1 Registr . - Kasse , drei
^ ^ nschranke , 12 Regale , 3 Ladentheken , ein
Schreibtisch u . a . m . I das von Ihnen

Beutel , Obergerichtsvollzieher , Wielandstr . 6 . ^ ehr Jtin =H »
d

I oyiir günstig .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren innigst -
geliebten und hoffnungsvollen Sohn , Bruder , Bräutigam
Onkel und Vetter

Carl Tilcher
Funkoffizier bei dem RS .-Lustsport - Verband

im blühenden Mer von 25 Fahren in Ausübung seines
Berufes zum Wohle des Vaterlandes am 3 . d . M . plötzlich
und unerwartet zu sich zu nehmen .

Im Namen , der trauernden Hinterbliebenen :

Josef Tilcher .

Wiesbaden , den 5 . März 1934 .
Lahnstraße 92 .

Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch , den 7 . d . M . ,vorm . 10 .30 Uhr vom alten Friedhof an der Platter Straße
aus auf dem Nordfriedhof .

Das Seelenamt ist an demselben Tage morgens um
7 . 10 Uhr in der St .- Elisabeth -Kirche .

1928er Hochh . Neuberg l * ~ y,F | j gg
Alter Medizinal - Heldelbeerwein t/,Fl . 1 .00
wegen seines hohen Eisengehaltes
zur Blutbildung empfohlen .
Pepsin -Stärkungswein ^ FI . O.PO,1/ ^ i .gz
Tokajer - W einbrand - Boonekamp

Alter Douro - Port
Wermutwein . . . . . 7 , Fl . 0 .60
Vermouth di Torino . A/tFl . 1 .40
Fichtennadel - Franzbranntwein , verstärkt ,
Flasche von 0 .55 an u . lose gewogen .
Ihr Arzt sagt : Den naturreinen
Apfelwein nur von Henrich 1
Apfelwein ...... Liter 0 .35
Speierling - Apfelwein . . Liter 0 . 45
Borsdorfer - Apfelwein . Liter 0 .50
Alkoholfreier Apfelwein 1/1 Fl . 0 .60
Alkoholfreier Apfelsaft l/i Fl . 0 . 75
Alkoholfr . Traubensaft I/1 Fl . 1 . 10

I MobilM- VllstetzklWg.

I Wegen Auflösung des Haushalts ver -
■ steigere ich zufolge Auftrags

Freitag , den 9 . März
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , in der Wohnung

18 Uhlandstratze 18
Parterre

nachverzeichnetes , sich in sehr gutem Zustande
befindliches Mobiliar :

1 mod . Eichen -Herrenzimmer - Einr ichtung
1 mod . Eicheu -Svet,e „ mmer -Einrichtung
1 mod . Eoldbirke - Schlaszim .- Einrichtvng
1 Tochterzimmer -Einr,chtung
1 Küchen - Einricktvng
1 Leder -Klubioia
j Leder -Klubsessel
i prachtvolle Perkerbrücken , 2 sehr gute
Teppiche
antiker Dielenschrank , reich geschn . Stollen -
chrank , antike und mod . Ziersessel . Eichen -

Bitrinentisch , Rauchtische , moderne Flur¬
garderobe , Chaiselongue , sehr gute Ge¬
mälde , darunt . : Völker , Stuck , Quedlinfeld .
reich geschnitzte Ständerlampe mit Tisch .
ßorzellan - Tischlamve , Schreibtisch - und
Nachttischlampen , Marm -̂Schreibgarnitur .
Rarmor - Visitenschale , Bücher , große Anzahl
Kristalle ( darunter mit Silberbeschlag ) ,
5läser , sehr schönes Speise - und Kaffee -
ervice , Wäsche , Vorhänge . Paktieren .

Filettischdecken . Chaiselongue . Plüschdecke ,
2 sehr gute Daunemkevvdecken , Waschtisch
sür fl . Wasser mit Spiegel , Korbgarnitur
mit Ständerlampe . Vorratsschränke , Besen -
bchrank , Eefindemöbel , sehr gut . emailliert .
Gasherd mit Backofen , Schülervult

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung Donnerstag nachm . 3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öffentl . angeft . Auktionator

~ Luiseustrabe 9 . — Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Größte und vornehme Ausstellungssäle .

'

opfrthmerzen
Grippe , Rh euma -, Muskel - u Nerven reißen
kaufen . Sie in derjjpotheke , aber nur

Am Montag , den 5 . März , entschlief sanft nach
schwerem , in Geduld ertragenem Leiden meine innigst -
geliebte Frau und herzensgute Mutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Frieda Kraft
im 60 . Lebensjahr .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Nähmaschinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Th .
Brück , Eoethe -
str . 18 . Tel . 25676

SoL kraft . Mann
empf . s. i . Tepp .-
Klops . , all . vor ! .
Saus - , Keller - ,
Earl . - , a . Aufr .-
Arb .u .dgl . St . 50

Best . b . Schwalb .
Str . 79 . Hth . 1 .

Schönes Stroh
bat laufend ab¬
zugeben .

Ztr . 1 .30 Mk .

W §^ cĥ erstein ,
Adolfstraße 25 .

Die neuensten
Formen

in Seide und
Stroh sind ein »
getrosf . Muster
zu Ansicht von
1 .50 an . Blücher -
straße 6 . Mtb . 1 .

e ß ViH . 1. 10
Vifi . 1.40

Am Montag , den 5 . März , ist unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau Anna Rühl
,

Wwe .

geb . Hartmann

im 77 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Schuhhaus

MIHI
Neugasse 22 |

Alle neuesten

Radio Apparate
IWIIIIIIMIIIIIMffllffl

hören Sie ungeniert im

g* Ausstellungsraum

CI 1 p V Eleklrohaus
I LH U IV Gegründet 1905

Luisenstraße
neben Kirche

Gewissenhafte Fachberatung
Reparaturen •— Antennenbau

Knute fi
daft da¬

ch Min

; Richtig
kann am
nt 2
>r ins
Sie bei .
Heister
wße Fa
ird den
-chiffsru
>daß nie

Ehrend

oisieiioiraiiH
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiHii

Alte stärkende Rotweine .

Dürkheimer Feuerberg . ViFl . 0 .85
Ingelheimer ...... Vi Fl . 0 . 85
Oberingelheimer . . . . VjFl . 1 . 20
Oberingelh . Burgunder A/jFl . L50
1927er Chile Wein ,Cap Coronel ' V , Fl . L50
Alter Burgunder . . . . */,Fl . 2 .50

Auszug aus meiner Preisliste :

kn oR

tHchel
» oflui
Mrshssr

noch einmal : »

Vorführung
im

Saftbrater
5 . — 8 . 9JTärz

3Codii - bratet - backt . Wies im eigenen Saft !
= lieber 1000 Stück am 9latze verkauft ! ---

« uÄaßeSrich Stephan ßäf ? eerg.

V . Zebus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .
Gegründet 1830 . 2914

Seite 8 . Nr . 64 .

Innigen Dank .

Geschwister Mehler .
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Einundzwanzig gegen einen .

Elnss Bleincn Kreuzers große Heldentat . / Das hohe ^ ied von „ Königsberg .

Von ^ rltz H . LheNus .

( Nachdruck verboten .)Fortsetzung .

THAMAv . N .

Eine

UFATON - OPERETTE

2 .30,4 .35,6 .40,8 .45 . Jugendliche hab . Zutritt

DAUERWELLEN

eine grosse -

'

WH

Makulatur
zu baden

Tagbl . - Verlag

Schreibmaschinen arbeiten
erstklassig . Schreibstube Rekord ,
Webergasse 11 , Haus Sportschäfer .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Morgen unwiderruflich

letzter Tag !

Sita bittet
H . P . nm leine
Anschrift unter
B . P . Walters -
bausen/Tbüring .
postlagernd .

der deutsche Frontfilm nach dem preis -

gekrönten Kriegsbuch v . Hans Zöberlein qm

V „ Der Glaube an Oeinschiamr |

Hölül - tt
fährt nächste

Woche leer nach
Stuttgart . Bei¬
ladung gesucht .
Möb .- Transport

Strasser ,
Adlerstrabe 11 .

D «rr jtchsrsts Hslfsr ist

sins „ Lisins ^ nrsigs
"

irn

| WLssbLl - SNSL Sagblatt

Bell . Fräulein
sucht Filiale zu
übern , irgend¬

welcher Art .
Kaution kann
gestellt , werden .
Ang . u . S . 470
an Tagbl .-Verl .

mehrere Haus¬
haltungen in

Niedernhausen
( Ts .) regelmäb -
mit Kohlen und
Briketts zu be¬
liefern ? Preis -
ang . u . 3 . 469
an Tagbl .-Verl .

Schirmherrschaft :

Nationalsozialistische

Kriegsopferversorgung

Unter der Mitwirkung der Wehrmacht ,
der SA , der SS und des Stahlhelms .

Mittwoch , den 7 . März 1934 .
16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Günter Eberle .
1 . Soldatenblut , Marsch von v . Blon .
2 . Ouvertüre zur Over „ Zar und Zimmermann

von Loiching . „ „
3 . Weaner Madln , Walzer von Ziehrer .
4 . Verbotener Gesang , Lied für Trompete von «

(SttftQlbon ,
5 . Heimlich , still und leise . Gavotte von Lincke .
6 . Fantasie aus der Over „ Bajazzo " v . Leoncavallo .
7 . Unter dem Halbmond , türkisches Intermezzo

von Siede .
8 . Valse Boston von Drigo . . .
9 . Potpourri aus der Operette „ Die Ezardassurstrn

von Kälmün . .
Eintrittspreis 0 .50 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Astronomische Gesellschaft „ URANIA "

Donnerstag , den 8 . März Städt . Realgymnasium
20 % Uhr Oranienstraße 7

Studienassessor Mannweiler - Wiesbaden :

Der Aufbau der Materie

unter Berücksichtigung der neuesten Forschung
mit Licntoddern .

Anschließend bei günstiger Witterung Beobachtung
am großen Fernrohr . F438

Nichtmitglieder .......... Mk . 0 .50

Mitglieder der Kulturverbandsvereine Mk . 0 .40

Schüler und Erwerbslose . . . . . Mk . 0 .25

Bayr . Platzl ?
Rheinstraße 17

g

Täglich 4— 7 Uhr Damenkapelle *
Ab 8 Uhr Die urfidelen Münchner Leute

Neue bayr . Komödie
“

Direktion Schorsehl Haas . G

Für schw . selten
schönen

Rasse -
Teckelrüden

wird Hündin z.
Decken gesucht
Mainzer Str . 4 .

M . Nur noch

eute und morgen
400 . 516 . gso

FA - PALAST

Langsam dreht die „ Königsberg
"

nach Steuerbord

auf . Jedes Geschütz hat die richtige Entfernung em -

gestellt . Nun gilt
' s !

Das Kommando „ Feuer
"

ist kaum dem Munde des

Kommandanten entflohen , als die erste Salve schon

über die ruhige See rollt . Ein verdammt brenzliches

Erwachen an Bord des Engländers , wo man sich scheinbar

in absoluter Sicherheit wiegt . Die Uhren zeigen genau

5 . 10 Uhr , als das große Wecken beginnt .

Die Entfernung betrug 7000 Meter . Schon mit der

dritten Salve hatte die „ Königsberg
" die genaue Ent¬

fernung eingeschossen und nun hagelte es auf den über¬

raschten Engländer , was die Rohre hergaben . Schon

einer der ersten Volltreffer hatte aus dem Kreuzer „ Pega¬

sus
" — denn um diesen drehte es sich — irrt Vorderschiff

eine Explosion hervorgerufen . Der vordere Schornstein
war eingeknickt und das Schiff brannte an mehreren

Stellen .

Ein ohrenbetäubender Lärm erfüllte den Hafen . Die

aus dem Schlafe aufgescheuchte englische Mannschaft muß

so schlaftrunken gewesen sein , daß eine Feuerlertung

so gut wie unmöglich war . Die Geschosse , die der „ Pega¬

sus
"

abfeuerte , lagen durchweg zu kurz , sodaß kein einziges

den deutschen Kreuzer traf . Schon nach dem 50 . Schuß

— zirka 8 Minuten nach der Feuereröffnung — waren

alle Feuerluvgeschütze des „ Pegasus
"

außer Gefecht
gesetzt .

Aber es mußte ganze Arbeit geleistet werden . Salve

auf Salve krachte aus den Rohren . Auf dem „ Pegasus

herrschte das Chaos . Das Innere war ein wüster Trümmer¬

haufen , das Deck ein Gewirr von verbogenen Metallen

und Geschützteilen . Dem ersten Offizier des Engländers ,

Kapitänleutnant Turner , hatte eine deutsche Granate

beide Beine weggefegt ; trotzdem versuchte er , seme ver¬

wirrte Mannschaft zum Widerstand zu bringen . Das

vordere 10,2 - Zeutimeter - Geschütz des „ Pegasus war

aus der Lafette geschleudert worden , wöbet von der

12 Mann starken Besatzung 11 ihr Leben einbüßten .

Plötzlich geschah das Unerhörte : der Engländer
setzte die weiße Flagge ! Da eine ziemliche Wind¬

stille herrschte , war die am Mast hochgezogene wetße

Flagge zuerst nicht beachtet worden , zumal der Rauch der

Geschütze das Bild vernebelte . Erst als ein englischer

Matrose auf dem Achterdeck eine zweite weiße Flagge
schwenkte , bemerkte sie der Batteriekommandeur , Ober¬

leutnant z . S . Apel . % Stunde hatte im ganzen das

Gefecht gedauert , bevor mit Sicherheit festgestellt werden

konnte , daß His British Majesty Ship „ Pegasus nur

noch ein erbärmliches Wrack war , das auf dem Meeres¬

boden seine letzte Lagerstätte finden würde .

Die Tatsache , daß der Engländer kapituliert hatte ,

schien so unfaßbar , daß Looff zunächst überhaupt nicht

daran hatte glauben können . Die stolze englische Marine

hatte die weiße Flagge gesetzt ! - das übertraf auch die

kühnsten deutschen Erwartungen . Die englische Presse

hat es dann natürlich auch vertuschen wollen , indem

sie berichtete , die englische Kriegsflagge sei zweimal
heruntergeschossen worden , ein Matrose hätte sie aber

vor dem Untergang des Schiffes , zum Zeichen , daß

sie nicht gestrichen war , jubelnd geschwenkt . . . die

stolzesten Traditionen der glorreichen britischen Marme

seien dadurch aufrechterhalten worden .

Daß die englische Admiralität anders darüber dachte ,

ging daraus hervor , daß der Kommandant des „ Pegasus ,

Commander Jng , sich bis zum November 1917 also

über drei Jahre nach dem Gefecht bei Sansibar , spater

in Daressalam aufhalten mußte , ohne daß er em neues

Bordkommando erhielt , und daß bte „ Pegasus - Besatzung

trotz ihrer dringenden Bitten nicht in die Heimat zuruck -

befördert wurde . Aber auch die englische Öffentlichkeit
erfuhr von der Schmach , da die „ Daily Mall " am 15 Febr .

1915 den Brief eines englischen Offiziers veröffentlichte ,

der das Setzen der weißen Flagge bestätigte .

33 Tote , darunter 2 Offiziere und 59 Verwundete ,

von denen weitere 10 im Laufe der nächsten Tage noch

starben , hatte der deutsche Sieg die Engländer gekostet .

Auf ein bergen der Verwundeten konnte sich der deutsche

Kreuzer nicht einlassen , da jede Minute kostbar war und

er nicht in dem englischen Hafen blockiert werden wollte .

Denn niemand wußte , wo die „ Astraea
" und „ Hyacmly

derweil ich umhertrieben . Außerdem aber war beobachtet

worden , daß nach dem Einstellen des Feuers vom .
Lande

aus zahlreiche Boote sich dem „ Pegasus , der i « nur

200 Meter vom Lande entfernt war , näherten , eine

Gefahr also nicht bestand , daß die Verwundeten mit dem

sinkenden Schiff untergingen . Es war außerdem bekannt ,

daß sich in Sansibar ein großes Hospital für die englische
Marine befand . ( Fortsetzung folgt ) .

v. Mrttelichullehrer Sari Vöringer
4. Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag unb
frxallen Buchhandlungen •

^ HchtlltllbersM
« olbuchSroLerei
■ ireSnetatr 6ag6la »

Die Mitternacht ist kaum verstrichen , als die Posten

Backbord vorn ein weißes Licht melden . Längst , ist

8 klar , zum Gefecht , aber das englische Wachtschiff ,

r600 Meter vor der „ Königsberg "
liegt , sieht nichts

L . will nichts sehen . Da es auch nicht funkt , kann das

»ere angenommen werden . Wer das mögen die Eng -

«ber unter sich ausmachen . Die „ Königsberg
" setzt

vestört ihren Weg fort und um 2 Uhr nachts ist die

von Sansibar erreicht . Ein ortskundiger Kamerad ,

Leutnant z . S . d . R . Herm , war Teilnehmer der

Kirt und das war gut ; denn gerade die Einfahrt in

e Hafen ist durch die Riffe mehr als gefährlich und ein

verlässiger Lotse deshalb unbezahlbar . Die Spannung ,

t über dem Kreuzer lag , war gigantisch . Hunderte

& Augenpaaren bohrten sich in die Dunkelheit , iedes

Me möglichst als erster den Gegner erkennen .

Ms sich um 5 Uhr der Horizont rötete , fuhr die „ Köiiigs -

„ n" schon unter dem Landschutz von Sansibar . Man

mc zwar erzählt , die Engländer hätten gleich bei Kriegs -

» inn mit der Befestigung von Sansibar begonnen ,
K zu merken war davon nichts . Der aufsteigende
hxgen bot ein köstliches Bild der „ Stadt der weißen

fette "
, Unguyu , oder wie wir es nennen , Sansibar ,

« ft der Sitz eines mächtigen Sultans , dem die ganze

Mste Afrikas tributpflichtig war . Aber das waren

ftgangene Zeiten , die Engländer hatten ihn langst

te Macht entkleidet .
Fgin leichter Nebelschleier verdeckt noch das vollständige

Henbild . Als die Sonne im Zeitraum von kaum einer

Mute förmlich aus dem Meere springt , hat die Mann -

fet das erste Frühstück hinter sich. Jetzt können nur

H Minuten von dem entscheidenden Schlag trennen .

^ Richtig , wenige Augenblicke später meldet schon der

bann am großen Entfernungsmesser „ Feindlicher Kreuzer

stt 2 Schornsteinen in Sicht !" Der elektrische Futike ,

Wins Pulverfaß schlägt ! Jeder Nerv ist gespannt .

Ne bei den Manövern werden die Kommandos nut

Lßerster Präzision befolgt . Die Maschinen gehen auf

toe Fahrt , um den Abstand zu verringern . Plötzlich
Wd dem bloßen Auge noch ein zweiter , viel dickerer

Mfsrumpf bemerkbar . Er zeigt das Vordersteven ,

M nicht klar zu erkennen ist , was man vor sich hat ,

während der erste ahnungslos die ganze -Breitseite bietet .

M» Wir empfehl« »:

kille Wkiumtforjchtt
br der Stadt Wiesbaden

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 7 . März 1934 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 Puvvensviele , Intermezzo von Lederer .
2 Maria Stuart . Ouvertüre von Benoit .
3 . Wiener Bonbon , Walzer von I . Straub .
4 . Fantasie aus der Over „ Der Freischutz v Weber .
5 Galanterie . Balse - Jntermezzo von Kapphusch .
6 . Im Eardeschritt . Marsch von Oschert .

___________

( Kurhaus - Konzerte . j

Kleines Haus .

Anher Stammreihe :

Der verlorene Walzer
( „ Zwei Herzen im

Operette von Robert Stolz .
Weisker , Krauh . Schleim .

Gerbäuier , Mayer , Mecklenburg .
Sedina . Breitkovi . Doerter , Ivers .
Lohmann , Münich a . E „ Schorn .

Weisker . Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 2214 » Uhr .
Preise H von 1 RM . an .

mit

WOLF ALBACH - RETTY
5RETL THEIMER / W . FÜTTERER
DA W0ST / GUSTL WALDAU

20 Uhr :

Kammermusik - Abend

Aussührende : Paul Belker . Klavier : Rudolf Schöne ,
Bioline : Willi Reich . Violine : Fritz Fink , Viola :
Max Schildbach . Violoncello : Ludwig Bruckner ,
Oboe : Sans Brückner , Oboe : Theodor Dieckmann ,

engl . Horn .
1 . Ludwig van Beethoven : Trio in C für 2 Oboen

und engl . Horn . op . 87 .
Allegro — Adagio cantabile — Menuetts ,
Allegro molto , scherzo — Finale . Presto .

2 . Johannes Brahms : Sonate G -dur für Klavier
und Violine , ov . 78 . .
Vivace ma non troppo , Adagio , Allegro molto
moderato . . , .

3 . Robert Schumann : Quintett Es -dur für Klavier .
2 Violinen , Viola und Violoncello , op . 44 .
Allegro brillante — In modo d '

una Marcia —
Un poco largamente — Scherzo — Molto vivace
— Allegro ma non troppo _

Eintrittspreis 0 .7a Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

mit und ohne Apparat
Haarschonendes Oelverfahren .

Ohne lästige Hitze .
Kürzeste Behandlungsdauer

Natürlich fallende Wellen

Salon D ETTE
,

Michelsberg 6

MUllWs LlMdesPM
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Mittwoch , den 7 . März 1934 .

Grostes Haus .

Stammreihe D . 23 . Vorstellung .

König Lear
Schauspiel von Shakespeare .

Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Eenzmer . Helmke , Schreiner ,
Albert . Bernhöft , Blaeh , Frick ,
Fuchs , von Heyden . Kleinert ,
Lehrmann , Lohmann , Reymer ,

Riedy . Schwab . Wiegner .
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 22V «, Uhr .
Preise C von 1 RM . an .
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Mutterfreude .

ush

>ntg _
ium

maschine oder im Fabriksaal für
Wohl ihres Kindes gekämpft hab
Mutter soll Anast haben vor de .

Ein Plan wird Wirklichkeit . Die Mütter eines ganze ,
Volkes Hessen einander . Der Wille zum Kinde soll keine un « -
fullbare Sehnsucht bleiben . Die Frau von heute oll , stotz
und zuversichtlich , die Bestätigung ihres Lebens emvianae "und zuversichtlich , die Bestätigung ihres Lebens empfangt ' L

können : das Kind .
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Wasserstand des Rheins
am 6 . März 1934 .

mit
Au
Ma
Bai

Die berufliche Gliederung des Judentums
in Preußen .

find
best
eine

WIES
TAGE

? e tu n d Verkehr fallen , während der Anteil der Ee -
mmtbevolkeruna in dieser Gruppe nur 17,11 Prozent beträgt ,

der Wirtschaftsabteilung Industrie und Handwerk ein »
ichlieblich Bergbau und Baugewerbe wurden 25,85 Prozent
2uden gezählt . Bei der Gesamtbevölkerung stellt sich der

blatt 1 , Seite 797 ) , und daß Nichtariern die Aufnahme
in dreie Verbände gemäß § 10 der bezeichneten Verordnung
regelmäßrg verweigert wird . Sch bitte deshalb ,

Pouzelbehokden anzuweisen , in allen in Frage kommen¬
den Fallen den Nachweis der Verbandszugehorigkeit zu ver¬
langen , und wenn er nicht erbracht werden kann das Auf¬
treten zu verhindern . Ich stelle weiter anheim ,

'
Fälle , in

denen eine Ver b a nüszugehörigkeit nachgewiesen
wird , zur Kenntnis des Präsidenten der Reichstheater¬
kammer zu bringen , damit der Fall einer Nachprüfung
unterzogen wird .

Sch bitte um nachdrückliche Durchführung meines Er -
iuchens . Es darf nicht dahin kommen , daß sich das
Publikum gegen das Auftreten von Elementen , von
denen es bereits befreit zu sein glaubte , m i t S e l b st h i l f e
zur Wehr setzt . .
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Mütter helfen einander !
Zur Hilfsaktion „ Slutter und Kind "

.

Mi
ni °

K
er

m .

Das Mädchen kommt zur Schule
andere Interessen beschäftigen es , es
muß lernen und arbeiten . Die Sehn¬
sucht , nach dem Kinde bleibt . Als
Backfisch steht es vor den Schau¬
fenstern und sucht sich , Arm in Arm
mit der vertrauten Freundin , den
Kinderwagen aus , in dem es sein
eigenes Baby einmal im Frühling
ipazieren fahren möchte . Die Vor -
hänge davor müßen zartrosa ge¬
blumt fein , Vauernleinen oder fein¬
ster Mull . Es weiß ja noch nicht
viel vom Leben , das junge Mädchen .
Einfältig und naiv träumt es vor
sich hm . Im Sommer sitzt es dann
auf ben Bänken neben den jungen
Muttern und schaut , hier entzückt
dort beinahe andächtig , dem Treiben
der Kleinsten zu . Es träumt immer
weiter : solche Augen müßte mein
Kindchen haben und solche feinen ,braunen Haare . Vielleicht würde ich
ihm ein schöneres Kleidchen machen :
ich muß noch nähen lernen , damit ich
es recht hübsch anziehen kann .

fpielen . Puppen sind die Kinder des
kleinen Mädchens , die es mit ver¬
bißener Zähigkeit verteidigt , wenn
man sie fortnehmen will . Eine Tier¬
mutter könnte nicht heftiger und
tapferer ictn , wenn man sie von
ihren Jungen trennen will .

entbrechende Anteil auf 40,94 Prozent . Sn der Landwirt
ichaft sind die Juden nur mit 1,74 Prozent gegen 29,5 Prozen :
bei der Gesamtbeoölkerung vertreten . Außerordentlich aui -
schlußre :ch ist die Verteilung der Juden in U *.
abteiluna „ Öffentliche Verwaltung , Kirche und freie Berufe

".
Hier stellt sich der Anteil der Süden aus 5,94 Prozent mäh '
rend die entsorechenden Zahlen bei der Gesamtbevölkerunk
4,8o Prozent betragen . Die Juden sind also in dieser außer¬
ordentlich wichtigen Wirtschaftsabteilung mit 1 Prozent an *
teilsmaßig stärker vertreten als die geiamte preußizche Br *
völkerunz . Das Übergewicht der jüdischen Bevölkerung
- st in erster Linie bei den freien Berufen
linden , -ön der Wirtschaftsabteilung des Gesundheitswesens
stellt sich der Anteilsatz des Judentum auf 4,35 Prozent
gegenüber 1,88 Prozent bei der Cesamtbevölkerung . Der
Anteilsatz der jüdischen Haupterwerbstätigen ist hier al ;c
2 % mal so groß wie bei der Gesamtbevölkerung . Die Statisti !
ergibt , daß bei dem Judentum offenbar eine Abneigung
gegen die landwirtschaftlichen Berufe und gegen Handarbeit
tn Industrie und Handwerk besteht . Andererseits fällt die
enorme Beteiligung in den Berufen auf , die mit Handel und
Verkehr zusammenhängen , worunter auch das gesamte Geld¬
wesen fällt . Hieraus ergibt sich deutlich die innere Ver¬
schiedenartigkeit der eingesessenen deutschen Bevölke¬
rung gegenüber dem andersartigen , fremdstämmigen Indens
tum .

. .. ,3te .r Zum Kinde ist in jeder Frau lebendiofiuij ichon fangt das an . Das kleine Mädcken . n3
Lunten Lappen behängt und ihn

^
fest in ben ^ mdruckt , , hn vor allen Gefahren , die aus der Welt d - . ^ 7

wachsenen drohen , beschützt , ihn verhätschel ? und liebkM ^ tschon mit drei , vier Jahren die beste Mutter der Welt
’-tv ,Tneb , zu umsorgen und zu behüten ist mächtiger als derbloger Lust und zum eigenen Vergnügen mit Buviwn ™sp - elen . Puppen sind die

mir puppen zu

erordentlich aus - f stark
der Wirtschaft » , Dng .Ä I “ - ! - ! en _j

sowieso äußerst schädlichen Arbeit an den Maschinen aügr LuKO
stellt werden können . Nicht nur an die Stadtfrauen aber is s. alle

ßu
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Das Auftreten von Nichtariern
aus deutschen Bühnen .

Ein Ersuchen Dr . Goebbels an die Länderregierungen .
Berlin , 5 . März . Amtlich wird verlautbart : Der

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda hat an
die Landesregierungen folgendes Ersuchen gerichtet '

In zunehmendem Matze wird beobachtet , daß Nicht ,
arier , die bereits verschwunden und größtenteils offenbar
ins Ausland geflüchtet waren , im Theater , Varietes ,Kabaretts ufw . wieder auftreten . Ich weife
darauf hm , daß das Auftreten auf deutschen Bühnen von der
^ ugehoriakeitzueinem der Fachverbände der
Relchstheaterkammer abhängig ist ( § 4 der 1 . Durchführungs¬
verordnung zum Reichskulturkammergesetz , Reichszesetz -

und vieren in einem Bett schlafen müßen . Auch dieser Zu¬
stand soll beseitigt werden . Jedem Kind sein eigenes Bet : !
Ärztliche Beratungund Mütterschulung , planmäßige Dehmck |
hing der ledigen Mutter sind weitere Punkte eines riesige :
Programms . Die Tragik wird durch den gefunden Menschen - B
verstand abgelöst . Keine ledige Mutter soll ihrer Verzweii - r
luna preisgegeben werden . Gerade hier setzt eine besonder - |
wohltuend wirkende Hilfe und Vermittlung ein . Jede - I
Menschenleben ist kostbar für den Neuaufbau des Staates |
Äcins soll achtlos zertreten oder beiseite geworfen werden . |

Das find Vackfischträume . Das
lunge Mädchen spielt noch mit dem
Leben , nimmt es noch nicht ernst ,
glaubt , es sei ein wunderschöner
Traum . Der Beruf greift nach der
Heranwachsenden . Pflichten , an die
ste nie gedacht hat , tauchen auf . Mit
einem Male wird alles anders . Der
Kampf beginnt , und er hört mit der
Ehe nicht auf . Ein Kind ? Die junge
Frau bekommt glänzende Augen .
Ein Kind schon , aber was soll mit
ihm werden ? Das Geld reicht kaum
für Zwei . Später einmal , denkt und
sagt und träumt sie weiter , und wird
so um den Sinn ihren Daseins be¬
trogen . Schicksalsfälle besonderer Art

*£er Mann , oder eine böse Krank¬
heit befallt -ihn , em Betriebsunfall macht ihn zum Krüppel :
f .̂ rvar die Ehe ein Irrtum und wird geschieden , ehe das
Unglück noch Ichlimmere Folgen hat ; in einem anderen Fall
ht das Kind auch schon da , und der Mutter wird angst und

e
r

M Konflikten nun auch noch die
rem wirtschaftliche Sorge kommt .
. .. Hier nun meist der heutige Staat ein ; er will nicht nur

die Zukunft sorgen , er will auch , was in der Vergangen -

läiii

tai
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Berlin , 5 . März . Die unerträgliche llberfrem -
7 J*.n S des deutschen Lebens durch das Judentum , die in den
M « 2 ° hren Platz gegriffen hatte , ergibt sich aus einer
d ^nilstik die das Aulklärungsamt für Bevölkerungspolitik
und Raßenpflege bearbeitet hat . Es handelt sich um eine
Zusammenstellung über die Verufsverhältniße der Juden in
Preußen . Hiernach ist , wie das VDZ .- Büro meldet , festzu -
stellem Lag weit über die Hälfte , nämlich 58,8 Pro¬
zent >mden in d i e Wirtschaftsabteilung H
d e l u n d Ve r leh r fallen , während der Anteil der

für die Zukunft form , _____ ___ . . . ______
heit . im letzten Jahrzehnt an Mutter und Kind aesünoiät
worden ist gutzumachen versuchen . Das Hilfswerk „ Mutter
und Kmd die großzügige Aktion der NS . - Volkswohlfahrt ,wird den Appell des Staates an das Volk in das entlegenste
Tori . m die kleinste . Stadt des neuen Deutschland tragen .Der Hilferuf der Leutchen Mütter kann und wird nicht unge -
hort verhallen . Die Frau ist die Trägerin des Lebens . Der
gesunde Nachwuchs ist die beste Grundlage der Nation . Die
Zukunft steht auf dem Spiel . Kinder sollen ein Segen sein .
Keine Mutter soll mehr . zittern müssen um das leibliche Wohl
ihres Kindes . Es werden Möglichkeiten genug geschaffen , die

be5 kompliziertesten Fällen einen Ausweg finden .
Die stillen Heldinnen des Alltags , die alleinstehenden Mütter

und Existenz kämpfen müßen , sollen einen
^ renplatz erhalten im Leben des Volkes . Die Dankesschuld
an sie , die ^ ahr um Jahr und Tag um Tag an der Schreib -

aber ’ m Fabriksaal für das geistige und materielle
Wohl ihres Kindes gekämpft haben , wird abgetragen . Keine
Mutter soll Angst haben vor dem neuen Leben , das in ihr
waM . mit Vertrauen und Zuversicht soll sie der Geburt ent¬
gegensehen , sie soll wißen , daß der Staat ihr hilft und an
ihrer Seite steht , auch wenn sie ganz allein und verlaßen ist .

hilft sich selbst mit dieser Aktion , wenn es den Ruf ni
ungehort verhallen läßt . Haushalts - und Wirtschaftshi ,
aus dem Frauenarbeitsdienst werden jenen Müttern geroäi
öte mehr als drei Kinder haben , Milchlieferung,

'
Zch

gedacht . Auf dem Lande werden während der Erntezeit te
sondere Kindergärten eingerichtet werden . Gesunde Wohnw
gen sind natürlich die Voraussetzung für die Gesundheit vm
Mutter und Kmd . Dort , wo unerträgliche Wohnverhältniss ! eof .
herrschen , soll der Umzug von Staats wegen erleichtert wer Unna
beit , wie denn auch die Siedlung der erbgesunden , linbei -
reichen Familien gefördert wird . Es ist heute noch so , bas öelu »ine Kinder tn den Mietskasernen der Großstädte zu drei « - aller )

Stell
Sngei

■
§Sw
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In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

- , , _ Das liest sich wie her Titel eines
3 ) te Tochter Detektivschmökers . Die Engländer haben

. sich ihre merkwürdige Vorstellungen über
Metsteriplons . . . den Umfang und die Leistungen des beut »

. . schen Spionagedienstes im Weltkrieg bis
tn die Gegenwart erhalten . Auch heute noch sträuben sichdem normalen Engländer die Haare , wenn er nur etwas

den „ Kriegsspionen "
hört . Also stieß auch die

Nachricht , dag sich Karl Franz Ritter von Seemann aus
Karlsbad mit Marie -Louise , der Tochter des Kapitäns von

HÄ ? - auf das größte Jntereße der eng¬
lischen Gesellschaft . Rmtelen wird in England noch heuteals einer der Meisterspione des deutschen Geheimdienstes
wahrend des Weltkrieges eingeschätzt . Mitten im Weltkrieg ,1915 , kam Kapitänleutnant von Rintelen nach Amerika um
uon . -

dortaus die maßgebenden deutschen Stellen über die
.uerittjtffungen von Munition und Kriegsmaterial zu unter¬
richten . Als er nach dem Eintritt Amerikas in den Welt¬
krieg nach Deutschland zurückiehren wollte , fiel er den Eng¬
ländern in die Hände . Später lieferten ihn die Engländer
an die Amerikaner aus . Vier Jahre lang faß Rintelen in
^ ° Ä ? nischen Gefängnissen . Jetzt lebt der ehemalige
„ deutsche Meisterspion " in En -aland . Und die Engländer sind
bemahe ein wenig stolz darauf , daß ein so gefährlicher Mann
mitten unter ihnen lebt .

m , . .. , Hum engeren Freundeskreise des früheren
Rezepte für französischen Ministerpräsidenten Tardieu qe -
Fraukreichs hört Monsieur Paul Reynaud , der selbst
Erneuerung , bereits einmal Minister war . Das Schicksal
r Frankreichs liegt den prominenten Leuten der
franzosijch -en Rechten selbstverständlich sehr am Herzen . Rey -
naud hat neulich , dem „ Matin "

zufolge , in einer viel be¬
merkten Rede die Mängel der dritten Republik
bloggelegt . „ Der wesentlichste Fehler des parlamentarischen
Regimes , so wie wir es handhaben , ist das elendigliche und
kurzfristige Leben der Regierungen , die jederzeit durch die
Kammer gestürzt werden können . 31 Regierungen feit dem
Waffenstillstand — welch eine Karikatur des politischen
Lebens !" Also sprach Monsieur Reynaud , Und er nannte
tn gleichem Atem auch ein wirksames und einfaches Heil¬
mittel : Jedesmal , wenn die Abgeordneten eine Regierung
stürzen , dann soll das Parlament mit aufgelöst werden .
Das Volk soll die letzte Entscheidung darüber haben , ob
die Regierung oder die Abgeordneten in diesem Falle das
Recht auf ihrer Seite hatten . Lehrreich , sehr lehrreich , baß
auch Frankreich plötzlich das Volk als letzte Instanz des poli¬
tischen Lebens zu entdecken scheint !

Das hätten sich die stolzen Eltern der
Wie die kleinen Louise nicht gedacht , daß die viel bewun -
Alten bette Intelligenz ihrer kleinen Tochter sie in
fungen . . . einen bösen Prozeß verwickeln würde . Die I

Eltern des kleinen Mädchens , die in einem Vor - I
ort von Paris lebten , waren mit einer Familie — nennen
mir sie Durand — feit Jahren eng befreundet . Unerschütter¬
lich schien diese Freundschaft bis sie eines Tages nur durch I
einen Zufall nicht nur zerstört , sondern in bitterste Feind¬
schaft verwandelt wurde . Eines Nachmittags hatte Frau I
Durand ihre Freundin aufsuchen wollen , es war aber mir I
die kleine Louise zu Hause , und so wartete denn die Dame I
im Salon . Neben diesem Raum lag das Kinderzimmer , in I
dem die kleine Louise mit ihrer Freundin spielte . Es war I
« in besonders drolliges Spiel , das sich die kleinen I
Mädchen ausgedacht hatten . Sie spielten nämlich Erwach - I
f. « n e. Wie zwei große Damen saßen sie sich gegenüber , und I
sie bemühten sich eifrig , Thema und Tonfall der Erwachse - !
nen naturgetreu , nachzuahmen . Interessiert und belustigt I
hörte Frau Durand unbemerkt zu . „ Ach , meine Liebe , spre - I
chen wir doch nicht von Politik !" so sagte eben die kleine I
Louise gelangweilt zu ihrer Spielgefährtin . „ Sprechen wir I
doch von etwas intereßanterem . Was sagen Sie zu dieser
Frau Durand ! Ist es nicht geradezu schamlos , wie sie ihren
Mann betrügt ? “ Die kleine Freundin war aber in bas I
Spiel noch nicht so eingeweiht , und so mußte die kleine
Louise , sie belehren . Das tat sie auch , indem sie sagte : „ Du
mußt jetzt sagen : Ich habe der Frau nie über den Weg ge - I
traut . Das ist eine ganz hinterhältige Person !"

Diese kleine I
Kostprobe genügte Frau Durand vollkommen . Sie stürzte I
empört nach Hause und schrieb sofort einen Brief an ihre
ehemalige Freundin , der , von Beleidigungen geradezu I
strotzte . Daraus erhob diese Beleidigungsklage und Frau
Durand beantwortete diesen Schritt dadurch , daß sie eine
Verleumdungsklage anftrengte . Sie ist nämlich der Ansicht , I
die Mutter der kleinen Louise müße die Verdächtigungen I
gegen sie mehrfach dritten Personen gegenüber geäußert
haben , sonst hätte dies kleine Mädchen dies alles keineswegs I
fo fließend Vorbringen können . Sicherlich werden diese bei¬
den Prozeße nicht die einzigen bleiben , es wird einen I
ganzen Rattenschwanz von gerichtlichen Verhandlungen
geben . Und dies alles , weil es zwei kleinen Mädchen ein¬
gefallen ist , Erwachsene zu spielen .

3n englischen Blättern findet man in
Milchtrinker diesen Tagen viele Karikaturen über den
an die Milchpropagandafeldzug , den der
Front ! wackere Landwirtschaftsminister Walter Elliot

soeben proklamiert hat . England ertrinkt ge - I
wißermatzen im Milchüberfluß . Sir Walter Elliot zeigte ,
„ Manchester Guardian "

zufolge , in seiner letzten Unterhaus - I
rede drei Möglichkeiten der „ Milchkrisenüberwindung "

. Er
will erstens die Milchwirtschaft auf eine neue Grundlage I
stellen . Er will weiterhin die Viehherden „ durchsieben "

, und
er will mit allen Mitteln in England den Verbrauch an I
Milch und Viehprodukten steigern . Zu diesem Zwecke sollen
auch die Schulkinder in den Dienst des Milchpropagandafeld -
zuges gestellt werden . Staatliche Beihilfen für die Förde¬
rung der Milchwirtschaft und ihre planmäßige Gestaltung
sollen jetzt in ausreichender Menge zur Verfügung gestellt
werden . Die 750 000 Pfund , die in den nächsten vier Jahren
in die Milchwirtschaft Jiineingepumpt

" werden sollen wer¬
den hoffentlich jene Wirkungen erzielen , die der Herr
Minister erwünscht .

. . Kmd soll ihr Heiligtum , die Krone ihres Lest Qrtf
fein . 2ßas die Mutter für das Kind ist , ist der Staaf JvVl
" .*« Mutter . Beratungsstellen werden eingerichtet , Hej Lr fein «

und Säuglinge gebaut . Das deutsche
'
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Mutter soll mindestens , sofern sie im Berufsleben f „14
. Tage Urlaub im Jahr gesetzlich zu beanspruchen habsA Kaiser

Die Arbeitsplätze der Frauen in den Fabriken werden über
wacht , damit alle llbelstände der für -den Körper der Fr «
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Biebr ich : Pegel 0 .76 m gegen 0 .76

Mainz : ff -- 0 .06 ff - 0 .06
Staub : 1 . 18 ff 1 . 18
Köln : M 1 .06 w 9f 1 .04
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Luxemburgstr . 5,2
S-Zim .- Wohn .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER
TAGBLAH

Junger tucht .
Herrenfriseur .

22 I . . sucht Stell .gesucht .
Stellenverm .

« er . Bad . 2 Bal -
konen u . reich ! .

Ring 55 .
5 Zimmer mit

!. ।Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort ob .

4 » Zsm . - Wohn .

mit groß . Küche , Bad und fließ .
Wasser in ruh . gut . Hause zum
1 . 4 . zu vermieten Kapellenstr . 8,1

Saub . anitiind .
Mädchen

vom Lande sucht
Stelle in klein ,
gutem Hause .
Luise Brrnbard ,

Römerweg 1 .
Tel . 60671 .

" später zu verm .
u erfr . Pfau ,

1 . 4 . 1934 z. vn
Näh . Weinhd
Moos , daselbst .

in nur gut . Hause . Taschen¬

geld erwünscht . Zuschriften

an Helma Pautzs » , Ffm .-

Höchst , Kopernikusstrafte 29 .

zu vermietn . _ —
Eoebenftr . 9 , 3 ,

4 - Zim .-Wohn .
1 " " r '

davon 3 Zim .

'
4 - Zim .-Wobn .

mit Bad u . Zn

Kaiser - Frredr .-
Ring . 86 herrsch .
3 - Zim .-Wobn . z.

Süds . , zum 1. 4 .
zu verm . Nah .
1 rechts, _________ _

Parterre , Südlage , Idsteiner
Strafte 21 . Heizung . Bad . Zu¬
behör . Garten m . Gartenhaus ,
sofort oder später zu verm .
Näheres Schirg . Webergasse 2 .

Fernsprecher 27549 .

gen . , z . 1 . 4 . zu
verm . Anfr . u .
L . 403 T .- Berl .

Hochherrsch , neu hergericht .^

5 - Zim . Wohn .

im Hochpart . , Rüdesheimer
Str . , Sonnenseite , mit Müd -

chenzim . aus der Etage seht

preiswert sofort ob .Jpäter z .
vermieten . Evtl , wird Zen¬

tralheizung eingebaut .

Jmmobilien - Bcrkchrs - Ges ,
Wilhelmstraße 9

. Ecke Bismarckplatz , T . 26550

Ja . tüchtiges
Seroierfrl . „

sucht vass . Stelle i vermieten . 'J ( at ) .
in CafS oder Roonftr , 17 , 3 .
Restaurant , auch ' "

aushilfsweise .
Ang . E .468T .-B .

Näh . das . 10 -5 u .
9Beftenbftrl0 .lt .
Ecke Röder - u .
Neroftr . 46 sch.
son . 4Z .- W . rn .
Balkon u . Zu¬
behör billigst zu
vm . Näh , Part ,

Adolfstratze 5,1 . St .

gr . sonn . 4 - Zim . - Wohn .

m Bad , Balkon . 8t . gekachelter
Wohnküche m . Speisekammer und

komb . Herd . Wohnung ganz mit

Linoleum ausgel . , 2 gr . Dauer¬
brenner , 1 Marmorkamin , riricd .-

Miete 900 Mk .. zu vermieten .
Näb . 1 . St . . Mabr ._________ __

2 . 6t . m . Zim .

im Erdgesch .. in . 13 - oder 4 - Zim .-

Küche , gr . Vor - Wohn , zum 1 . 4 .
ratsraum u . Zu - zu verm Nah .
behör , zu verm . daselbst . . 1 . Stock .
Beethovenstr . . 23

1 . | Laden , 29 qm mit 1 Schau¬

fenster , 300 breit , 350 hoch . m . Lager
2 . I Laden . 105 qm , sonst wie vor .
3 . I Büro od . Lagerraum , 45 qm
4 . I Büro od . Lagerraum , 79qm

Näheres Hugo Dams , Webergasse 4
Tel. 25749

oder Arch . Ulrich , Winkeier Str . 15
Tel. 26947

ie A
f ni
shil
mä |

n .

in
inen
Ftd

n

Bad . neu Berger .
». 1 . 4 . od 1 5 .
1934 n . v . Feftm .
mon . 70 .— . An -
zus . 12 -2 , 4 -7 . N .
BaubüroAhmus ,
Rheinftratze 59 .

str . 38 son . 4 -3 .»
W .. reich ! . Zub .
8 1 . 4 . zu vm .

« aün - gtW - ttra 30,2
sonnige ö- Zim .- Wohnung mit Gas¬

badeofen sofort zu vermieten . Rah .

Dt . Massing , Moritzstr . 49,1
F . 23322 .

4 ^ - Z .-Wohn . ,
neu hergerichtet ,

u . Küche ( Teil -
wohn .) z 1 . 4
an nur ein », Ps .
zu verm .. Preis
35 Mk . Feftm ..
De Laspeestr . 2,1 .
E ,Friedrichftr . il

Bestellen Sie
Wiesbadener Tagblatt

-- z. l . 3 . u . 1 . 4 . 34
. | zu vermieten

sonn . Zim , zu v .
Schlichterstr . 11 .
2 .6t .. Bahnhofs -
nähe . gut mobl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .__
Kl . Schmalbach .
Strafte 14 , 2 r .,
mbl , Mans ^ srei .
Stiftstrafte 2 , 1 ,
gut rnöbl . sonn .
Zim . zu verm .

ob . 15 . 4 . Angeb .
u . SB . 467 T .-V .

Suche

für meine Nichte ,

20 I .. cd .. Mittelbeutsche .

z. 3 . hier zu Besuch F50

Bett !
laich
!stge -
schenk
weis -
ider
5e
a

irtl «
sonn . 4 - Zim .- I

Wohnung .
Höhenlage .

mob . berget . .
m . gr . Volk . .
z . 1 . 4 . zu v .
Anruf 26277 .

Bahnhofsnahe Näheres daselbst
Dormann . 11 — 1

6i )8HE 5 - ZNMl - WMM
KaMrlebt .- mn « S2 .

Wohrnz .^ 7 ^ 34

Merstr . lk . 2
schöne 8 - Zim .-
Wobn . mit Bad
u allem Zubeh . ,
in ruh . gepflegt .
Hause , zum 1 . 4 .
zu vermieten .

vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink .

Oranienftr . 23
3 - Zim .- Wohn . ,

Mittelbau , zum

hofftrafte 14 . j
Luremdurgstr . 2

4 - 3im .- Wohn ..
Vdh . 1 . sofort
od . 1 . 4 . zu vm .
3u erfr . daselbst .
1 . St . rechts ,
und Friedrich¬
straße 55 , 1 . St .

Lehrstr . 25 , 1 r .,
rnöbl . 3tm . r . v .

« KMld -

|l* 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Südseite , ist ..im
2 . St . ein mobl .
Zim . mit Bad .
im 3 . Stock ein
rnöbl . Zim . mit
fliehend . Wasser

I ob . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .

Suche Stelle
als Stütze in nur

gutem Hause .
Kochen u . allen
Hausarbeit , be -
roanbert Zeugn .
vorhanben . Ang .
u . H , 470 T .-Vl .

KIM . 1
3 - Zim .-Wohn ..

'

mit gr . Mans ,
z. 1 . Avril zu v .
Näh . 1 , Stock . ,

MMMW
3 große Zimmer
mit Küche zum
1 . Avril zu vm .
Heinrich Jung .

Stbnetben ^ ^
1 Zim . u . Küche .

Weftendftr . 13 .
H . 2 , sofort .zu
vermieten . Nah .

gl . w . Branche ,
Ang . u . G . 470 Abgen » . 1 3

an Tagbl,Verl . I u . Küche ( X <

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach -

@ richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt dem Tagblatt -

Trager mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhallen dann da - ckachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschickt .

I gr . $=

Schöne neu her - 1 3 - Zim .-W .— & _ t

ger . abgeschl . Serrngarten -

3 .

gewerblicher Peckimll

Wttltflul .

aus gut . Familie
sucht Stell . , am
liebst , i . Tages «
caf6 . Angeb . u .
L . 471 T .-Verl .

Zwei
2- Z .- Wohnu « g .

in bester Dillen¬
lage sofort zu
vermiet . R .-A .

Wohnung
3 gr . unb 1. kl .
Zimmer . Diele . I
» ab . gr . Balkon .
Heiz . , z. 1 . Aon !
zu verm . Rhein -

2 4^ZI -Wobn .
Miete 500 Mk ..
sof , z. v . Saal -
gasse 22 . 2 . N . L .

i Schöne
4 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör
Weftenbstr . 38 ,

sofort zu verm .
Preis 73 Mark .
Änzusehen burch
Keftler , daselbst .

Herrliche
4 - Zim .-Wohn . .

Schützenstr ..
Südseite , nahe
Omn .- Halteftelle
s. schöne grobe
Räume , einger .

Rüdesheimer
Strafte 33 . 3 lks .
Äbg . gr . n . sonn .

3 -3im .-Wohn .
mit Zubeh zu

Ecke Marktstr . 14 ,
3 - Z .-Wohn . mit
3ub „ im 3 . St . ,
neu berg . , su d .
Feftm . 55 M . N
1 . St . von 10 -11
unb 3 % — 4 % . _

3 ober 4 abgeteilte Raume zu

gemerbl . ob . berufl . Zwecken zu
verm . Etagenbeiz .. Personenaufz . ( am

Zu erfragen im Hause 9— 12 unb Zim
3 — 5 Uhr . Telephon 23020 . _

Sec
tag 62 , 3 r .___

unges will .

Mädchen

Jahnstrafte 29 ,
$ arU

\ .. t Ring ) , mbl .
iimnter mit all .

Jequemliibfeit .
( Bad ) bill . zu
vermieten .

Laden
mit gr Erker ?
vm . » eQmum
strafte 34 .

ge - sofort zu verm .
______ _______ age , Bertramitr . 19 .
60 Mk . einschl . I Zchöne

& ,
“ ’

i . l
' Ä

oder später zu De Laspeestr . 8 . 2 .
vermieten . Nah . zum 1 . 4 . zu vm .

Tel . 28046 . Näh . Part .____

: unj |
i -. 1 .. tur Verkauf und

BUS . . f/IRO

i5cnt

Part ., 4 - Zim .- all , Zub . zu vm .
Wohn . zu _verm . Feftm . 80 .- m . N .'

Adoifftrafte 3 Tauuusstr . 78,1 .
neu hergericht . Sonnige

S ’ » 4 - 3tm . - wtm .

Zubehör sofort 3 . Stock , m zwei

( in ruh . Sause ) ,
zu vermieten .

C . Jaeger .
Vismarckring

'■
Schöne ger . 4 -l
W ., Eneisenau -
ftrafte , 2 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strafte 61

gegenüb .KIaren -
thaler Strafte

qtoftc HM
NM

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug if Laden
zu vermieten

; | BHH — —

Webergasse 4
Zum 1 . 4 . 34 zu vermieten :

Bad . Heiz ., gr . Kaiser - Friedr .- Ring o - .
Veranda , ganz Balk .. Bad undLub - H.. vrewwert

h - rrlicher weiter | zu verm . Nah . Moritzstr . 49 , - ad .

Ausblick nach d .
Taunus u . über
das Stadtbild ,
voll ! , neu Her -

Schöne

Z - WM -

WOhMW
in bei oberen
Herderft r . sum
1 . 4 . zu vermiet
Näh . b . F443

Saus -
u . (5runbbeI .=$ M
Luisenstrafte 19 .

Schöne sonnige
3 ^ - Z -Wohn .

Part . , bill . z . v .
Loreleiring 6 .

6 Zimmer

Hindenburg -
allee 53a

hochherrschaftl .
6 - Zim . -Wohn .

m . grob . Wobn -
biele , alle mob .
Beauemlichk ., in¬
mitten schönem
Gart/ , z . 1 . April
zu verm . Krook .

stellt sofort noch ,

1 Propagandistin
& ÄmM » SISSÄS
bienst tätig waren , da gründliche Ausbllbung er

folgt . Geeigneten Bewerberinnen breten wir aus¬

kömmliche Bezüge und ^ ahrYvesen Vorstellung er

beten am Dienstag , den 8 . Marz nachm wisch .

6 und 7 Uhr im Hotel . Metropole , Wilhelmstratze ,

zum 1. 4 . zu oer « Scheffelftr . 6 , 3 .
mieten . ^ Anzus . Mgritzsir . 52 . 1 ,
v . 11 -3 . N . z. er - Hochv ., 5 - Z -
fabr . d . Volkmer m . Et .- Seiz . .
Kavellenftr .7 , P . ^ äb . Part .

Herrschaft ! .

Mii ' liihe ißerionen |
tofwiin . üwjonal 1

Jüngerer

Mi *

| WeiblicheWeiten

| fianfman. Personal
"

Bess . Fräul . sucht
Stellung a .ts

Solontfttin

Kirchgasse t . Aagc
Stadt zum bill .

' " - - - J "

Preise v . 65 ..—
Festmiete . Nab .
Schulberg 6 , 1 .
Kleinschmidt .

Kirchgasse , gegenüber
Woolworth , beste Verkehrslage

laden L »

modernen Schaulenstern ,
113 n » Souterrain u . Lagerraum

getont zu vermieten .

Bach , Friedrichstr . 40 ,
Telephon 24555 .

2 -Zim .-Wohn .
nebst Zubeh . zu
verm . Darnbach -
tal 2 , Laden .___

runj
tbcr >

an «
Be -

’
lraB .e_ 6Jß ._ 3L

Sonnige
3 - Zim - Wobn . .

Mittelh . 2 . St .

Herrschaftliche
3 - Zim .- Wohn .,

Rings . , l, ..Etg ..
gr . Helle Raume ,
gr . Balk . . erngb .
Bad u . 3 . sof .
Näheres Schier «

, .....
ftetner Str . 7a . verm Ramba » .
Parterre . i Kebritraze 22a .

auch für Büro
geeign ., s. preis -

^ rteblidl «
wert zu vermiet . I ulivuiiu )

« S -L ikafte 47

s » - . SK
UDljll ! Laden m 3le <

Rheinstr . 123 ,
I benraum zurr

Ecke Ringkirche .
2 . St ., Sonnen¬
seite . viel 3u -
behör , zu verm .

SSSSSWWW —

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

ml Mtt MW
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,

gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬

mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt

zum 1 . April 1934 preisw . zu verm .
I Näheres bei der Geschäftsleitung .

| ssssssesssosssss — — »

Kirchgasse 43 , 2 . Et .

8 Räume . Bad . Etag .-Heizung .
Personenaufzug , zum 1. 4 . zu vm .
Eventl . Wünsche der Innenaus¬
stattung können noch berücksichtigt
werden . 3u erfr im Hause 9 — 1 -
und 3— 5 Uhr . Telephon 23020 .

MchtM .

J Morgensonne ,
6trn6c 33 a « « «

LI Köchm
Hei «it feine Küch

- ”
ooru . Fremd .

tim sofort geh
na U. 6 . 469
iTaghLMerL .

. Besucht für
w Aremdenvension

trauensperf .
Unterstütz , d .

fiau ( auch
5üb .) . Ang .
469 T .- Bl .

langer , ge -
Köchin vor -

Vorft .
5 — 7 Uhr
oenftr , 10 ,

- Jrau
ober Mädchen

Hausarbeit
gesucht

vergässe 19 .
tcht . Mädch .

tagsüber in kl .

Stellen -

Angebote

MWe Personm

iHMpsisoitÄ
"

Zum 1 Avril neu berget . , zu

sucht tän . Köchin om M 10 - 12

Stell . Dieselbe ? a5 -

gebt auch als Ruckertstr . 3 ,
Stütze der Saus » Neu hergericht .
frau ob . auch als G | Ains

Alleinmäbchen , I JUKIH

Käs mofinungen

SUSbiiSU .
“

ffl « S / « MM
ob . 15 4 . Angeb . 1 . Stock .________ Harting tr .13 . gr .

t alle Arbeiten
iägl . v . 8 -12 Ubt
gesucht . Weitzel .
Platanenstr . 26 .

tniiii Sof . fleift . saub .

Monatsmäachen
nV !- für vormittags
, dc? - geiutbt ( Abolfs -
reiei | allee ) . Näh . im

Zu- Tagbl .- Vl . Wk

3 Zimmer u . K
( Seitenb .) sofort
, . v . Eichelsheim
Friebtichftr . 10 .
Neftmiete 4o M .

3 - M . - MP .

zum 1. April zu
vm . N . Soeben »
strafte 21 , Laben ,
Schöne 3 - Zim . -
Wobn . zum 1 . 5 .
zu vm . Euftav -

! Adolf - Siri 14 . 1 l
3 - Zim .- Wohn . ,

Vdb . 3 . St . , zum
1. 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 . 1 l .

Groft . son . . Zim .
und Küche

m Heizung , qb -

Ö .. in Ein -
ienh . . an

eins . Mieter . ab -

zug . Arn Muhl -
berg 18 . __- Zi « .

Luiienstr . 24 , 1 .
6 - Zim .-Wohn .

mit reich ! . Zu¬
behör sofort zu
vermieten . Näh .
bei Wetz ._______

Meinstr . 88
6 - 3im .-Wobn .

zu verm . Näh .
Gib . r .. 1 . St .

Philippsberg -
strafte 14

5 - Zim .- Wohn .
Bad , Balk .. fr .
Lage . Südseite ,
ruh . Haus .

Rbeingauer
Strafte 10

gr . son . 5 - Zim . -
' Lohn . i . 3 . St .
z . 1 . 4 . 34 . Näh .
daselbst , i . Lad . I

Schöne 5 - Zim .
Wohn , zu verm .
Näh . Albrecht -
ftrafte 6 , V . P .

Nerotal .

Frz .-Abt - Str 6 ,
5 - Zirn .-Woyn . I

mit reich ! . Zu -
behör zu verm .

Herrsch .Part . -W .
Hainerweg 3 ,

5 Zim ., Winterg .
Badez . .Zentra ! b .
Warmw .- Vers . .

Gartenben . z. v .
Näh . 1 . St . Nur
11 bis 4 Übr ,

5 - W . - MU

In verkehrsreicher Lage

„ , Friedrichstraße 8
Sonnige 5 - 3, « .- Büro . u , Lagerräume , ca . 220 qm ,'1150011 . 01 ^ 011 . „ ünstig zu vermieten . Näheres

ve
"

Taunus - bei Pfeil , Friedrichstraße 8 .

strafte 85 . Hochv . I

1 Zim . u . Küche .
im Abschluft , zu I

, vm . Ang . unter Ellenvogen

I HausMsoml I D . 468 T .- Berl . satt « 2
_ ,

Suche für meine 2 Zimmer |

rÄs -A
Sie bat das Ly - ab i April z v .
zeum u . 1 . Jahr Monatl . 50 , Mk .
Frauemchule be - Näh Heft , 2 . Et .
sucht . Angeb . u .
S . 467 T .-Berl . £ >ronienftr . l2 .
■■ ___ 2 . St . I . . I0NN .
HIHIIME 2 -Zim .-Wohn . .

Schöne sonnige
4- Zim . - Wobn .

mit Ertrabad ,
Balkon u . sonst .
Zubehör , eventl .
mit Betriebs¬
raum u . Garage ,
zum 1 . 4 . zu om .
Wege , Roon -
ftrafte 13,1 ,

5 Zimmer

MWM . 10
1 . St . , sch . gr .

5 -Zim .-Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

Emser Str . 43,1 .
5 - Zim .- Wohn .
( Sonnenseite )

zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Nah .
daselbst .

WN
für Drogen unb
Kolonialw . « es .
Selbftgeidir An¬
gebote u . E . 470
an Tagbl .- Verl .

Junge
mit Nab zum
Ausfahren geh
Mauergasse 19 ,
Backerei .

2 - Zim .- Wohn . .
Vbh . 1 . St . , zum
1 4, zu verm .
Äirchgasse 9 . 1 l . |

3 Zimmer

MIHWr . 10
sch. gr . S - Zim .-
Wohn . ,Part ., zu
vm . Nah . 2 , St .

Mrmltt . 18
schöne 3 - Zirn .-
Wohnuug sofort
ob . spät , zu ver -
rniet . Näh . Part .
Gr . Burgstr . 17 .
2 Stock . 3 - oder
4 - Z .-W . z. A . 4 .
ru _ vm ._ N ^ _Part .

Schöne
3 - Zimmer- Wohn,
mit Badenische
und Zubehör ,

Friedensmiete
500 .— Mk .
Lothringer

Straße 31,1 . Näh .
daselbst oder bei
Heizmann tCo .
Emser Straße 32

Telephon 22827 .
Sonnige

3 - Zim . -Wobn . ,
Fr .-M . 540 Mk .,
ab 1 . 4 . ob . 1 . 5 .
1934 zu vermiet .

Geräumige
3 - Zimmer - Wohuuug

Seerobcnftr . 2 , 1 . Stockwerk , Fr .-

Miete 600 Mk .. zum 1 . 4 . zu verm .
Näb . Sdiöfferbofbroueret , Büro

Hasengarten . Tel . 27707,
__ _

4 Zimmer I Stiftstr . 33 , 2 ,
«< • • sch. 4 -Z .-W . m .

Adelheidstr . 72 , Bab u . Tois . u .

Geb . atbeitsfr .
Mädchen .

23 I . . kath . , verf .
i Nähen , etf . t .
Kochen , sucht St .
als Stütze ober

Zimmermädch .
in g . Hause . Br .
unt . L . 12 poltl .
Miltenberg M ,

Perfektes
Zimmermädchen

servieren , nähen ,
plätten , s. Stelle .
Angeb . u . H . 468
an ^ agbl .- Verl .

Hallgarter
Strafte 10 . 1 . I Zubehörs

sch-, < =3 .=2Bobn . ^ äh . Altveter ,

» im
$

iab4 34Usu Schefselstrafte 4 .
zum L .4 . 04 zu I . q
om , Aah , Part , | I später zu verm .

a . für Geschästs - Nab Part . » s .

iituöc io . * , zwecke pass , neu ( Tel , 27087 ^ —

schöne geraum , bbrger . . sof . ob . Kais .- Fr .- R . 78,3
4 - Zim .-Wohn . spater Su verm . herrsch . 5 - Zim .-

mit Bab . Mans . vellmundftr 28 , Wohnung . Heiz ,
usw .. z. 1 . Avril hZlockliLks . List zu verm .
ob spat , zu vm . I c - » .» , - . - —
Näb daselbst ob . Kais .-Fr .-Rg . 62

_

SiteWltt . 55 -
• jä "

;

3 - Zim .- Wohn . . Sy ’ Zwecken , sof . ob .
Vorberb . 1 . St . . I Ecke Bahnhofftr . ' - - ■ ----
iitm 1 4 und I 1 . ötoa8

3 -Zim .- SÜohn . . 4 - o . 5 - Z .-Wohu .
’

iinterb . 1 . St . , mit Badezimmer
- * '

Klosett u . Zub .
zu om . z . 1 . 4 . 34
ob . sofort . Nah .
b . Soft , Babn -

Sci it 11 .

MM
uni ) W

umständeb . unter
günstigen Be -
bingungen sofort
zu vermiet . Er -
forberl . Kapital
3000 Mk . Angeb .
u . T . 469 T .- Vl .

Ville » u . Häuser

fionöljaus
5 Z .. mit Zub ..
gr . © art ., zu
vm . N . Franz -
Abt - Str . 6 , P .

Villa
Biebrich a . Rh .,
9 Zimmer , Heiz . .
Bab , gr . Obstg . .
f . 2000 Mk . zu
v . Näh . Bleich -
strafte 31 , 3 ,

( Bierst . Höhe ) ,
6 Zim .. Küche ,
Bab , 2 Ballone ,
schön . Obstgart .,
für 95 Mk . ben
M . zum 1 . 4 . ob .

behör 8u Derrn .
Näh . daselbst ob .

» in - L,» I Hiniero , i . ,yi >- 1

e- Lim äj
'

ä Äf *
2 Et . ( Frontsp .) 60 Mk . zu vm . IW . m . _

3ub . .J .

in Villa an der Näh . Albrecht -
Alwinenftr . ,

- r . Küche unb
. Balk . .

Dr . Dittmar , lAAt ®
Langgasse 18 . , Oranienftr .^

36 ,

2 - 3im . ’ ÜBOljü. innige"
3 - Zirn .- 1 Philippsbera -

m S u Zub . . i . I Wohnung sofort str . 38 son . 4 -Z .-

güt Hause , z. v . ober , später zu .
Seerobenftr . 24 . Dermtetem ------ .

„Ä wiitt . 1,16, ».
Verm . K . Blatt , 3 - Zirn .- Wohn . .

' '

Mainz , Pfand - mit ober ohne
bausftrafte 2 .___ Werkstatt . ^, ver -

art , lks .
Schöne sonnige

4 - Iim .-Wohn .

ädchen
15 März

lArzthaushalt
t . Barlohn
k. Ang . u .

.- Verl .
eift .

8
verläss .

f Erfahrenes

iMiillchen
um 1 . Avril ge -

t . Nah . im
-Vl . Vw
ushalt v .

erf . w . weg .

„ . . anhing , des
fetzigen , lucht .

WM
t Küche unb

usarb . gesucht ,
ngjäbr . Zeug -

einftr . 115
5

eueres
Mädchen ,

s bürg , kochen
zu Sause

lasen tarnt , tn
h . frauenlos ,

sh . gesucht .
Grase ,
nftr . 15 , 1 .

Herrnmühl - 1
Aoife 3 und 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . Blümer ,
Dotzb Str . 61 .

später zu verm .
Ang . u . B . 469
an ^ Tagbl .- Verl .
Einf .- Landhaus
m kl . Stall u .
Garten günft . zu
Derrn . . Omnibus -
verb . Wiesbad .
Ang . u . M . 470
an Tagbl .- Verl .

Möblierte
Wohnungen

MMlstt . 25
gegenüber

Cafe Maldaner ,
1 Stock

Geschäftsräume
z v . N . Göttel ,
Mickelsberg 23 .

Möbl . abgefchl .
Wohnung

Wobnz . . Schlafs .
Laden

mit anschließend .
2 - Zim .-Wohu .

u . Küche , auch f .
Bürozw . geeign ..
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh . Serrn -
gartenftraße 7 . 2

( 1 ob . 2 Bett . ) .
Küche , eig . Bao .
Z .- Ss . . eig . Zahl ,
f . Licht u . Gas .
z. 1 . Avril zu v .
Rheinftrafte 30 .

Möbl . Zimmer
unb Mansarden

eeeeeeeeee
'
. SlhSiler Laden
• mit 2 -Zim -W .,

zum 1. April zu

Dotzh . Str . 85 ,
möbl . Mansarde
zu verm . Näh .

11 . Stock rechts .
Friedrichstr . 17 .
1 rechts , gut m .
Zimmer zu vm .

Selenenstr . 2 .
11 . St . r „ in , Zim .

verm . Näheres

, Rbeingauer
: Str . 11 . 1 rechts .
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Wiesbadener Tagvlarr Dienstag , 6 . Marz 1934 .
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Tl . Wilhelmstr .7
L St . sch. m . Z . ,
:uh . , sonn . , z v .

Sonn . möbl . Z .
an Verufstäti ' »

Am Kurhaus
möbl . Zim . mit
Pens . Zentralh .
fl . Wass . monatl .
100 .— a . Eraths ' M
Mbl . sonn . Zim .,
Woche 4 Mark
Emser Str . 10 ,
Gartenhaus 2 .

IVUIU, Q U.
5nt möbl . Zim .
in bess . Hause zu

Sehr schön
eingericht .

Wohn¬
schlafzimmer

fr . Stenbenstr . 2L
Ecke Grünweg .

Möbl . Zimmer
zu om . Taunus -
ftraße 37 . 2 .

Gern . mbl . Zim .,
sonn . , g . heizb . ,
Bad . Schierst .
Straße 4 , 1 r .

SXPlIllillll
Dotzh . Str . 31,1 .
Gut möbl . Zim .
zu d . Dotzheimer
Straße 43 . P . r .
( am Ring ) .

vermiet . Adolf -
itraße 1 , 2 rechts
Senat , elegant

möbl . Zim ..
25 Mk .. ev , auch
leer 20 Mk . . sos .
zu d . Bismarck -
ring 11 . 1 links .
Sonn . mbl . Zim .
bill . bei älterer
Dame an Weibl .
zu d . Bismarck -
ring 35 , 2 St . r .
Sonn . mbl . 9RÜ
4 Mk . d . W ., z. v .
Vlüchervl . 5 . 3 l .

Möbl . Mans .
zu vm . Blücher -
straße 10 . 2 lks .
Sonn . mbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Bülowstr . 11,2 l .

6dl möb - M .
zu v . Sellmund -
Jtia6e _ 14,- 1 .____
St » , m . Mans ,
m . r ' c u . L . z. d .
Moritzstr . 33 . P ,
Mbl . Mansarde ,
wöchentl . 3 Mk ..
abzug . Nieder -
waldstr . 10 , 2 r .

Möbl . Zimmer
zu vm . Nikolas -
ftra6e _ 17 ._______
Er . mbl . Z . , 1 b .
2 B .. Kückenb . ,
a . berusst . Dam .
Oranienstr . 25,2 .
Sch . m . Wohn -
schlafz . a . Ber .
Rauenth . Str . 14
3 . St . , b . Seel .
Sonnige heirb .

möbl . Mans .
an anst . Mädchen
z. o . Rheingauer
Straße 5 , P . l .

M . Mansarde
m . Kg . . Woche
4 Mk .. voraus ,
Rheinstr , 100 , P .

Möbl . Mans ,
zu vm . Harter ,
Riehlstr , 21 , 4 .
Schön mbl . Zim .
zu vm . Röder -
straße 10 . Part .

zu verm . Schul -
berg 8 , 1 rechts .
Im Kuroiertel

außergew . gr . u .
schön , mbl . Zim .
m . gr . gedecktem
Ball ., Steuben -
straße 4 . 1 ( Ecke
Paulintznstr .) ,m .
Blick in ' Paik u .
Stadtgart . , zwei
Min . v . Kurh .,
m . 1 ob . 2 Bett .,
z . 1 . Avr . zu vm .
Äus Wunsch w .
2 . Zim . abg . Bes .
11 — 2 , 4 - 7 Uhr .

Hotel und Restaurant
in Braunlage ( Oberharz ) zu
oerl . Kausvreis Vereinbarung .
Es wird evtl , ein gut . Miets¬
zinshaus in Zahl , geommen .
Ang . an Fritz Kraaz , Braunlage

Complets
Vielseitige Auswahl 1

Zimmbilien

Bekanntmachung

Euterhalt .

EellMkehr

Telephon 27542 , Lieferung frei Haus !

Morgen Mittwoch

Schlacht fett |

Freie Lieferung - freie Aufbewahrung
Annahme von Ehestandsdarlehen .

3 Spitzenleistungen I
die Sie versuchen sollten ■

Dotzheimer Straße 49
Ehestandsdarlehen amtlich zugelassen .

Für Diabetiker !
Wiesbadener Rauchfleisch , sehr mild
Katen - Schinken , Schwarzw . - Art
Delikateß - Saftschinken , gekocht

Schlafzimmer • Küchen
Einzel - Möbel auch nach Angabe
sowie Matratzen , Couches , Sessel usw .
kaufen Sie reell , billig und gut im
alten Fachgsechäft

Garage
Schlichterstr . ob .
nächste Räbe zu
mieten ges . An¬
geb . mit Preis
u . S . 469 T .- Vl .

WohMsm
zu vertäu chen

Erststellige

Hypothek
a . Geschäftshaus

i . Franks - Zeil
» . 55 000 Mark
für 35 000 Mark
umftänbehalber

1 v . Angeb . u .
O . 469 Tagbl .-V .

| Lcpitnlisn -Seluche |
6000 RM .

1 . Hy » , auf fchul -
benfr . Haus , in
Kurlage . evtl .
Erbt , zu beleih ,
gef . m . 2000 RM .
Ang . 5 .449 T .- V .

Kalkuhlsche Oberrealschule
Aufnahme Lall . Klassen . Sorg¬
falt . Beaufsicht . u . Förderung
i . Internat . BesteVerpflegung
Prüfung an der Anstalt .
Zeugnisse mit Berechtigung
Sport , Musik , Latein wahlfrei ,
weite Parkanlag . Badehaus
Prosp . 26 . Direktor Dr Heel . .

— » ftnnn LJ

Taub . m . Zim .
svf . gesucht . Pr .
ca . 30 Mk . Nähr

Stabtkranken -
haus . Angeb . u .
L . 467 T .- Vrrl .

Tausche schöne
2 - Ziut . - Wohn .

i . Westenb , geg .
gleiche , bis 35 .- ,
auch Waldstrabe .
Ang . S .467 T .- V .

Frühjahrs -

Jackenkleider
Mäntel

W . gibt Schreb .»
Gart . ob . Gart ,
aus eigenem Be¬
sitz sof . in Pacht
ab ? Faust . Hell -
munbstraße 4 .

Schreibschränke
Büfetts . Schreibtische , Bücher¬

schränke , Chaiselongues
Couches

Bettchaifelongues

Weiße Möhcl
Metallbetten i schiat .

Metallbetten 2 schiäf .

Kinderbetten
Einzelne Schränke
mit und ohne Wäscheeinrichtung

Wollmatratzen

Kapokmatratzen
Roßhaarmatratzen

Deckbetten und Kissen
Bettfedern und Daunen

Ausstellung 4 Etagen

Abwarten |
heißt verzichten f

Potfis “

Langgasse 7 .

Han
und
habt
Pla
van
Ein
hab
Var
legi
Da
Sor
Spi
gell
Mi
best
tati
letz
mu
ein
wei
wei
sich
dre

aus
bat

Kw
Sui
wr
bai
ftl
dai

ex -
M
mc
Ri
R -
ka
de

Die Untugend . Papierfetzen , wie
Einwickelpapier , Straßenbahn¬
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

I J D / Schon jetzt müssen Sie mit Ihrer Oster - \
und . Frühlings - Werbung aktiv werden , i

jT \ Kommen Sie zu uns . Wir zeigen Ihnen den

I I Weg wie Sie mit zugkräftigen Anzeigen

I a | im Wiesbadener Tagblatt
und frühlingsfrohen Druck -

[ 1 I Sachen aus unsererDruckerei -

abteilungerfolgsicher werben

L . Schellenberg sehe Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAG BLAI T

Persertevviche
und - brücken

von Privat zu
kaufen gesucht .
Ang . u . K . 470
an Tagbl .- Verl .

, 1 gebe .
Herrenzimmer .

1 Doppel -
Schlafzimmer

oder 2 Betten ,
eins . Ausf . . zu k.
ges . Ang . m . Pr .
u . ll . 467 T .- Dl .

Reine eins . mbl .
Mans , oder Zim .
zu mieten ges .
Ang . u . W . 468
an Tagbl .- Verl .

Dauermieter ,
berusstät . . sucht

möbl . Mans ,
mit L . u . Koch -
geleg . im Nord¬
viertel . Ang , u .
K . 467 T .- Verl

Leeres Zim .
sep . . Part , oder
1 . Stock , gesucht .
Ang . u . S . 465
an Tagbl .- Verl .

2 leere Mans ,
ob . 1 gr . bis zum
15 . zu mieten ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 467 T .- Verl .

Möbel
Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Die schönsten Köchen

Einzel - Möbel

Täglich frisch meine 35jährige Spezialität :
Kasseler Rippenspeer

besonders zart und mild .

Conrad Heiter undFilialen

Höherer Beamter sucht

4 - 5 - Zimmer - Wohnung
mit Nebenräumen , in freier Lage ,
mögl . in 2 - Familienhaus . Genaue
Angebote mit Preis unter E . 467
an den Tagbl .- Verlag .__________
Zum 1 . April sucht Ehepaar mittl .
Alters ( Mann berufstätig ) als
Dauermieter schön möbl .

Wohn - und Schlafzimmer
mit Frühstück in nur gut . Hause ,
nahe Frankfurter Str . Tel . er¬
wünscht . Zuschr . mit gen . Preis¬
angabe u . F . 467 an Tagbl .- Verl .

Mule

| yriDttt - gerfnüfe
"

Altes gutgehend .

ÜIFF .
- II. I11

UM -

modern einger -
richtet . zu verk .
Ana . V ^ 52 T .- V

Wein
1929er Rotwein ,
Aßmannsh . Höl¬
lenberg , Natur ,
Orig .- Abfüll . d .
Domäne . 100 Fl .
weg Umzugs zu
verk . Winkeler
Straße 11 . 3 .

F , 25159 .
Vorzüglicher

Wachhund
Rüde ( 15 Mon .)
rasier . Schäfer -
6b . ( keine Steh¬
ohren ) sos . bill .
abzugeben weg .
Ausg . b . Haus¬
halts . Näh . bei
Faul , Abelheib -
straße 92 . P .

Euterhalt ,
Kinderbettchen

billig zu vk . Äbr .
Tagbl .-V . Wm

■ Wellritzstraße 51 .

4/20 Opel - Lim .
ballonrund hinten , umstänbehalb .
sofort zu verk . Näheres Zorn ,
Dotzheimer Straße 85 .

Schwarz « , seit .
Anzug 8 3RL

schw . Eut mit
Weste 5 Mk ., mtl .
Fig . , saub . Holz¬
bett m . Rahmen
15 Mk .. Patent -
rahmen 7 Mk .
Nerostr . 31 . 2 I .

Euterhalten «
gepflegter

Mitein »

Konzert- Mel
2 .40 Meter , für
800 Mk . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
B . 468 T .-Verl .

Klavier
schwarz pol . , mit
Stuhl u . Noten -
stänber , gut er¬
halten , billig zu
verkauf . Abr . i .
Tagbl .-Vl . W1

13mmo6ilien«Serfgiitr

Etagenhaus
Sübviertel

vreisw . zu verk .
Ang . u . 3 . 467
an Tagbl .-Vl .

1Immobil .-llausgchiche

Kl . Billa oder
Saus zu k. ges .
Poitlagerk . 686 .
Als Kavitalanl .

aut rentabl .
Etagenhaus

sofort zu kaufen
ges . Auss . Angeb .
m . Anz . . Belast .
Ufa ) u . O . 467
an Dagbl .-Verl .

J . BACHARACH
4 Webergasse 4 .

Achtung r
Ca . 30 erstklass .
Stangen sofort
bill . abzug . Anfr .
u . L . 469 T .- Vl .

Stiften
iebe Größe , lauf ,

abzugeben .
F .W . Woolworth
Co .. Kirchg . 32 .

| Händler - Berkilufö |
Schlafz . 120 . Kl . -
Schr . 20 Platter
Str . 56 . M . 1 l .

Billige
Möbel !

Vücherschr . . eich . .
60 Mk . . Diplom .
38 u . 45 . Schreib -
tischsesi . , eich ., 12 .
Nnßb . 8 Mk . . 1t .
Nnßb . - Sviegel -
schranke 40 Mk .,
Waschtische , pol .
u . lack . . 10 — 20 .
mit Spiegel 30 u
40 . ganz mobern
65 Mk .. 1 - u . 2t .
Kleiberschrk . 10
bis 25 Mk .. pol .
25 — 35 Mk . . 2 gr .
Oitch - Kleiber -

ob . Wäscheschrk .
ä 40 Mk .. Tische
Stühle billigst .

Frau Klapper .
Bübingenstr . 4 ,
a . b . ob . Webers .

We - Öfen
kaufen Sie neu
u . gebr . nur im
fachmännisch gel .
Geschäft .

Ofen - Kaus ,
Vüdingenstr . 4 .

Tel . 25798 .
Rev . . Ersatzteile .
Ank . .Kommission

skaufgeluche1

Franzose
erprobte Lehr¬
kraft , eit . Unter¬
richt in s. Mutter¬
sprache . Direkte
Methode sichert
Erfolg . Nur an
Erwachs , gebe ,
Adelheidstr . 17 ,
Mitgl . derDeutsch .

Arbeits -Front .

über

Es wird daher an die Ein - I
wohner Wiesbadens die dringende i
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab - ?
falle , gleich welcher Art . au ! ?
die Straße und auf bett Bürger -
steig zu werfen . Zuwiberhanbelnbe
werden in Zukunft auf Grund des

"

§ 14 der Straßenvolizeiverordnunr M .
vom 10 . Juli 1931 mit empfind - i
lichen Geldstrafen belegt werden . X

Die Polizeioerwaltung .

Diplomaten :

Schreibtische .
Sesiel . pr . Arb . ,
billig zu verkauf .
Wellritzstraße 5 ,
Schreinerwerkst .

2 Büroschreib¬
tische zu verk .

Sorter .
Riehlstr . 21 . 4 .

Ovaler

MahWnW
bill . zu verkauf .
Schefselstr . 1 , P .
Tisch u . Eiskiste
billig zu ver¬
kaufen Lorelei -
ring 11 , 2 links .

W &W
neuestes System
Osram -Vitalux -
Tischlampe , fast
unbenutzt , bill .
zu verk . Emser
Straße 39 , 2 . Et .
Anzus . v . 9— 12 .

Plaubel ,
Photo - Apparat

für Filmvack u .
Platten . 6 % X9 ,
kaum gebraucht .

Komvurverschl . ,
1/250,1 : 4 .2 . kpl .
m .Kasietten .vrw .
abz . Anz . Sieael
Friedrichstr . 17 ,

10/45 PS
Opel -Limous .

für 230 RM - zu
vk . N . Steinmetz
Sahn i , Ts ,

Adler -

Limousine
Standard . 10/45 .
4tür . . 6 Zylind .,

ehr billig ab¬
zugeben . Anfr .
u . K . 469 T .- Vl .
Euterb .H .-Ball . -
Rad m . Dynamo¬
licht Eleonoren -
traße 9 , Part , r .
Kleiner weißer

Kinder -
Klappwagen .

vor - u . rückw ..
6 Riemenfed ., zu
verk . bei Theis ,
Römerberg 13 . 3

Kinderwagen
zu Albrecht -
, irab « 18 . Part .

tl . Küchenherd .
Zim .- Ofen . kl .
Tisch . Stühle , el .
und Easlamve ,
Grammophon u .
Plattenschrank z.
verk . Dotzheimer
Strane 10 , 1 ,

BsbnMen
( Vaillant ) . mit

weißer emaill .
Wanne , sehr gut
erhalten , billig

zu verkaufen .
K . Olschewski .

Marktsir . 25 . 2 .

Schreibsekretar
und

guterhalteue
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 447
an Tagbl .- Verl .

Prakt . Möbel ,
modern üb . utt »
mod . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . M . 462
an Tagbl .- Verl ,
Schreib¬

maschinen
Ankauf — Verk .

Reinigung .
W . Grase .

Luisenstr . 15 .

Schreibmaschine
gutes Srn .- Zim .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 470
an Tagbl - Verl .
Guterh . Damen -
Rad z . kauf , ge¬
sucht . Näh . Nero -
strabe 31 , 1 lks .
Guterh . leichter

Feder -
Sandwagen

zu k. ges . Wal -
ramsir . 10 , 2 lks .

Kombinierter
Serd

Gas , Kohle , gut
erhalt ., zu kauf .

tesucht. Ang . m .
Ireis u . ll . 465

an Tagbl .- Verl .

Koffergramm . .
fast neu . mit 15
Platten 25 RM .
zu verk . Herrn -
gartenstr . 13,2 r .

Merholtene

Möbel
2t . Kleiberschrk . ,
Holzbett m . Ma¬
tratze . gr . Kom¬
mode . Waschtisch
usw . wegen Um¬
zugs preiswert
zu verk . Adel -
heidstraße 14 . 2 .
Anzuseh . 10 — 12 .
Händler verbet .

U » lalltet
m . gut . Matratze
18 M .. 2türiger

Kleideischrank
12 M . abzugeben
Wellritzstr . 48 ,
Hth Part , lks .
2t Kleiberschrk .
( Eiche ) , starker

Feder -
Handwagen

b . vk . Bertram -
straße 10 , H . 8 r .

Geraum . 3 Zim .
m . M . . evtl . 4 kl .
Zim . , von vens .
Ehepaar z. 1 . 4 .

tef . Ang . nr gen .
!r . E . 468 D .- V .

Konnige
5 - W . - MW .
mit Zubeh . ges .
Gute Lage , Ear -
tenbenutz . erw .
Mietpr . nicht üb .
90 RM . Ang . u .
g . 468 T .- Verl .

Heiter ’ s Corned beef

„ Eisbein in Gelee

1 . Hypothek
13 000 RM ., 9 % Zinsen , auf Villa
in bester Kurtage , mit Nachlaß
gegen Barzahlung zu verk . Anfr .
unter T . 468 an den Tagbl .-Verl .

Moderne Billa
bester Zustand

hauszinssteuerfrei
preiswert zu verkaufen . Anfragen
unter M . 469 an den Tagbl .-Vl .

tn den Anlagen und Alleen =
herrscht größte Unreinigkeit . Ab - -
gesehen von der Verunzierung bes '

Straßenbilbes bilden die herum - .
liegenden Obstkerne , Apfelsinen - /
u . Bananenschalen sowie sonst - gen -
Obstreste eine erhebliche Gefahr I
für die Pasianten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen /
sind und teilweise erheblichen ■
Schaden genommen haben .

5- 3 - 3 .« Win
in gutem
von ruh .

Leere Zimmer
und Mansarden

Karlsirabe 39 ,
Garagen zu vm .
Näh . 1 lks .

Garagen , Stall .
Keller

3 - 4- Zim -Wohn ,
ges . Angeb . mit
Angabe d . Miet¬
preises u . 3 . 456
an Tagbl .- Verl .

Beamter i . R .
s. ruh . Wohn . v .
3- 4 Zimmer

i . Erdgesch . , nicht
über 70 Mark
Festm . Ang . m .
Preis u . T . 465
an Tagbl .- Verl .

An älter . Herrn
0 . berufst . Dame
groß . leer . Süd -
zim . mit Volk ..
anßerh . Etage , i .
Villa , Neroberg¬
straße , zu » ., ev .
dazu Mans ., auf
Wunsch Mitt -
Tisch . Näh , im
Tagbl .- Vl . Wi

Rnb . Z . m . Ball ,
( nahe Kuranl .)
k. böh . Beamten -
w . m . mod . Diät ,
Bed . u . l . Pflege .
Ang . u . K . 468
an Tagbl .- Verl .

3g . Ehep . sucht
1 sonn . Zimmer
und Küche . Ge¬
gend Nerotal ob .
südl . Stadtteil .
Ang . u . E . 467
an Tagbl .- Vl .

2 - Zim ^ W . ges .
Mann i . Arbeit .
Ang . m . Preis
M . 468 T .- Verl .
Mutter ü . Tocht .
b . berufst . , s.

2 - Zim .- Wobn .
im Abschl . , Vdh . ,
z . 1 . Mai . ungef .
30 -35 Mk . West¬
viertel . Angeb .

Nasi . Blindrn -
Fürsorge ,

Riederberg -
straße 39 .

2- 3- 3 . - W0W .
v . berufst . Ehe¬
paar für sof . ges .
Angebote unter
W . 469 Tagbl .- V -

Sonnige

3 = X - kühn .
Küche , Bad , Bal¬
kon , Heizung , v .
ruh . Mieter zum
1. 5 . 1934 ges .
Angeb . tn . Preis
unter D . 467 an
Tagbl .-Verlag .

L . Mansarde m .
Kochgelegenheit
zu vm . Wellritz -
straße 7 , 1.

Zwei gr . leer «
Zimmer .

fl . Wasser . Koch -
gel .. Mt . 45 M . .
zu vm . Adelheid -
straße 36 . 1 . tgl .
10 - 1 Uhr .

3n herschaftl .
Haushalt

groß . Zim ., leer
ob . behagl . mbl . ,
tn . Etg .- veizung ,
eign . Vab und

Küchenbenutzg .
Abelbeibstr . 62 . 2

Sch . gr . leer . Z .
mit Küchenben .
an eins . Pers ,
abzug . Dotzheim .
Straße 82 , 2 r .

3 - Zim .- Wohn .
z. 1 . Juli Nähe

Kaiser - Friebr .-
Bab gesucht . An¬
gebote u . F . 470
a . b , Tagbl .- Vl .

Sonn . 2 - 214 - Z .-
Woh « ^ mögl . m .
Bab ( a . Front -
spitze ) . Bahnh .-
Nähe . z. 1 . 5 . 34
v . vünktl . Zahler
ges . N . Ang . mit
Preis bis 45 M .
u^_ 2 ._ 468 T .- V .
2— 2 'X - Z . - Wohn .
Küche , Mans . , ev .
Heiz . , in nur
best . zentr . Lage ,
unb Haus ges .
Ang . u . D . 469
an Tagbl .- Verl .

Suche

5 - M . - MHN.
für bret ruhige
Mieter zum 1 . 4 .
Angeb . m . Preis
u . F . 469 T .- V .
Ruhig . Ehepaar
( pens . Beamter ) ,
sucht z. 1 . Juli

sonnige
3 -Zim .- Woh « .

in burchaus ruh .
eben . Lage , mgl .
1 . Etage . Preis¬
ung . u . S . 468 a .
ben Tagbl .- Verl .

AsmMing
2— 3 - 3 -Wohn .

mit Bab . gesucht .
Angebote mit
Preis u . 3 . 470
a . b . Tagbl - Vl .

laufe
yant .

ges . . pktl . Mietz .
Angebote unter
0 . 470 . Tagbl .- V .

Aelt . Ehepaar
sucht z. 1 . 4 . 34

2— 3 - 3immer -
Wobnung .

Ang . tn . Preis¬
angabe u . T . 467
an Tagbl .- Verl .

Sch . Mansardeu -
zim . mit voller
Vervfl . geg . teil¬
weise Hausarb .
v . Stiftstr . 14,1 .

Schön möbl .
sonniges Wohn -
icklsitim . zu v .
Stistitraße 31,2

Wohnschlaszim .
u . 1 Doppelzim .
( schön möbliert )
preisw . Taunus -
ftraße 44 , 3 lks .
M . Ms . an einz .
P . z. v . Weißen -
burgstr . 4 , 2 lks .
Gut mbl . Frtsp .-
3im „ el . Licht , z.
verm . Wielanb -
straße 11,1 r .

Jung. (Ehepaar
sucht 1 Simmet
m . Küche . Auch
außerh . Mann
steht in Arbeit ,
Preisangeb . u .
B . 470 Tgbl .- V .
Aelt . Wwe . sucht

ein 3irnmer
und Küche .

Ang . u . O . 468
an Tagbl .- Verl .

Veamtenwitwe
mit Sohn sucht
wunige 1— 2=3 .-
Wohn . & 1. Juli ,
ev . früher . Miet¬
preis b . 45 M . m .
Ang . E .469 T .-V .

Suche 2 -3irn .=
Wohn . m . Zub .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . E . 457
an Tagbl .-Verl .

2 -Zim . -Wobn .
von Mutter u .
Tochter gesucht .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . T . 456
an Tagbl .-Verl .

Geräumige
2 -Zim .- Wobu .

m . Zub ., f . Mai
ober später ges .
Ang . u . K . 465
an Tagbl .-Verl .

mOBEL

bauer

Bestellschein
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siegelt , deren le

Die Tabelle :

Wiesbaden :Kreisklasse II ,
5 :3 ,

— Polizei - SV . Wiesbaden 0 :3.

gegen

Die Tabelle :

46 :31 15 :15

15

Zur Lage :

16
15
18
16

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

11
9
9
9
8
9
6
6
5
4
2

34 :40
36 :61
18 :55
20 :60
17 :97

5
4
2
2
3

15
18
16
15
15

17
16
17
18
18
19
18
17
18
15
17

13
12
10

9
9
6
5
5
4
2
9

1
3
1
4
5
6
8
9

4
4
5
6
5
8
7
7

11
9

12

27 :3
27 :9
25 :7
20 : 10
19 : 11

10 .
11 .

- 11
1 15

— 14

1 . FVgg . 1903 Mombach
2 . Dpef Rüsselsheim

noch packender . Aus ihnen war zugleich der Aufstieg der deut¬

schen Reiterei während der letzten Jahre , an dem auch I

Oblt . Lippert tatkräftig Anteil hatte , deutlich zu verfolgen .
Wir hörten von der Expedition zu einem Distanzritt über I

200 Kilometer in Südspanien 1929 , die , unter unerhörten I

Schwierigkeiten durchgeführt , tragischen Abschluß fand : dem I

ungewohnten Klima , den gewaltigen Anstrengungen erlagen I

zwei der tapferen deutschen Pferde . Auch gerade hier , im I

Gefühl für den treuen vierbeinigen Kameraden , zeigte Oblt . I

Lippert echten Reitergeist ! Und wie in seiner Erzählung

wehmütige Erinnerung nachschwang , gab er ein andermal I

lächelnden , liebenswürdigen Humor . Etwa wenn es um die I

Erlebnisse ging , die den Erfolg im Genfer Hallenturnier , den I

großartigen , dreimal wiederholten deutschen Sieg im Kampf
um die „ Coppa d ' oro Mussolini

" begleiteten . Seit Amster - I

dam wuchs die Achtung vor deutscher Reiterleistung in der

Welt . Rur große Passion konnte den mühsamen , zuerst wenig I

versprechenden Weg beschreiten , es ist der im stillen
Wirkende , der „ unbekannte Soldat "

, der den Aufstieg vor¬

bereitet , sich zum Erfolg gewissermaßen durchhungerte in

treuer Liebe zu dem edelsten Sport und dem edelsten Tier .
— Ost - von spontanem Beifall unterbrochen , beschloß der

Redner seinen Vortrag mit dem Gedanken der politischen

Auferstehung Deutschlands , die auch dem Reitsport neue

Möglichkeiten zuweist , und mit dem Aufruf an die Reitbegab¬
ten , sich vom Motor und Auto stärker noch dem Pferde zuzu -

wenden . Umrahmend gaben zwei interessante Kurzfilme

angenehme Illustrierung : Bilder vom Geländereiten der

deutschen Kavallerieschule und von Höchstleistungen der frei -

lich auf einer unerhört schwierigen Jagdstrecke eintrainierten

besten amerikanischen Offizierreiter .

Unter den zahlreichen Zuhörern bemerkte man den

Regierungspräsidenten Zsch i ntz s ch , den Oberbürgermeister

Schulte , den Polizeipräsidenten Frhr . von Gablenz ,
den Vertreter des Herrn Landeshauptmanns und

den italienischen Reitergeneral Montuorr
mit Begleitung , der sich nach dem Vortrage , längere Zett
mit Oberlt . Lippert und den Herren des Vorstandes unter¬

hielt und sich in sehr anerkennender Weise über den Vortrag

sowohl wie über seine persönlichen Eindrücke bei der Kaval¬

lerieschule Hannover , der er vor Jahren als Reitschüler an¬

gehörte , aussprach .
Ein zwangloses Zusammensein der Mitglieder des

Wiesbadener Reit - und Fahr -Klubs und ihrer Gäste gab

noch Gelegenheit zu anregender Aussprache .
12 :18
12 :20

8 :22
5 :31
4 :28

1 . SpVgg . Sonnenb .- Ramb .
2 . Nassau Diedenbergen
3 . SV . Erbenheim

41 :20
33 : 19
41 :19
40 :25
41 :31
38 :35
31 :35
32 :34
32 :61
22 :37

Eine Briefverschlußmarke für die 11 . Olympiade .

Die Siegelmarke , die in Zukunft von allen deutschen

Sportverbänden verwendet wird , und die für das

große Ereignis der 11 . Olympiade , die 1936 in

Berlin stattfindet , werben foll .

dahinschwanden . Ein Selbsttor ( nach einem Lattenschuß )

ließ die Rheingauer zwar kurz vor Schluß wreder naher

herankommen , aber um Ausgleich oder gar ,6mm . 511

kämpfen , dazu reichte es nicht mehr . Wenn die Brebrtcher

Glück haben , können sie kurz vor „ Toresschluß
"

doch noch den

erstrebten zweiten Platz besetzen .

67 :24
62 :23
66 :20
34 :25

$ ußba ( l

in der Bezirks - und Rteisfiaffe ,

Gruppe Rheinhessen :

1
3
5
2
1
3
2
2

2
3
3
3
5

4 . FK . Eddersheim
5 . Polizei -iSV . Wiesbaden
6 . Reichsbahn - TSV . Wiesb . 15

7 . FK . Naurod
8 . Kickers Flörsheim
9 . DAK . Wiesbaden

10 . Post -SV . Wiesbaden
11 . Tgd . Marxheim

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — FK . Eddersheim

SpVgg . Sonnenberg -Rambach — Kickers Flörsheim 3 :2 ,
DJK . Wiesbaden — FK . Naurod 0 : 1 , Tgd . Marxheim

24 :10
21 :11
21 : 13
21 :15
21 :15
20 :18
17 :19
16 :18
12 :24
10 :20

denn je . Bis zur Pause gelang auf dem Dyckerhoffplatz

keiner Partei ein Erfolg . Beide Hintermannschaften be¬

fanden sich in voller Aktion und ließen eine ausgiebige An¬

griffsentwicklung kaum zu . Rach dem Wechsel ’ I“ * 5

verhältnismäßig rasch die Entscheidung . Ern Btebricher

Rechtsangriff wurde nach Flankenwechsel von Lell zum ersten

Treffer verwertet , und als kurz darauf der Halbrechte Kraus

ein zweites Tor anfügte , war das Schicksal der Gastebe -
- - ' '

:tzte Meisterschaftshoffnungen endgültig
Ein Selbsttor ( nach einem Lattenschuß )

itere Ergebnisse : Sportfreunde Dotzheim —

SpVgg . Nassau 10 :0 , SpVgg . Hochheim ( Rei .) — Kicker »

Wiesbaden 3 :2 .

'
Wieobadenet $ o (fey .

WTHK . gegen Frankfurt 1880 : Herren 2 : 4 , Damen 5 : 1 .

Die Herren der Wiesbadener lieferten gegen den großen

Gegner aus Frankfurt einen mehr unglücklichen als schlechten

Kampf denn sie hatten mindestens ebensoviel vom Spiel

wie die Frankfurter und auch mindestens die gleichen Tor¬

gelegenheiten . Ein unentschiedener Ausgang wäre deshalb

gerechter gewesen . Die Frankfurter hatten eine stabile

Mannschaft zur Stelle . Sehr gut war vor allem der Tor¬

wächter und die beiden Verteidiger . Aber auch der Mitte . -

läufer leistete hervorragendes . Im Sturm sah man die

besten Kräfte in der Witte - fowie _ auf halblinks und Halb¬

rechts . Besonders Willi Haag spielte wieder wie ernst rm

Mai . Bei den Wiesbadenern wollte es « igentlich nicht >o

klappen . Sie lieferten zwar kein ausgesprochen schlechtes
Spiel , aber man merkte doch , daß auf einigen Posten der

Mannschaft noch Schwächen vorhanden sind . Die trefft be¬

sonders zu auf die beiden Innenstürmer , die meistens falsch

zum Ball standen , dann zu überhastet spielten und dadurch

die Vallkontrolle verloren . Wäre diese vorhanden gewesen

hätten von den vielen vom Mittelstürmer hervorragend

herausgearbeiteten Torgelegenheiten eine ganze Anzahl

mehr ausgenutzt werden können . Sehr gut waren dagegen

außer dem Mittelstürmer noch die beiden Augen , die einmal

ganz hervorragende Kräfte zu werden versprechen . An der

Läuferreihe war der beste Mann diesmal der rechte Augen¬

läufer . Verhältnismäßig schwach dagegen war , der link «

Läufer . Auch die beiden Verteidiger hatten nicht gerade

ihren besten Tag . , , , .
Die Damen der Hiesigen hatten in Franfturt 1860

keinen für sie allzu schweren Gegner Anscheinend nahmen

sie die Frankfurter Damen ober auch etwas reichlich lercht ,
was sich , nachdem der Sieg b »s Halbzeit schon mit 5 . 1 fest -

stand , namentlich in der zweiten Sprelhalfte bemerkbar

machte . Besonders schwach war die Verteidigung , die den

reinen Abschlag gar zu häuft « missen heg Auch im Sturm

klappte e -i nicht besonders , da pch dieser durch falsches und

zu engmaschiges Stellungsspiel , stets abdecken ließ und zahl -

reiche Torgelegenheiten unausgenutzt bliebe » . j

8 . FV . Geisenheim
9 . FSV . 1908 Schierstein

10 . SpVgg . Weisenau
11 . SV . Bretzenheim

8 . FK . Oestrich
9 . SpVgg . Nassau Wiesb . 14

Sportfreunde Dotzheim 16

SpVgg . Hochheim 17

Dre Qlympifdjen
'
Reftfonfutten $ en

unter besonderer Berücksichtigung der Military .

Ein Vortrag Oblt . Lipperts im Kurhaus .

Oberleutnant Lippert von der Kavallerieschule

Hannover , der zu der Equipe der deutschen Romsieger zählt

und zwecks Vorbereitung der dieses Jahr bekannlich in Wies -

baden stattfindenden Vorprüfung zur Olympia - Military am

Platze weilt , wußte Sonntagabend im kleinen Kurhaussaal
von den Olympischen Reitkonkurrenzen viele interessante

Einzelheiten zu geben . Von Dr . Ruthe namens des Wies¬

badener Reit - und Fahrklubs herzlich begrüßt , setzte der

Vortragende an die Spitze seiner Ausführungen eine Dar¬

legung der Organisation der unter General Frhr . von

Dallwig stehenden Kavallerieschule . In ihr dient eine

Sonderabtoilung ( unter Major von Waldenfels ) der

Spring - und Vielseitigkeitsausbildung , wie sie allein den un¬

geheuren Anforderungen der schwierigsten Rettprüfung , der

Military , genügen kann . Der friedliche Wettkampf mit den

besten Reitermannschaften der Welt , in seiner repräsen¬
tativen Bedeutung nicht hoch genug einzuschätzen , verlangt

letzten Einsatz von Mann und Pferd , Arbeit auf weite Sicht

muß ihm vorausgehen ; dabei ist er keine Angelegenheit des

einzelnen , sondern trägt den Gemeinschaftsgedanlen , da je¬
weils die Gesamtleistung der drei ausgewählten Reiter ge¬
wertet wird . Von den Anforderungen der Military macht

sich die Mehrzahl des Publikums kaum einen Begriff . Von

drei aufeinanderfolgenden Tagen bringt der erste di « schwere

Dressurprüfung mit Lösung einer unvorbereiteten Dressur¬

ausgabe , der zweite ein nur von höchster Energie und Aus¬

dauer , von Mut und sicherem Gefühl für das Pferd zu be¬

zwingendes Querfeldreiten über 36 Kilometer , wobei ein

gutes Dutzend Jagdsprünge und 35 feste Hindernisse zu über¬

winden sind unter Anrechnung einer Bestzeit . In Amster¬
dam bestanden nur zwei Reiter , darunter Oblt . Lippert
selbst , diese harte Probe . Die noch ermüdeten Pferde müssen
dann am dritten Tage an 12 abstreifbaren Hindernissen
exaktes Springen erweisen . Mit Recht kann man daher die

Military , die einem Pferde ohne Schädigung höchstens zwei¬
mal im Jahre zugemutet werden darf , als die Krone der

Reitkunst bezeichnen . — Waren diese Ausführungen des

Redners in klarer , temperamentvoller Kürze , im echten Geist

kavalleriemäßiger Frische gehalten , so wirkten die Schil¬
derungen eigener Erlebnisse im zweiten Teil des Vortrages

Tura Kastel
FV . Frankenthal
Hassia Bingen
Viktoria Walldorf
SV . Kostheim

1 . SV . Flörsheim
2 . SpVgg . Eltville
3 . FV . 1902 Biebrich
4 . SV . Winkel
5 . Germania Weilbach
6 . SV . 1919 Biebrich
7 . Kickers Wiesbaden

Untere Mannschaften : Mit Interesse sah man

dem Pflichtspiel der Reserve des Sportvereins gegen

die Reserve des FSV . 1908 S ch i e r st e i n entgegen , wirkten

doch auf Seiten des Platzvereins wieder Nauheimer und erst¬

malig der Mittelstürmer Herrmann mit . Weniger der ott -

Sieq gegen die mitunter reichlich hart verteidigende Gaste -

els als die Tatsache , daß sich die genannten « pieler recht er¬

folgreich einführten , ist im Hinblick auf die wenig überzeu¬

gende Haltung der einheimischen Eauliga von Wichtigkeit .

Des weiteren überzeugte die Einfatzfreudigkeit und un¬

bekümmerte Haltung genannter Spieler , deren Ehrgeiz

undVorwärtsdrang darauf schließen ließ , daß sie sich

nicht auf die Dauer mit der Rolle von „ Reservisten zu¬

frieden geben wollen . Solche Spieler sind im Sportverein

stets willkommen , denn ganze Kerle sind ut icder Gauligaeft

- u gebrauchen . Herrmann hatte Stiesel an den Fugen , die

bestimmt nicht für ihn zurechtgeschnitten waren . Das hin¬

derte ihn aber nicht , drei Tore zu schießen , von denen ein

18 - Meter - Strasstotz eine immerhin sehenswerte Leistung

war . Vorschußlorbeeren ? Nichts liegt uns ferner als das .

Aber man freut sich doch , von Zeit zu Zett von Sportsleuten

zu hören , die , einerlei , welches Trikot sie tragen , stets tnr

Heftes her geben und sich freudig voll und ganz für dre

Sportsidee einsetzen , auch wenn einmal " n b e q u e m t i ty -

leiten mit in Kauf genommen werden müssen . Manche

Kanone "
, oder solche , die sich in Kanonen - Alluren gefallen ,

mögen sich an solchen wahrhaft Sportgesinnten ein Beispiel

der Pause aufgeholt , dann aber fielen nach einer erfolgreichen

Biebricher Offensive durch den Linksaußen Reich und

wiederum Eckhardt , der einen Elsmeter verwandelte , Zwei

nunmehr entscheidende Tore , denen der Platzverein selbst

nach über Gebühr hartem Spiel nichts entgegenzusetzen hatte

Auch die Kickers siegten . Sie teilten nicht das Gluck

anderer Vereine , von Hochheim kampflos die Punkte zu

beziehen , sondern mußten den schweren Gang nach dem Main

antreten , da die Platzsperre über den hart bestraften Verein

am vergangenen Sonntag erstmalig aufgehoben war . Die

Lage der Wiesbadener war seit der Schlappe gegen Oestrich
• sehr ernst . Nur ein doppelter Punktegewinn konnte aus der

unhaltbar gewordenen Stellung hinausfiHren . Ein Sieg
aber gerade in Hochheim war nach den seitherigen Erfah¬

rungen nahezu eine Unmöglichkeit . Und doch schafften es dre

Wiesbadener , die sich in der Stunde der höchsten Gefahr

einmütig zusammenfanden , alte Spieler wie _ Volk und

Morgenstern heranholten und in stärkster Aufstellung dre

Mainleute im ersten Ansturm durch Treffer von Uhl und ^
Stolz gänzlich überrumpelten , dann taktisch richtig ihre

Hintermannschaft zahlenmäßig verstärkten und Spiel wie

Punkte gegen den zum Generalsturm blasenden Platzverein

„ eisern
" hielten . Ein schönes Beispiel vorbildlichen Mann¬

schaftsgeistes und Gefolgschaftstreue eines kleinen Vereins ,
der mit letzter Hingabe und anscheinend mit Erfolg um

seinen Bestand in der 1 . Kreisklasse kämpft . Die S port -

freunde Dotzheim setzen ebenfalls zum Endspurt an ,
um sich aus dem Abstiegsstrudel zu retten . Es wird schwer

fallen , trotzdem muß alles versucht werden . „ Der erste Anlauf

glückte . Germania Weilbach hatte Glück , dog der trotz

Ersatzgestellung geschwächte Angriff vor der Pause nicht mehr

als einen von dem Linksaußen Einig erzielten Treffer schoß .

Nach der Pause kamen die Gäste , die einen recht guten Fuß¬
ball spielten , besser auf , doch ließ die einheimische Elf nun

nicht mehr locker und gab sich nicht eher zufrieden bis dem

Mittelläufer Birk ein zweiter Einschuß , der di « Siegficher -

stellung bedeutete , gelang . Erstmalig konnte wieder ein

Stellungswechsel nach vorne vorgenommen werden , denn

Hochheim siel auf den letzten Platz zurück .
Im Kampf um die Führung ist keine Änderung ent »

getreten , denn beide Spitzenkandidaten verloren ihre Spiele .

SV Flörsheim unterlag durchaus nicht unerwartet ’ n

Winkel , bleibt aber weiter klar in Führung , da auch

SpVgg . Eltville in B i e b r i ch bei dem FV . 1902 nichts

auslichtete . Der Titel ist den Flörsheimern nun sicherer

21 :57 7 :27

17
19
18
18
19
17
18
17

In der Gruppe Frankfurt ist Union Niederrad

nach ihrem bei den Sportfreunden errungenen 4 :0 -Sieg nicht
mehr zu holen . Ebenso ist Olympia Frankfurt vom Abstieg

nicht mehr zu retten . Einige Ergebnisse : VfL . Neu -

Isenburg — Germania 1894 Frankfurt 3 :2 , Rot - Weiß Frank¬
furt — SpVgg . Griesheim 2 :2 .

Polizei - SV . Darmstadt

ist Meister der Gruppe Süd Hessen geworden .
Wiederum werden die Darmstädter in den Kampf um den

Aufstieg eingreifen . Vielleicht haben sie in dieser Saison

mehr Glück , als bei ihren früheren Versuchen . Einige

Ergebnisse : Polizei -SV . Darmstadt — Starkenburgia

Heppenheim 8 :0 , SpVgg . Arheilgen — VfR . Bürstadt 3 :2 ,
Olympia Lorsch — FK . Bensheim 4 :0 .

In der Gruppe Main - Taunus siegte der FSV .

Heusenstamm weiter und führt mit 3 Punkten Vorsprung
vor Kickers/Viktoria Mühlheim , die allerdings am Sonntag
einen hohen Sieg feierten . Einige Ergebnisse : FSV .

Heusenstamm — FV . Sprendlingen 4 :0 , SV . Bonames —

Mühlheim 1 :6 , SpVgg . Fechenheim — Germania Bieber

2 :2 , Blau -Weitz Bürgel — SV . . Bad Homburg 2 :0 . Die

Bürgeler schaffen sich aus der Abstiegszone .

Kreisklasse I :

FV . 1902 Biebrich — SpVgg . Eltville 2 : 1 , SV . Winkel
— SV . Flörsheim 3 :1, SpVgg . Hochheim — Kickers Wies¬

baden 0 :2 , Sportfreunde Dotzheim — Germania Wetl -

bach 2 :0 , FK . Oestrich — SB . 1919 Biebrich 1 : 3 .

Der Kampf gegen den Abstieg ist in vollem Gang . Er¬

freulicherweise ist zu melden , datz die in Gefahr befindlichen

Groß -Wiesbadener Mannschaften am vergangenen Sonntag

durchweg günstig abschnitten . So setzte sich u . a . der « V .

1919 Biebrich auf dem schwierigen Gelände des Fk .

Oestrich sicherer durch , als man erwarten durfte . Dem

Spielverlauf nach aber kam der Platzverein für « men Punkt¬

gewinn überhaupt nicht in Frage . Zwar wurde der von

Eckhardt erzielte Führungstreffer von den Rhetngauern vor

SV . Kostheim — FVgg . 1903 Mombach 4 : 1 , Opel
Rüsselsheim — Viktoria Walldorf 3 : 1, Hassia Bingen
— FV . Geisenheim 2 : 1, FV . Frankenthal — Tnra Kastel
2 :0 , SV . Bretzenheim — SpVgg . Weisenau 0 :4 .

Den Mombachern gelang es nicht , in Kostheim festen
D ■ Futz zu fassen , so daß nach dem erwarteten Sieg der Rüssels -
t Heimer die Meisterschaftsfrage wieder voll¬

kommen offen geworden ist . Der Opelklub , auf dessen
ff tonte back wir wiederholt hinwiesen , steht relativ nur noch

um einen Punkt hinter dem Tabellenführer , der vor seiner
* ’ schwersten Aufgabe , dem Rückkampf in Rüsselsheim , steht .

Ob noch weitere Mannschaften in den Wettbewerb eingreifen
können , ist nach dem neuerlichen Punktverlust der Tura Kastel
mehr als fraglich geworden . Die Abstiegsfrage ist ebenfalls
noch nicht entschieden . Neuerdings schwebt der am Sonntag
spielfreie FSV . 1908 Schierstein nach dem . überraschenden
Sieg der Weisenauer wieder in erhöhter Gefahr .

Die Sonnenberger sind also wieder an der Spitze ,
die sie nun nicht mehr abgeben sollten . Allerdings , der Sieg

gegen die zweifelsohne unterschätzten Flörsheimer wurde

gerade noch unter Dach und Fach gebracht , man sollte im

Sonnenberger Lager gut un , die kommenden Spiele und

Gegner recht ernst zu nehmen . Die Alt -Wiesbadener Ver¬

eine hielten sich recht gut . Reichsbahn - TSV . sicherte

sich bereits bis zur Pause mit einer 4 :0 -Führung gegen die

später recht angriffslustigen Eddersheimer rechtzeitig Steg

und Punkte , und auch der Polizei - SV . Verstandes , in

Marxheim seine Chance zu wahren . Auch die Wies¬

badener DJK . hielt sich ansprechend , wenn es

Naurod auch nicht zum Punktgewinn langte .

15 — 2 63 :13 30 :4
12 4 3 35 :14 28 :10
12 1 5 51 :35 25 :11

7 4 7 39 :38 18 :18
7 3 9 29 :36 17 :21
4 6 7 31 :39 14 :20
5 4 9 36 :45 14 :22
5 2 10 22 :42 12 :22
4 3 7 18 :35 11 :17
4 3 9 26 :40 11 :21
5 — 12 25 :28 10 :24
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die führenden

Neues aus aller Welt

Schweres Schiffsunglück bei Kanton .

10
9

10
11
10
10
10

1

1

7
6
4
3
2

5
5
3
3
3

10
8
7
4
4
1
1

1
3
6
6
8
9

1

1
1

1
1
2
3
3
8

11 :3
10 :2

7 :6
7 :7
6 :6
0 :16
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Die
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20 :0
16 :2
14 :6

9 : 13
8 :12
3 :17

22 :14
44 :21
32 :13
25 :20
31 :25
20 :54

1 . Tgd . Rüdesheim
2 . Eintracht
3 . Sportverein
4 . Siegfried
5 . Dv . 1846 Biebrich
6 . Poft

über 2800 Todesopfer der Pest in Indien .
London , 5 . März . Wie Reuter aus Lucknau ( Indien )

meldet , wurde « nach einer amtlichen Statistik in den Verei¬
nigten Provinzen innerhalb von drei Wochen 2888Todes -
o p f e r der Pest gezählt .

1 . Siegfried Junioren
2 . Tgd . Schierstein II .
3 . Turnerbund II .
4 . Post Junioren
5 . Sportverein IH .

Seite 14 . Nr . 64 .

500 Ertrunkene .

«. . . 0 - März . Wie Reuter aus Kanton meldet , istbei der Emftihrt in den Hasen ein Dampfer gesunkenMan befurchtet , daß 5 0 0 P a s s a g i e r e er t r unk en
^ ^ 0 Leichen sind bereits auf dem Hafenplatz aufge -
'TWhp

’
n £?, grauen und Kinder irren durch die

wieder zu finän üeimi6ten Angehörigen

Schierstein gewann gegen die
Turnerbundes 5 : 0 .

" -

76 :26
63 :14
60 :46
28 :62
38 :34
23 :62

TDiesbabenet Handball .
Sqs einzige in der Wiesbadener Vezitksklass -

Wischen dem Po st - SV . und der
" r st e i n endete mit einem verblüffend hohen9 . 1 -Sieg des m bester Schuglaune befindlichen Platzvereinsder bereits bis zur Pause mit vier Einwürfen seW Uea

srfifts ? atf ) Fach brachte , später aber in regelmäßigenAbstanden weitere sun , Treffer erzielte , denen die Schjer -stelner lediglich das Ehrentor entgegenzusetzen vermochten .
Kreis Wiesbaden .

Die Rettunasarbeiteu für die ins Kaspische Meer ab -

w
Von den Fischern , die auf EisschollenINS , Kaspische Meer abgetrieben worden waren , ist eine

größere Anzahl gerettet worden . U . a . brachte der Flieger
Bragin drei Mann ans Land , die etwa einen Monat auf
einer treibenden Eisscholle zugebracht hatten . Es befinden
stch . setzt noch 84 Fischer auf dem Eise , die man durch
o .̂ W ^ enarbei t von Dampfern und Flugzeugen in den
nächsten Tagen retten zu können hofft .

Ei » Deutscher und ein amerikanischer Faltbootfahrer von
Arabern erschossen . Nach einer Reutermeldung aus Bagdad
wurden der amerikanische Faltbootfahrer Fischer und der
deutsche Berichterstatter Rudolf M a y aus Düsseldorf , die sich
auf einer Faltbootfahrt auf dem Tigris in Richtung nach
Indien befanden , von Arabern 100 Meilen südlich von
Bagdad erschossen . Der Amerikaner erhielt einen Kopfschuß
und stürzte aus dem Boot . Der Deutsche konnte schwerverletzt
geborgen und in ein benachbartes Dors gebracht werden .
Kurz vor seinem Tode konnte er noch einige Angaben über
den Zwischenfall machen . Danach wollte er mit seinem
Kameraden das Boot über Nacht am User sestmachen , als eine
Gruppe von Arabern erschien , von denen einer um Feuer
bat . Gleich darauf hätten di « Araber mehrere Schüsse auf
Fischer und ihn abgegeben .

_ Der Eefängnisskandal Dillinger . Sie Montag - Morqen -
pEe berichtet über die Flucht des Bankräuber/Dillinger
neue Einzelheiten . Die Blätter behandeln diesen Gefängnis -
ffandal , der einer der größten Amerikas ist , in mehreren
Spalten . Montagfrüh waren ein halbes Armee -
10 r p 5 ./erner Polizei und Miliztruppen auf den Beinen

Ausbrecher wieder einzufangen Es ist nun bekannt
geworden , dag Dillinger seinen „ Revolver " aus einem

Rasierklingen und einem selbst ge -
chnitzten Holzstuck herbestellt hatte . Dillinger hatte es vor
einer Flucht auch fertig gebracht , alle Gefängniskraftwagen ,

Jut Verfolgung in Frage kamen , unbrauchbar zumachen Die Polizei vermutet , trag Dillinger Helfershelferunter bedingt Freigelassenen hatte . Sie hat deshalb in den
Wohnungen von 260 dieser Freigelassenen Haussuchungen
vorgenommen . ____ '

Gerichtsrat Prince vergiftet .

Äö -P’ März . Der Polizeikommissar Bonny , der

t^ n *% ^ r Ermittlungen in Sachen Prince beauf -
- st wider Erwarten noch nicht nach Dijon abgereist .B ° nny ist vielmehr der Auffassung , daß der Schwerpunkt der

in Paris selbst liegt und seine Anwesenheitin der Hauptstadt deshalb notwendig sei .

au - 5weJ ^ atiOwae traf in den Abendstundenaus Diion ein Ein medizinischer Sachverständiger , der mit
^ senauen Untersuchung der Lungen , der Nieren und der

beauftragt war , hat einwandfrei festgestellt
daß stch m diesen Organen ein Giftstoff befindet , dessen

m . nrtUL^ U!sinmen | e^ ^ 8 {,1!oI8c der geringen zur Verfü¬
gung stehenden organischen Stoffe noch nicht festgestellt wer -
den konntc . Der Sachverständige ist jedoch der Ansicht daßes stch um eine Art Chloroform handele . Die ^ s Er¬
gebnis wurde die ersten Vermutungen bestätigen , wonach
Prince vor feiner Ermordung betäubt worden sei .

Wiesbadens Quetfelöeintennen
Speckhardt - Offenbach überlegener Sieger , Paluda bester

Wiesbadener .

des R ad spo r tk l u b s0 0 L s ö a d e n am 8l )nntaanachmittaa mar
Erfolg beschieden . Bei herrlichstem Vorfrühlinas -wetter nahmen Punkt 2 .30 Uhr 28 Fahrer den Kamvf umden Sieg auf . Die Strecke , die erst am Start

gegeben wurde führte die Fahrer durch das Wellritztal nachDotzheim , von hier aus ging es durch Feld und Wald

dl -
Ki ^ grube , bei dem Kloster Klarenthal , von hier wurde

a - furfeH^ rr«
6

!»
6tC Fasaneriestraße noch einmal ab -“ S , € in gelandesportlich hochstehen¬der Wettbewerb . Gleich nach dem Start schied bereits der

im ™ ?
' 1/ " Vufch infolge Bremsschadens aus . Durch die

y ° Ber werdenden Schwierigkeiten mußte noch
lnrnbet ersten Runde aufgeben .

B
In die

des Rennens gingen noch 23 Fahrer , an der^
M ^ den Speckhardt , Lindemann , Trumpf undPaluda -Wiesbaden . Nunmehr wurden die Kämpf « - der

ersten
" Energie betrieben als in der

auch nur noch die elf Besten das Rennen tat -
lachlich . ehrenvoll beendeten . Das Ziel an der Fasanerie¬
strage sowie die Strecke waren durch das wundervolle Wettervon einer starken Zufchauermenge besetzt . Der junge Offen¬bacher S p eckhardt , der sich am vorletzten Sonntag in
Frankfurt den Titel eines Bezirksmeisters 1934 im Que ^ eld -
einrennen holte , ging auch hier als sicherer Sieger durchras
5 b >e anschließend vom Führer des
Radspottklubs 1907/09 Wiesbaden , Herrn Diefenbach vor -
genommen wurde , hatte folgendes Ergebnis : Sirnr

'

’ RV . „ Germania Offenbach , Zeit 49 03 Min •

7
Lindemann , RV . Frankfurt , 49,18 ; h Trumpf 4997

’

fLbei6 ? »Adler "
Frankfurt ) ; ö

^
Paulda

'

Wiesbadener ) , RK . 1907/09 , 52,21 ; 6 Zimmerling
a4,0o , 7 . Mang 54,45 ( beide Adler " llrankiurtl • r « nrir *

5 {'P2 ; 10 A . Traudes , RK . 1907/09 Wiesbaden
( 3OT? enbiaI, ? e !:

,) ' n
;

E -fenbach , RK . 1907/09 Wiesbaden
'

57 ’;
5 -

o
Als Vertreter des Gaues Südwest und des Ve -

mli »
3 roolnte b ° m Rennen Herr Wannemacher - Mainz bei

? ^ ^ ? ach der Preisverteilung die Grüße der Gau - bzw
'

ff & ,r
T̂ -rUx8 überbrachte Der bekannte RennfahrerRomer , auf den man von der Wiesbadener Sportweltaus groge Hoffnungen fetzte stürzte leider vor dem Rennen

i ?nf »n <a»
®

-abt 10 unglücklich , daß « r sich Verletzungen amlinken Knie zuzog und dem Start fernbleiben mußte .

»

rtn ,
® 'er Radsportve re in Wiesbaden 1 925 veran -

Wno
“ 3 ’ Erz , nur Bei guter Witterung

1 shÄIISe Ab¬

kommen
8,30 Ubl am Sedanplatz . (Säfte herzlichst will -

^ Reichsbahn - TSV . Wiesbaden
. D2K . Wiesbaden — To . Erdenheim 3 -4 •

£ » 13« . Wiesbaden — Tgd . Winkel 3 :3 ( 0 :1 ) .
' ’

5 l l nf i e I gab es diesmal ÜberraschungenDie größt « ist der glatte Sieg der Dotzheimer <5 n n r t -re u nde über Reichsbahn , die zwar das Fährunas -
sen hatte , dann aber die Einheimischen vorbeilassen

^ uste .
^

die be , vorbildlichem Eifer vorübergehend bis Yvier ~ ore Unterschied davongezogen waren . Der In
uheim wäre an der Waldstraße beinahe gestrauchelt

(S t knappstem Vorsprung rettete er sehr zum Leidwesen derBiebncher Kanufreunde gerade noch die beiden tunkte
Wiesbaden ^ n

^ ^ V Winkel einen Zähler in

WUÄltz ' tLsk *“ Wm " - IqMc

1 . Kanufreunde Biebrich
2 . Tv . Erbenheim
3 . Reichsbahn Wiesbaden
4 . Tgd . Winkel
5 . DÄK . Wiesbaden
6 . CVjM . Wiesbaden
7 . Sportfreunde Dotzheim

Autounglück bei Koburg . Ein folgenschweres
Autounglück ereignete sich in der Nacht zum Montag geaen

Dttes aEoretentbnB ? fÄI>fffr3“
m1’" neSer3 in ber Nahe des

wurde vollständig zertrümmert . Vbn den vier Lste »
j*.te Etwa 39 2ahre alte Schauspielerin Schaefer ^

lein , eine geborene Koburgerin , getötet und dre ;

1» » «
’
ti ? % ,

* äffinS ; « « «

fionsooteranen , von denen der älteste Mitwirkende
87 art

aufflefunben . Der Tod ist zweifellos durch ähläge mit
ichweren Gegenstand auf den Kopf herbeigefüh/t wor¬den . Als Tater kommt aller Wahrscheinlichkeit nach derEhemann , der Aufseher Otto Weihe , in Frage . Der Mordan den drei Personen ist vermutlich bereits in der Nacht iumSonntag ausgefÜhrt worden . Weihe ist flüchtig

$ JUm

Absturz eines Sportflugzeuges . Am Sonntag stllmteSportfiuqieug D 2298 in Aer Nähe von Johan n i s t a lDer Furrer des Flugzeuges war der FlugschülerStiller , der seinen 50 . Alleinslug ausführte . Mit Schädel -

Uria * tm nr - ^ m ” ,Der.k6t ins Krankenhaus eingeliefert
Unfalls ist « in Bedienungsfehler des Flugzeug

Eisenbahnattentäter Matufchka doch zurechnungs -

Svlv °ste?
^

M .
^ " bachtung des Eisenbahnattentäters

1: Matu >chka sind di « zuständigen Eerichtsärzte
entgegen früheren Feststellungen nunmehr zur Überzeugung
s/örunttn v - .tro ^ festzustellender krankhafter

itert habe , um di « Fachärzte irrezuführen .
20 Personen durch Pferdefleisch vergiftet . In den Ort -

schaften Arr0u und St . Pellerin bei Ehateaudun sindüber 20 Personen nach dem Genuß von Pferdefleisch unter
Wrotten Vergiftungserscheinungen erkrankt . Einet der
Erktmikten ist bereits im Krankenhaus gestorben . Das
Fleisch ist von einem fahrenden Händler verkauft worden .

Blutiger Zwischenfall an ber südslawisch - bulgarifchen

m »
südslawisch - bulgarischen Grenze ereignete

£7 .
Bei

, Prew 1 mowatz ^ein Grenzzwischenfall . Vier un¬bekannte Manner überschritten die Grenze und wurden von
einer südslawischen Patrouille angehalten . Auf die Auffor¬
derung , stehen zu bleiben , eröffneten sie das Feuer . Im
Kainpfe wurden Zwei der Männer erschossen , währenddie beiden anderen fluchten konnten .

180 Häuser eingeäschert . Wie aus Moskau gemeldet
wird , ist in einem Dorfe bei Kutais ( Kaukasus ) ein
Brand entstanden , der 180 Häuser einäscherte . Ob
Menschenleben zu beklagen sind , ist zur Zeit noch nicht be¬
kannt .

Konzert der „ Banda faszista " im Berliner
Sportpalast .

S ° b die Faschistenkapelle( Banda faszista ) im überfüllten Sportpalast unter ihrem
Dirigenten Valentini Dominica ein großes Konzert . Das

r
“

5x f111 vem Deutschland - und dem Hotst -Wessel -Lied emgeleitet wurde , gtstaltete sich zu einem u n b e st r i t t « -
®

. r
./ro eisten Teil gab es die „ Tannhäuser " -

OE ^ ftre , die Römische Phantasie von Respighi , das Finaleaus der Oper,, , Hero und Leander " von Mancinelli und die

werden mutzte
^ ^ ap 'obic Don Lifzt , die sogar wiederholt

„ .31F Zweiten Teil hörte man die „ Tell " - Ouvertüre von
Rossini , « ine „ Bohöme " - Phantasie von Puccini und zweiStucke von Mascagni . Mit der Ouvertüre „ 1812 " von
Tschaikowsky fand das Konzert seinen großartigen Abschluß

Italienischer Petroleumdampfer bei

Constanza gestrandet .

Bis jetzt 12 Todesopfer .

. . Bukarest , 6 . März . 2n der Nähe von Eonstanza
3ftambul kommende italienische Petro -

P 0 *} 1 • Als Rettungsboote in der
Rahe des gestrandeten Schiffes eintrafen , brach der Schiffs¬
körper unter dem starken Anprall ber Wogen mitten aus -
cinanbcr . Di « eine Hälfte sank sofort . 17

^
Mann der Be -

eiktst M -ziete , konnten stch in ein Ret .
^as , ^ 01̂ tui3 darauf umgewotf « n« 2t gelang , es , nach übermenschlichen Anstren -

pas Ufer zu erreichen . Neun von ihnen starben ,
ührLtn r -' n

;
Krankenhaus überführt werden konnten .

niXr &
& J Ute -8 ™

'? hoffnungslosem Zustand bar «
W ' kere,drei Matrosen wurden als Leichenan das Ufer geschwemmt . Auf der zweiten Hälfte des

augenblicklich noch in den Felsen hängt ,
d,e restlichen elf Mann bet

Besatzung . Alle Versuch « sich dem Wrack zu nähern , scheiter -
ten an dem hohen Wellengang . Man befürchtet , daß auch

Tode
^

geweihr ^ ™ ann Besatzung ber „ Santoni " dem

.. _ 2318

p - n ? rnt r e2 s V a .i ic 11 ( 2- Mannschaften ) rückte

x ? - - - - -

Sämtliche Frauen und Kinder vom

Tscheljuskin gerettet .

Weitere Hilfsmaßnahmen .

5 - März . Dem Flieger Ljapidewski
und seinem Begleiter Petr off , die mit dem Eron -

•
D

-
1>n ^ ap Metten zur Rettung der

IlUs4tn -Expedition ausgestiegen waren , ist es

T ^ 9rn ’
« -

a “ L ctntm vorbereiteten Platz aus dem
ftn ^ ° 9 < yu l ° " ben und sämtliche im Lagerbesmdlichen zehn Frauen und zwei Kinder

wohlbehalten nach Kap Wellen zu bringen .
Die Landung und der Aufstieg des Flugzeuges beim

- Lager wickelte sich bei einem Anlauf von
nur 200 Metern erstaunlich glatt ab . Der Erfolg der
Rettungsexpedition ist umso bemerkenswerter , als sich

ni ^ hl8h <>= eiuÄatte 00n W Grad zwischen dem Lande -
platz des Flugzeuges und dem „ Tscheljuskin " - Lager ein
breiter <Etsri & gebildet hatte , so daß man zur Überfahrt
eine Schaluppe aus dem Lager drei Kilometer über das
Eis schleppen mußte .

Zu den Hilfsmaßnahmen für die auf dem Eis fest -
, ,T,cheliuskin " -Besatzung ist ergänzend zu mel -

A ? J ? Tr ICfltr Liapidewski bei seiner Landung
Akkumulatoren für das Lager zurückgelassen hat ,wodurch di « Tätigkeit des Senders im Schmidt - Lagersicheraestellt wurde In den letzten drei Tagen hatteder Sender , um Energie zu sparen , nur noch ganz
?^ ze Lage - und Wetterberichte gegeben . Außerdem

öas im Lager befindliche
Flugzeug gelandet .

Zn den letzten 24 Stunden ist das Eisfeld , auf
ÄdV05 2 ? 0er befindet , etwa 3 Kilometer nach
Rordwesten abgetrieben worden , ^ nzwsscken
geht der Aufbau der Basis für die Flieger , die zur

’,2 ’ireIlU5t <i5
“ =® eia ^ un9 eingesetzt werden

IpIIen , weiter . Große Mengen von Betriebsstoffen

a
’
Ü1- Hundeschlitten werden ferner

Er,atzteile herangeschafft . Die Wetterlage ist unsicher .

3n ber Kreisklasfe III blieben
SRiunMaHen durch überlegen « Erfolge vorne . Sieg -
l r l e d s junioren schlugen die 3 . Elf des Svort -

L .Ä .
u " d

. .
di ° ,,2 Mannschaft ^ Fgb .

- ' gleich « Vertretung des
Tabelle :

Dienstag , 6 . März 1934

gmtiÄ ÄkÄlft ü ° - -

Wetterverschlechterung gerechnet werden . Der Damni ?
'

<1? l̂91 ? ber Flugzeuge und DetriebsstÄr^
bat , Meß auf der Fahrt nach Kamtschatka ^ uzEis , sodaß er seinen Kurs ändern mußt /

Auch der bekannte Flieger Bolotow wird sich in
'

SSn " 1“ ? “? ”
, .

" für die „ Tscheljuskin " -Expeditio !lete ^ ligen Unter den durch den Flieger ßiaDibpmer
tn Sicherheit gebrachten Frauen und Endern Sts E
o

'
ff

“ 9e \ 2n
, flbas dreijährige Töchterchen des -

^
. eiters der Eisstation auf der Wrangel - Znsel som ; °das 6 Monate alte Kind eines Vermessungsbeamten

1 1 68 :33 15 :3
2 — 48 :21 14 :2
i 2 8 :17 9 :5
1 4 43 :32 7 :9

— 4 17 :30 4 :8
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Berliner Devisenkurse .

Von den heutigen Börsen ,

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
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167 —
117 —

46 .50
102 .75

52 —
65 .50
76 .50
67 —
88 .50

76 —
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43 . 50
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37 . 88
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179 —
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80 .50
87 . 13
81 .25

168 —
155 —

178 .50

21 .50

102 . 25
100 .37

97 .37
93 .63
92 —
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179 —
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21 .37
44 .63
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119 —

184 .50
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31 .37

162 25
139 .25
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5̂ 63
Steuergutscheine

1934
1935
1936
1937
1938

Verrechn .-Kurs .

10 — 10 —
171 .50 171 .50

BerL -Karlsr .-Ind .
Bekula
Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wolikäm .
Buderus
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Cha de . . . . . .
Gont *"Gummi . • •

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Liet -Ges .
El . WerkeSchles .
El . Licht n . Kratt

Bemberg
Bergmann - Eiekt .
Bremen -Beaigh . .
Brown , Boven &C.
Buderus
Cement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert • •
Chade
Daimler -Benz • .
Dtseh . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . , .
Dörrwerke . . . .
Dyckerh . &Widm .
Eiehb . Werger .
Ei . Licht u . Kratt

Aschatfb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg . - .
J . Berger Tiefb .

67 .75
14025 1

57 —
133 .75 '

106 — '
134 .63

83 —
177 —
188 —

80 —
86 .25
75 —

167 —
156 .88

56 .50
55 —

120 . 13
123 .25
110 .50

73 —
55 .75

203 —
96 .88
92 .25
99 .75
59 .63

152 25
44 .50

123 —
175 . 25

4°/o Zoll türk . » . 11
«WZoüng St .-R . 14
4"/. Ung . Goldr . .
4“/o Ung St . v . 10
6c/0N.Ldsb . G. PL1

33 50 ——
—— 58 .90

Rh .Braunk . u . Br . ;
Rh . eiekt . Mannh .
Rh . Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebt . . .
Rückfortn
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schötferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seii - lndust . Wolft
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Untertranken . .
Ver . d . Oetfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Hätiner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldhof

6 .75 !
6 . 80
6 . 15

93 .25
93 —
93 —
93 —
93 —
92 .50
92 .50
92 . 50
92 25
88 .50
88 .50
88 .75
88 .50
88 . 50
88 .50
94 —
94 —
94 —
91 —
91 —
84 .75
94 60
18 . 50

Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatlni . . .
Nd .- Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br .
„ Elektr . Mannh .

Stahlwerke . .
„ -Westf . Eiekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
SchL El . u . G .L .B .
Schub , u . Salzer
Schuckert & Co .
Schulth - Patzenh .
Siemens iS: Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . .

Renten
6% Krupp -Obl . .
7*/0Ver .Stahlw . O .

Engelhardt , Br . .
L G. Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit .&Guiiieaum .
Gelsenkirchen . .
tiesfürel
Goldschmidt , Tb .
Hamburg . Eiekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . .
KaliAacbersieben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer fc Co.

I Laurahütte ,

62 —
70 .40
39 . 50
86 .25

70
*
63

6% Pr .Ld .PLA . 19
6 'Io „ „ 10
6’/« . . 31
ßfl/o „ Kom . 20
6J/o „ „ 6
6% Wiesb . Stv . 28
D.Kom Sam . Ausl .
do . Abl .- Sohuld

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1934

Die Nationen zeigen Spitzenleistungen ihrer Industrien .

laqen Ms % % höher . Am Rentenmarkt hatten Neubesitz

lebhaftes Geschäft . Reichsmarkanleihen lagen ruhig und un¬

verändert . Im Verlauf war die Tendenz auf allen Ge¬

bieten schwächer . Der Rückgang der Reichsbankanteile von

171 auf 167 B . hat die Börw verstimmt Die Kulisse schritt

zu Gewinnsicherungen sodaß es durchschnittlich Su -iuck

ganzen bis zu 1 % . kam . Auch am Rentenmarkt war das

Geschäft im Verlauf sehr still und die Kurse bröckelten über¬

wiegend etwas ab . Goldpsandbriefe gaben X bts % nach ,

während Liquidationspfandbriefe und Kommunalobli

gationen ziemlich behauptet blieben . Tagesgeld war weiter

etwas erleichtert und notierte 4 % .

Berlin , 6 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien weiter fest , Renten sreundlicher . Die

Ermüdungserscheinungen die sich vorübergehend an den

Aktienmärkten zeigten , sind , unterstützt durch die Aus

163 —
139 .50

60 .63

54 8̂8

6 .60

6 5̂0
93 .25

92
*
50

92 .63
92 .63
92 .50
92 .25
92 . 50
92 .50

EL Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feiet Sekt . . . .
Felt &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün db Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener
Henn . ,Kempf,St .
Hess . Hercules .
rimdr . , Aufferm .
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akh - Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges . . . . .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatlni . . .
Motoren Darmst .
Neekarw . Eßhng .
Nordwestd . Kw .
Oberbe darf . . .
Park -u -Bürgerbr .

dringt alle Lebensreformen des deutschen Volkes , weshalb ihr

auch eine außerordentliche Bedeutung als Ausbaufaktor im

neuen Staat zukommt . . , , , ~
Aber auch der große Fortschritt der deutschen Industrie

ist einer der wichtigsten Faktoren sur seine Existenzfahigkeit

dem Auslande gegenüber . Die Halle VIII am dem Gelände

der Technischen Messe zeigt eine interessante schau : „ Ar e r I -

zeugmaschinen einst und jetzt
'

. Die suhlenden

Firmen des deutschen Werkzeugmaschinenbaus zeigen hier ie

eine aus der Vorkriegszeit stammende Maschine und eine des

gleichen Typs neuester Konstruktion . An diesen Beispielen

kann der Besucher , auch wenn er Laie ist , den enormen Ent¬

wicklungsgang der letzten Jahre erkennen . Andererseits Zeigt

aber gerade diese Schau dem Fachmann , wie notwendig es ist ,

den Maschinenpark auf der Höhe zu halten und ständig zu

erneuern , wenn man die Qualitätsarbeit erzielen will , die

an erster Stelle berufen ist , der deutschen Industrie neue Aus -

E ' K - I . Dl - , - - s « . ikl « ,

alte Bedeutung gewonnen .

Nicht mehr billige und minderwertige Erzeugnisse wer¬

den gefragt , sondern in jeder Branche ist die Haupi -

nachfrage nach Qualitätserzeugnissen .

Die Sondersibau „ Deutsche Warenschau : Glas , Porzellan ,

Steingut , Ton " ist ein Beweis , wie man keinen zweiten

finden kann für neuerliche Qualitätsfabrlkatlon .

Alle Voraussetzungen für eine die gesamte Wirtscha . l

belebende Messe sind gegeben . Der erste Tag , st।und > kaum

nach bekannten Erfahrungen , nicht ausschlaggebend ^ sein , doch

sind die Anzeichen vorhanden , daß Me Lelpziger ^ ruhiayrs -

mesie ihre Erwartungen in jeder Weise erfüllt sowohl für

den Jnlandsmarkt als auch für den Exportmarkt .

Die ausländischen Einkäufer sollen die Meste wiedm mit

dem Geiühl verlassen , datz der internationale Wirtschasts -

markt . die Leipziger Messe , die beste Einkaufsquelle

der Weltäst und bleibt .

Der Verlauf des zweiten Messetages .

Uber den Verlauf des Eröffnungstages haben wir bereits

gestern berichtet . Am zweiten Messetage war .
kaum ein

wesentliches Nachlassen des Zustromes der Kamer zu den

Messeständen zu bemerken . Es ist auch schon möglich , über

das Ergebnis bei einzelnen Mestezweigen ein vorläufiges

Urteil zu fällen . ~ f
Baumittel für Hoch - und Stragenbau sind voll¬

st ändia ausverkauft ; hier mutzten verschiedene Aus -

träge schon zurückgewiesen werden . Von der Baumeise sonst

wird gemeldet , sie sei im ganzen bester als m Vorsahre . 2n

erster Linie sind billige Bedarfsgegenstände , hauptsächlich rur

Siedlungen , gefragt , weiterhin aber auch gute Erzeugnisse

aller Art für das Jnstallationsgewerbe . Auf der Elektroschau

war zu erkennen , datz ganz gute . Abschlüsse sur Rundfunk¬

geräte getätigt worden sind . Hochspannungsartikel sind leb -

bait aeirast desgleichen die Artikel der Beleuchtungstechnik .

Bei sUus «
'

und Küchengeräten sind die Abschlüste letzt schon

um 15 v . H . höher als zur Frühjahrsmesse 1933 .

kübrunaen Dr Goebbels aus der Leipziger Meste , einer er¬

neuten
^

Aufwärtsbewegung fast sämtlicher Werte Solchen.

Anreaend wirkten zudem die wieder tn groger Zapi vor

Uegenden zuversichtlichen . Wirtschastsmeldungen . Montan¬

werte kamen durchweg bis X- %
n

’
adi den

Sonderbewequng verzeichneten Laurahütte , die nach oen

kräftigen Steigerungen der letzten heute zunächst mit

plus - plus - Zeichen erschienen und dann 3 % % hoher sestsesetzi

wurden Elektropapiere lagen etwas ruhiger . Zu den be¬

vorzugten Märkten gehören ferner Papier - und Zellstosf -

werte
^

Sonst sind noch Kabel - und Draht - , Bau - und Textil -

werte mit grützeren Kurssteigerungen herv ° rZ ^ eben Am

Markt der festverzinslichen Werte bUeb es zunächst noch

ruhig , doch scheint auch hier em lreundlicher Grundton PMtz

zu greifen . Verstärktes Zntereste machte sich für Altbesitz ve .

merkbar , die um 55 Pfennig höher ankamen . Auch Neubesitz

waren gefragt . Am Geldmarkt trat « me weitere Entspan¬

nung ein . Blankogeld erforderte nur noch 4 % bzw . 4 % % .

« ranksurt a . M ., 6 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz - Überwiegend fest . Die Börse erofsnete heute

inmnihl am Aktien - als auch am Rentenmarkt tn über¬

wiegend fester Grundtendenz . Das Geschäft hielt sich zwar

meist in bescheidenem Rahmen , doch genügten die wenigen

Aufträge , um allgemeine Kursbesterungen . bis zu im

Durchschnitt hervorzurufen . Die aus der Wirtschaft wieder

varlieaenden anregenden Momente fanden Beachtung , v

besL wäteres Äitereste für Laurahütte , die um !4 ^ ° " -

zoaen Die übrigen Montanwerte lagen nicht ganz einheit¬

lich FarLn waren etwas lebhafter ,
und gewannen

wobei die Mitteilung über einen günstigen stickstoftabsatz

anregten . Der Elektromarkt lag durchweg freundlicher .

Kunstseidewerte konnten erneut anziehen , « chiffahrtswerte

21 —
90 —
14 .50
80 —
94 .75

Montag | Dienstag
5. 3. 34 s 6 3, 34

—— 119 .75
40 — I —
53 .75 54 .75

185 5̂0 184 .50
55 .88 54 63
28 — 28 —

i 90 —
80 .50 81 —

107 — 1107 .25

* Devisenerleichterungen für die Wiener Frühjahrs -

-vstp 93ßiirf5ftßllc e

tzische
'
n Industrie und Handelskammer für das rheln - mai -

nische Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., e - lt mit

Anlätzlich der Wiener Fruhlahrsmeste . ( 11 . bi -> 18 . Marz ,

selten für Geschäfte , die nachweisbar auf der Meste mit Aus -

Srn jnm E des Verkaufs österreichischer Waren ab -

aeickilossen werden folgende Bestimmungen : Für die

^ nn der Meüeervorte dürfen - abgesehen von den freien

Sch ?llingguthaben
^

von Ausländern - die .
" ^ rreichtzchen

Schuldnern bereits bestehenden oder künftig entstehend

Schillinaguthaben verwendet werden . Die Nationalbank

wird ferner Guthaben aus Schilling perrkonten und Depots
M arötztem Umfange freigeben , wenn nachgewiesen wird ,

° ° ^ ^
Kleine !er

'
Geldumlauf . Der deutsche Geldumlauf er¬

reichte nach der Zusammenstellung des Statistischen Reichs -

SäÄ ÄÄ
* Kölner Frühjahrsmesse . In den Mittelpunkt der

Kölner Frühjahrsmesse ( 18 . bis 25 . Marz ) nt Ai
^

s -

Ä ^ n
'

werden
°

Grundlagen , Durchführungsmatz -

nabmen und Auswirkungen des Regierungspuigramms d
~

nottofft Durch eine bildhafte , lebendig - anschauliche Form

L WieLabe soll das Iniereste der Besucher für die

wichtigsten Fragen geweckt werden .

94 —
94 —
94 —
91 —
91 —
85 ^ 5
94 .75
18 .75

118 . 13
33 —

104 —
120 .50

68 .50
123 .50

36 .25

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1934 ist von

einem völlig neuen Charakter getragen , ist sie doch di « er st e

nroste Exportmesse nach dem nationalen Umbruch in

Deutschland/Wichtige Aufgaben sind ihr gestellt und wer

hen Aufbau diese : Meste erlebt hat , der weiß , datz |te ihre

uiuiaaben erfüllen wird . Allenthalben steht man , datz In¬

dustrie und Handel neue Auftriebe erhalten haben . 7500 Aus¬

steller eine stattliche Anzahl , und noch dazu 1 - 00 Aussteller

mehr als im Vorjahr geben allein schon einen ^ roets , datz

die deutsche Wirtschaft im Aufbau begrisien ist . - 0 Na¬

tionen sind versammelt , um im friedlichen Wettbewerb ihre

Erzeugnisse zu mesten . War die Leipziger Meste im vorigen

2ahr noch eine Weste der Krise , so ist sie in diesem Jahr eine

Messe der Auswärtsbewegung .

Die 7500 Aussteller setzen sich aus 20 Nationen zusammen ;

selbstverständlich stellt die deutsche Wirtichast hierbei den

Sauptanteil . Die ausländischen Aussteller stammen aus

^ tali
'
n Indien , Südslawien und Österreich , welche lemerls

umfangreiche Kollektivausstellungen abhalten . Weitere Aus¬

steller kommen aus England , Tschechoslowakei , Schweiz ,

Frankreich , Spanien , Ungarn , Holland , Dänemark und

i
^
Die Frühjahrsmesse gilt als Ex Port messe . Deutsch¬

land braucht dringend Export , denn bedauerlicherweise ist

der Export in den letzten Monaten erheblich zu .ruckgeganaen

Die deutsche Wirtschaft wird aber auf . der Leipziger Messe

der aanzen Welt zeigen , datz sie gewillt ist , mit allen Rationen

einen friedlichen Güteraustauf ch zu pflegen . Sie

zeigt der Welt , datz sie den ihr gebahnten Weg zum Ausbau

der gesamten Weltwirtschaft mit aller Energie beschritten hat .

Ossein schon die räumliche Ausdehnung der Leipziger

tzirübiabrsmeste zeigt die steigende Aufwärtsbewegung . In

der Mustermesseder Innenstadtstnd sämtliche Metz -

paläste , welche eine Ausstellunasfläche von über 100 000 2uw

dratmetern aufweisen , voll belegt . Es ist eine Freude , durch

diese Häuser zu wandern und zu beobachten , welch reges

. Interesse die Besucher entwickeln . Die mitzmutigen Gesichter

von früher sind verschwunden und überall an den geschmack¬

voll hergerichteten Ständen sieht man zuversichtliche Gesichter .

NmS die Teck nische Messe zeigt eine Erweiterung . Ihre

Ausstellungssläche wurde von 24 000 au ? 35 000 Quadratmeter

erweitert . Insgesamt ist dre reine Ausstellungssläche um
' 20 Prozent gegenüber dem Voisahr erweitert worden . Aus

der Technischen Messe ist besonders hervorzuheSen , datz allein

die Ausstellung der W e r kze ugm as ch in en - In¬

dustrie ihre Ausstellungsfläche von 5400 auf 9000 Quadrat¬

meter erweitert hat .

Wohin das Auge blickt , überall Ausdehnung , Aufbau

und der Wille zur Arbeitsbeschaffung « nd Wirtschafts -

belebung .

Was wäre eine Leipziger Meste ohne dazugehörige

; ConAchau Dieses Mal ist es die umfastende Echan von

Erzeugnisten unserer Landsleute " u der Eaar , die den Be¬

sucher besonders festelt . Die Technische Meste aber erhalt ihr

Eevräge durch den T ag der Technik , welcher als osfent -

licke Kundgebung der deutschen Technik am Samstag . lO . uni

am Sonntag , 11 . März stattfindet . Die deutsche Technik durch -

6Vo
6
6°'o
6°A>
6%
6%
6%
5W/6
6%
6‘f»
6°*>
6Vo
6uAi
6%

3
8-10

11
6/7
12

4/5

96 .50 96 55
127 . 50 125 .50

—— 92 .50
—— 84 —

Nr . 64 . Seite 15 .

69 —
116 .75

76 .25
140 . 50

37 —
43 .50

121 —

65 —
68 .50

186 —
54 .—
74 .—

123 .50
34 .63
84 —

Frankfurter Börse
MontaglDienstag

Banken 5. 3. 341 e. 3 34

A. D. Creditanat .
Bk . f. Braumdust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .-u .W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .-Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen

Äd -
: : : :

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stamir .akt
Aschaffenb . A. Br .

 Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masco : DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .

WTB . Berlin , 6. März . Dr «htliche Auszahlungen
5. März 1934

Geld Brief

für :
6. März 1934

Geld Brief

Buenos Aires .
Canada . • • 1
Japan • • • •

0 .643 0 .647 0 .628 0 .632
2 . 503
0 .754

13 . 11
Canad . Doll .
. , . 1 Yen
. 1 ägypt . £
. . 1 türk . £
. . 1 £ Sterl .
. . . 1 DoU.

2 .497
0 .753

2 .503
0 .755

13 . 145

2 .497
0 .752

13 08
Kairo . . . . .
Konstantinopel
London . . . .

1 .998
12 .735

2 .512

2 .002
12 .765

2 . 518

1 .994
12 .70

2 .512
0 . 212
1 199

168 . 88
2 .396

58 .47
2 .488

81 7̂5
5 .614

21 . 55
5 .664

42 .14

1 .998
12 .73

2 .518
0 .214
1 .201

169 .22
2 .400

58 .59
2 .492

8T91
5 .626

21 .59
5 .676

42 .22
56 .86
11,59
63 .96
16 . 54

Rio de Janeiro
Uruguay . . .
Holland . . .
Athen .. . . .
Belgien . . . .
Bukarest . • •
Budapest . . .
Danzig . . . .
Finnland . . .
Italien . . • •
Belgrad . . . .

. . . 1 Milr .
1 Gold . Pes .

. 100 Gulden
100 Drachmen
. , 100’Belga
. . . 100 Lei
. 100 Pengö
. 100 Gulden
. 100 finn . M.
. . 100 Lire

0 .214
1 .249

168 .88
2 .396

58 .48
2 .488

8 ? 75
5 .624

21 .56

0 .216
1 .251

169 .22
2 .400

58 .60
2 .492

81 .91
5 .636

21 .60
. . 100 Dinar
, . 100 Litas

5 664
42 . 14

5 .676
42 22

Dänemark . .
Lissabon • . •
Norwegen • •

. . 100 Kron .
, 100 Escudo
. . 100 Kron .
. . . 100 Fr .

56 89
11 .60
63 .99
16 .50
10 .38
57 .64
79 .92
81 .04

3 .047
34 . 19
65 68
68 .43
47 .20

57 .01
11 .62
64 . 11

bö .74
11 .57
63 . 84
16 .50

Paris ..... 10 40
57 .76
80 .08
81 .20

3 .053
34 .25
65 .82
68 .57

I 47 . 30

10 .38
57 .49
79 .92
80 .92

3 . 047
34 . 19
65 .48
68 .43
47 . 20

10 .40
57 .61
80 .08
81 .08

3 .053
34 .25
65 .62
68 .57

I 47 .30

Prag ....... 100 Kron .
Reykjavik . 100 Island . Kr .
Riga ....... 100 Latts
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia . . ..... 100 Leva
Spanien . . . . . 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien ..... 100 Schilling

30 .63 31 .88
87 — 87 .—
72 — 70 .37
37 .88 39 —
47 — 48 .25

--- —
86 .50 86 —

173 — 171 -
91 .50 91 —
71 — 71 .50
52 . 50 52 .63
23 .75 24 .—

102 — 102 .75
76 — 77 . 50

228 — 225 .—
— —— 37 .75

52 — 54 —
133 .50 134 . 50
118 50 117 .37

37 .50 38 .50
10 .37 10 .37
61 . 13 61 .50

___

Versicherung Bk . elektr . Werte 69 .50 69 . 88
Allianz -Stuitg .-L.

. „ Ver . 250 —
20 —

IN
K)
C1Cooc*1

I
1

Bank f ürBrauind .
Berl . Hdls .-Ges .

101 .75
96 —

101 .25
96 —

Mannheim . Vers . Cornau . Priv .-Bk . 52 .50 52 —
Dedi - Bank . . . . 66 .50 65 .5Q

Renten
6% ReichsanLv .27

Dresdner Bank . 67 .50 67 —
97 .50 97 . 13 Reichsbank . . . 172 — 166 .50

6Vo „ v. 29 100 — 100 — Verkehrs - Unt .
B’/jO/oYounganl . .
Reichs - Ausl -Sch .
do . Abl .-Schuld

4ü/oSchutzgeb . A.
4% Oester . Goldr .

83 .75
95 .25
19 .25

J .50
18 .50

93 .75
96 —
19 .60

9 .50
18 .50

AG . für Verk .-W .
A. Lokalb . U.K. W .
D. ReichebahnVz .
Hapag .....
Hbg .Südam . Dpf .

72 —
100 —
112 .75

29 .75
31 .88

71 . 13
100 .75
112 .50

35 .13
32 . 50

4*)/o Uest . Staatsr .
Wo Rum . von 29
5Vo „ 03 5

*
20

37
*
50

5 .70
7 .30

Nordlloyd . . . .

Industrie

34 .50 35 —

4Wü Rum . von 1>
4%
44/» Bagdad I . .
4% Bagdad II .

4 .25
6 .75

1 6 .75

4 .47
6 .75
□.75

Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammakt .

184 .50
60 —
30 —

133 .25
61 —

, 31 .75
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schafft .

AM

neben

seiner Montage -

IXmal so groß fein wie sein Vorgänger . GrafZeppeliader in vier Kontinente den Rubm

WWW

■

grobe Münz -Neuprägung beginnt .

Die gläserne Anstecknadel
für den Monat März .

i i

llapparates für
einem Gesamt -

Das liefii
Halle in

Eindrucksvolle Werbung für die RS .- Volks
Wohlfahrt .

Seite 18 . Nr . 64 ,

den Eintritt in die NS .-Volkswohlfahrt sehen .

Leipzigs Frühjahrsmesse hat begonnen .
Oben rechts : Reichspropagandaminister Dr . Goebbels bei der
SSÄÄfte . L « - - - % « Ä . « WBft

m diesen Tagen in vollem Umfange einsetzen .

Diese Anstecknadel bringt das
Winterhilfwerk für die Straßen -
sammlung in diesem Monat her .
aus . Die Anfertigung der vielen
Hunderttausende von Nadeln , von
denen jede ein kleines Kunstwerk
bedeutet , hat monatelang dem not¬
leidenden Elasbläserort Lauscha in
Thüringen Brot und Arbeit

n , ,  Mör der Einweihung des riefigen Schiffshebewerks bei Niederfinow .. Gesamtansicht des stählernen Fahrstuhls . Unten : Bedienuna desK ,Vodendruckmessung . Rechts : Blick auf den gewaltigen Trog , der Schiffe 1
Inhalt von 1000 Tonnen auf einmal fassen kann

■

WWWWWW
'f

fc:....... - l---- E.

. . „ . , . Italienischer Besuch in der Reichshauptstadt .

Sieger und Weltrekordler
°

S ec c a n
"

den
^

Lreis
^

d^ italienischen Olympia -
1500 -m -Lauf des Berliner S5a Ilern nnrtfoiit -cA ^ ^chbprajiüenten . Beccali gewann den
streckler , teilnahmkn. Recht ? " Ä AÄnft der Band ^ u/schen Mittel -
Orchesters , in der Reichshauptstadt , wo die 72it

'
aUenMen Mali ter

" besten , faschistischen
arteten deutschen Städten ein Gastspiel neben . Die Miederd ^s B asofchester -nicht weniger als 120 Ännierfmnnmern spielen
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